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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß“. 


Inland. 


Fleveland in die Sommerfriſche. 


Waſhington, D. C., 30. Juni. Prä⸗ 
dent Cleveland iſt heuie zu früher 
stunde von hier abgereilt, um ben 
Sommer mit feiner Familie zu Gray 
sables, Maff., zu verbringen, (melche 
ereitß dort meilt). Privatjefretär 
Surber begleitete ihn. 

In Serfey Eity, N. $., wurde bie 
enedict'ſche Dampfjacht „Oneida“ 
ſtiegen, und von da die Fahrt auf 
m Waſſerwege fortgeſetzt. 

Alle amtlichen Nachrichten werden 
ı* den ganzen Sommer über, wie 
mwöhnlich, vom Weiken Haufe aus bes 
nnt gemacht werden. “\eden Tag 
rd von hier aus ein Erira-Pojtjad 
ch Gray Gables geſandt. 


Konſular⸗Ernenunugen. 


Waſhington, D. C., 30. Juni. Vor 
ner Abreiſe nach Gray Sables nahm 

Präſident noch folgende Konſuls— 
nennungen vor: William Coul- 
um Brown von Maryland zum 
onful inNewcaitle, Neu-Süd-Wales; 
homas Willing Peters bon Who- 
ng zum Ronful in Plauen, Sachen, 
hd George Satvter von Gonnecticut 
m Konful in Glauhau, Sadjen. 
Diefe drei Poiten waren erjt durch 
n jebigen Kongreß aus bloßen ame⸗ 
anifſchen Handelsagenturen in Kon— 
late verwändelt worden, und die 
ei Erjtgenannten | befanden fich ſchon 
3her in der Eigenjchaft ala Hanbels- 
henten an Drt und Stelle. 


Noch ein Grubesunglüd. 


Fapette City, Ba., 30. Juni. Ente 
gen gegebenen Befehlen, - betraten 
ächtlichermweile Michael Barbaras und 
ouis Deriſti mit drei oder vier andes 
In Kohlenaräbern, deren Namen nicht 
Erfahrung zu bringen jind, Die 
Bafsimgton-Grude, um ihre MWerf- 
duge zu holen. Eine jchredliche Er- 
ojion von Grubengas erfolgte, 
Barbaras und 
ublicklich getödtet. Das Schickſal 
er Uebrigen iſt noch nicht bekannt, 
ber man glaubt, daß ſie ebenfalls um— 
kommen ſind. Die Erpfofion verur⸗ 
chte bedeutenden Schaden an der 
rube. Wegen des Gaſes kann das 
innere der Grube vorläufig nicht 
urchforicht werben. 
Rebellen-Veteranen. 


Richmond, Va., 30. Juni. In demn 

oßen und ſchön geſchmückten Audi— 
rium dahier iſt die 6. Jahreskonven— 
on der Konföderirten-Veteranen zu— 
ammengetreten. General John B. 
Bordon, der Oberkommandeur des 
donföderirten-Verbandes, wurde bei 
einem Erſcheinen mit Hochrufen be— 
rüßt, und die Muſikkapelle ſpielte 
Dixie“. 

Die Konvention und Reunion dau— 
gt drei Tage und iſt mit der Grund— 
einlegung für ein zu Ehren des Kon— 
bderations-Präſidenten Jefferſon Da— 
bis zu errichtendes Denkmal verbun— 
en. Ueber 20,000 Veteranen, ein— 
chließlich ihrer Angehörigen haben ſich 
ingefunden. Der beſagte Verband 
mfaßt gegenwärtig nahezu 1000 or⸗ 
aniſirte „Camps“. 


Päpſfſtliche Enzyklika. 


Baltimore, 30. Juni. Kardinal 
Gibbons veröffentlicht einen langen 
Auszug aus der ihm zugegangenen 
neuen Enzyklika des Papſtes Leo über 
die Wiederverein igung der Kirchen. 
Dieſelbe iſt ganz im alt-orthodoxen 
Sinne gehal lten und —* als eine Ant— 
wort auf den kürzlichen offenen Brief 
des früheren britiſchen Premiermini— 

ſters Gladſtone über denſelben Gegen— 
ſtand Betracht tet werden. 


l. 


Eanadas neue Regierung. 


Zoronto, Ont., 30. Juni. Das 
Programm des, bei den Wahlen fieg- 
geich gemwejenen liberalen Führers Wil- 
Fred Zaurier, welcher nächſtdem an die 
Spitze eines neu zu bildenden Mini— 
ſteriums treten wird, umfaßt, wie der 
hieſige „Globe“ ſagt, folgende Punkte: 

) Ein neues Wahlgeſetz. 

2) Eine Neuordnung der Wahl: 
kreiſe. 

3) Einſchränkung in den öffentli— 
chen Ausgaben. 

4) Entwicklung von Canadas mi⸗ 
neraliſchen Hilfsquellen und verſtän— 
dige und wahrheitsgemäße Reklame 
für Canada und Herbeiziehung von 
Einwanderern. 

5) Zollreform in zwar freihändle- 
riſcher Richtung, aber die Mitte zwi- 
Then dem Freihandel in Großbritan- 
nien und der MeKinley'ſchen Zollpo— 
litik in den Ver. Staaten einhaltend. 


Dampfernuachrichten. 
Angekommen. 


New York: Weſternland von Ant—⸗ 
werpen; Cevice ven Liverpool; Mobile 
‚von London. 

Koperbagen: Georgia, von Rcw 
Kork nad Stettin. 

Glasgow: Furneffia von New NYork. 

Bouvgne: Merterdam, von Neo 
York nach Kolterdam. 

Antwesp.n: Pınriplvania von Ph'- 
ladelphia. 

Abgegangen. 


New Hort: Erree nad) Bremen. 

Bolton: Serra nad, Liverpool. 

An Gihrittar vorbei: Ems, von 
Genua nad New Fort. 

Dueenstomn: Pennland (nad) Boll 
ndung der Ausbefferungen). han Ri. 

pool nad) Philadelphia. 


Derifti wurden aus | 


* 


des 


datene Sams Defigit. 


Waſhington, D. C., 30. Juni. Dem 
neueſten Ausweis des Bundes-Schatz⸗ 
amtes zufolge beträgt das Defizit für 
das heute abgelaufene Rechnungsjahr 
1896 $25,000,000. Im Vorjahr be— 
rug e& $42,000,000, und 1894 $70,- 
000,000. 

Brieftanben-Wettfliegen. 


Fall River, Mafl., 30. Sunt. Das 
größte Wettfliegen drejjirter Brief⸗ 
tauben, welches je in unjerem Lande 
erfolgt it, fand geitern bon Amherſt, 
Va., hierher ſtatt, — eine Strecke von 
507 engl. Meilen. 29 Vögel wurden 
Morgens, 20 Minuten nad) 6 5 Uhr los⸗ 
gelaſſen, und 16 derſelben waren vor 
halb7 Uhr Abends hier®ingetroffen. 
Das Fliegen wurde na) den Regeln 
des Natione! verbandes ber Brieftau- 
ben-Züchter arrangitt. 


Jene Grubenkataſtrophe. 


Wilkesbarre, Pa., 30. Juni. In 
der Zwillings-Kohlengrube, dem 
Schauplatz des jüngſten ſchrecklichen 
Einſturzes, hat ſich noch wenig verän— 
dert. 
nen, reſp. die Leichen derſelben, her— 
ausholen wollen, arbeiten noch immer 
ſehr eifrig; doch werden nur geringe 
Fortſchritte gemacht, zumal noch im— 
mer häufige Erdeinſtürze um dieGrube 
herum ſtattfinden. 


In Cuba gefallen. 


Columbus, O., 30. Juni. Es iſt 
hier die — neigetroffen, daß 
Oberſt Wiſhon, der junge Ohioer, 
welcher eine Kompagnie Ohioer 
daten im Intereſſe der cubaniſchen Re⸗ 
volutionäre organiſirte, bei einem klei— 
nen Scharmätzel mit ſpaniſchen Sol— 
daten gefallen iſt. Er war erſt 29 
Jahre alt und ein Abenteurer von Na= 
tur; ſein Vater iſt ein bekannter Land— 
wirth in der Nähe von Portsmouth. 


Straßenbahn⸗Unfall. 


Jerſey City, N. J., 30. Juni. 
dem Uebergang von Communipaw 
Ave. und Grand Str. fand geſtern 
Abend ein Zuſammenſtoß zwiſ chen ei⸗ 
nem offenen elektriſchen Straßenbahn⸗ 
Wagen und einem beladenen Bierwa— 
gen von der Feigenſpan'ſchen Brauerei 
von Newark ſtatt. Der Bierwagen wa 
unlenkbar geworden. Alle Paſſagiere 
Straßenbahn.-Wagens, 
Frauen und Kinder, wurden in Einem 
Haufen auf die Straße geſchleudert, 
und es fielen auch noch Bierfäſſer auf 
Die Daliegenden. 6 Perſonen wurden 
Bi mn verlebt. Der Straßenbahn- 
ggen tft in Iräinmer gegangen. 
Noch ein politiſcher Liebliugsſohn. 
Portland, Oreg., 80. Juni. Die de— 
mofratilche Delegation unjeres 
tes zut Chicagoer demoftatiichen Na— 
tionalkonvention will den früheren 
Gouverneur von Oregon, Pennoyer 
(der kürzlich zum Bürgermeiſter von 
Portland gewählt wurde) als Präſi— 
dentſchaftskandidaten in Vorſchlag 
bringen, Es iſt nicht bekannt, ob 
Pennoyer ſelber irgend einen diesbe— 
züglichen Wunſch ausgeſpiochen hat. 
Die Demokratie von Oregön iſt völlig 
zugunſten von Silber-Freiprägung. 


Ausland. 


Schrader und ricds 
mas, 


Berlin, 30. Juni. Nahträalich wird 
befannt, daß der Zeremonienmeiſt 
Freiherr v. Schrader noch eine —2 
vor dem, für ihn tödtlich Perlaufenen 
Duell mit dein früheren Zeremonien 
meiſter Freiherrn v. Kotze perfönlich in 
Paris anweſend war, um die Auslie— 
ferung des früheren Rechtsanwaltes 
Fritz Friedmann zu betreiben. (Der 
jetzt hier freigeſprochen worden und 
wieder in das Ausland gereiſt iſt.) Be— 
kanntlich war Friedmann auch der 
Anwalt v. Kotzes und bezeichnet ſich 
als ‚Wiffenden“ in der Brieffchreibe- 
Skandalgeſchichte, welche ſchließlich 
Beranlaffung zu dem Direl zmwijchen 
Kote und Schrader gab. 


Frau v. Kotze hochgeehrt. 


Berlin, 30. Juni. Während der 
frühere 2° Monienmeiſter v. Kotze auf 
der Feſtung Neiſſe die ihm wegen ſei— 
nes verhängnißvollen Duells mit v. 
Schrader zuerkannte Feſtungsſtrafe 
verbüßt (das heißt, er wird jedenfalls 
nur wenige Wochen derſelben abzuſitzen 
haben), wird feine Gemahlin mit ch» 
renden Aufmerfjamfeiten überfchüttet. 
Die Erbpringeflin von Meiningen, 
melche gegenwärtig auf dem Schloffe 
Erdmannsdorf in Schlefien vermeilt, 
empfing dort rau v. Kobe mit ber 
größten Auszeihnung; Lebtere wird 
während der Dauer der Feſtungshaft 
ihres Gatten dort verbleiben. Sie wird 
auch ſonſt von der Hofgeſellſchaft ſehr 
ehrend behandelt. 


Natürlich konfiszirt. 


Berlin, 30. Juni. Die wiederholt 
erwähnte Broſchüre des früheren An— 
maltes u. | . m. Friedmann: „Kaiſer 
Wilhelm II. und die Revolution von 
oben“, refp die deutfche Ausgabe der— 
felben, tjt beim Eintreffen aus Züri) 
bier jofort tonfiszirt worden. Kaifer 
Wilhelm kommt in derjelben übrigens 
fehr gut weg. 

Jugendliche Gottesleugner. 

Heidelberg, 30. Juni. Auf dem 
Gymnaſium zu Zweibrücken drüben in 
der bayerijchen Pfalz, wurde ein Atihat- 
ften-KRlub entdedt. Die Lehrer machen 
jegt den jugendlichen Gottesleugnern 
— bie Hölle heiß. 


— 
an 
in 


Mas 
“art 


Freiherr v. 


Die’ Leute, welche die Begrabe⸗ 


— 


meiſt 


Staa-⸗ 


Pi Mehad deka, 





WESER ON den 30. . sun 13896. — 5 


Neihstags:Nahwahl. 


Ber rlin, 30. uni. Sm KreifeSchmeg 

(5. |Marienterber, MWeftpreußen) hat 
ing Reichstags-Nahmahl Ttattgefuns 

‚welche nothmendig gemorden war, 

il der Reihstag das Mandat des 
Kreifonferpativen Holt-Parlin für 
ngiltig erklärt hatte. Bei der Nach: 
wahl war Holt wieder Kandidat, und 
der Bole v. Saß-Jawovski ſeinHaupt⸗ 
Gegenkandidat. Zwiſchen dieſen Bei— 
den muß jetzt, da —— eine Mehrheit 
iiber alle Kandidaten e. hielt, noch eine 
engere Wahl fhaitfinen. 

Die Kaiferin nah Kreuztad. 

Berlin, 30. Juni, Die Kailerin tjt 
geitern zu ihren jüngften Kindern nad) 
‚Kreuznach gereilt. Während der Nords 
landfahrt des Kaiſers ‚il helm mird 
die faiferlihe Familie auf Schloß 
Wilhelmshöhe — 

Aus den Hallen der Kunſt. 

Be rlin, 30. Juni. Goldmarf3 Oper 
„Das Heimmchen am Heerd“ hat die yie- 
jige Kritik alt gelaſſen. Dem Publi— 
kum jedoch hat ſie trotz der Schwäche 
der Inſtrumentirung gefallen wegen 
der exquiſiten Feinheit der Muſik und 
mancher melodiöſen Ueberraſchungen, 
in welchen ſich die Meiſterhand des 
Komponiſten ver räth. Goldmark 
bedauert jetzt, daß er die Erſtauffüh— 
rung bei Kroll geſtattete. Seine Ab— 
ſicht war, daß das „Heimchen am 
Herd“ im kgl. Opernhaus das Licht 
der Rampgn exbliden jollte. 

— vBoeren wollen pumpen. 
Berlin, 30. Juni. Für die 
Finanzgrößen bietet ſich jetzt die Ge 
genheit, die in letzter Zeit ſo häufig m 
Morten geäuherte deutihe Sympa= 
thie für die VBoeren durch die That zu 
beweiſen. Die Südafrikaniſche Repu— 
blik verſucht gegenwärtig, hier eine An— 
leihe von 80 Millionen Mark _aufzus 
brinaen. Das Geld joll dem Oranie- 
Treiltaat für den Ankauf von Eifen- 
bahnen vorgejtredt werden, 





enntifemitiihes. 
Berlin, 30. Yuni. Die zum Beluch 
der Gewerbe-Ausſtellung aus Wien 
eingetroffenen Antiſemiten (Lueger iſ 
übrigens nicht dabei) haben die Un— 
— beſeſſen, je ein Huldi— 
gungstelegramm an den Kaiſer 
an den Ex-Kanzler Bismarck zu ſen— 
den. In dem erſteren betitelten ſie 
ſich: „Wiener Volkswirthſchaftliche 
Liga“; in dem Telegramm an Bis— 
marck dagegen bezeichneten ſie ſich of— 
fen als Antiſemiten. 


Kaſſel, 30. Juni. Ein Gemeinde— 
raths-Mitg lied Namens 
Ortſchaft Niedermeſſe, welche 

Kreis Hofgeismar gehört, it vom 
» Umte Tuspendirt worden, ice er e3 
perabfäumt hatte, vor dein gejbnengen 
Herrn Landrath den Hut abziehen. 


zum 


zog s Pech. 
Der 


Des Meininger Herz 

Baſel,' Schweiz, 30. uni. 
Herzog von M teiningen hat 
dem hiefigen Bahnhof } 
eine Knie verlebt. Die 
Mal, und hierdurch wi 
bedeu — erſchwert, un 


abermals ver— —E 
— 
BWape ſt, Ungarn, 30. Juni. Aus 
in der Nähe von Lugos, 
wird ein bedenklicher Bauern-Auf— 
ſtand gemeldet, bei deſſen Unterdrü— 
dung 8 Bauern getödtet, und nicht mwe- 
niger al3 20 tödilich verwundet wor— 
den jein jollen, umgerechnet viele leich- 
ter vermundete. 3 find jeht in jedem 
Haufe dafelbjt Soldaten einquartirt. 
Beim ‚„‚Tranten Mann‘. 


Athen, Griechenland, 30. Juni. Die 
Bewohner der türfiihen Provinz 
Kiffamo find ebenfall3 der Herrichaft 
des Sultans müde und haben begon= 
nen, Delegaten zu. einem geplanten 
revolutionären Konvent zu wählen. 

Dampfer-Jufammenuftoh. 


London, 30. Juni. Der britifche 
Dampfer „Santarenje”, welder un 
2. Juni von Penarth nad Para ab: 
gegangen war, ftieß mit der, am 10. 
März von San Franeiäco nad Hull 
abgegangenen britiichen Barfe „Dune 
donald” zujammen und ging bald 
darnach unter. Die Barfe felbit be- 
fam ein Led und wurde andermeitig 
beichädigt. "Sie nahm die Mannjchaft 
der „Santarenfe“ auf, während bie 
PBaflagiere diefes Bootes von der nor= 
megtichen Barkfe „Hiawatha“ in Para 
an’3 Land gebracht wurden. 


Südafrifaniiches. 


Zondon, 30. $uni. Ym Unterhaufe 
erflärte heute der Parlamentzjefretär 
des Kriegäminijteriums, Wm. St. Y. 
Broderid, in Beantwortung einer 
diesbezüglichen Trage, die gefammten 
britifchen Streitkräfte in Siüvdaftrifa 
beliefen fih gegenwärtig auf 5920 
Mann. (Darin ift das Bataillon der 
„Royal Rifles“ noch nicht eingerechnet, 
melcheö aegenwärtig von Malta nad 
Südafrila unterwegs ift.) 

(Telographiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


chon wieder da3 
31 ” das; zweite 
ird die Heilung 

bie reife 





Lokalbericht. 


* In der Weſt Diviſion Hochſchule 
fand heute eine Prüfung von Bewer— 
bern um eine Anflellung ala Zahrer an 
den Hobfehwlen und als Hilfslehrer in 
den Brimärfchulen jtatt. Der eriteren 
Prüfung unterzogen. ji 150, der Iep- 
vn 300 Applilanten. 


Hut ab vor Dem Herrn Landrath. | 
| ein eigenartiges Geräufch in dem un= 
eren Stocmerf auf tiefitem Scllume | 
Sie forichte fofort, 


Neuße in ber | 


und | 





| anzuzün 





Ihrem 


| OR dent 


| 


| eiligſt davonſtürzten. 


ſchl 


ſprang heute Vormit tag an 


Aus dem Geleiſe geworfen. 


Heute Vormillag ſprang an der 
Auffahrt zur Woams Str.-Brüde ein 
Straßenbahniwagen plöglih aus dem 
Geleije, wobei die yahrgälte tüchtig 
durcheinander gerüttelt wurden und 
drei von ihnen leichte Verlegungen da= 
pontrugen. 

Es ſind dies: H. Baskin, von Nr. 
81 Waller Straße, Frau J. Fritz, Nr. 
354 W. Adams S raße wohnhaft, 
und C. B. Kimball, ein bekanntesBör— 
ſenmitglied. Baskin und Kimball wa— 
ren im Stande, ohne Hilfe ihren Heim— 
weg anzuteeten während Frau Fritz 
in einer Droſchke nach Hauſe gebracht 
wer * mußte. 

er Unfall paſſirte dem in öſtlicher 
ich! tung fahrenden Straßendahnwa= 
gen Rt. 1760, und-zwar wurde er da= 
durch hervorgerufen, daß die Pferde 
plöplich | Icheuten und den Wagen bei 
Seite = n, wodurch derſelbe dann 
aus dem Geleiſe geſchleudert wurde. 

Der Frau Frig, die bereits 70 Iehre 
zählt, tit e8 am Schlimmiten bei dem 
Borfall ergamgen; fie trug Tchmerzliche 
Verlegungen an der Naje und am Sinie 
davon, Doch hegt man feine erniteren 
Beloraniffe um das Mütterchen. 

Die durch den Unfall hervorgerufene 
Verfehräftodung war bald wieder ge- 
hoben, 


MWollten es vertuſchen. 


Erſt heute wurdee in kecker Rauban— 
fall bekannt, der am Samſtag auf E. 
Zehnter, den Kaſſirer der „Evans 


RMaͤrble Co.“ von leider noch nicht ers | 


wiſchten Strolchen verübt worden iſt. 
Die verwegenen Hallunken nahmen 
Opfer nicht nur 885 Baargeld 
daud ſeine ſämmtlichen Schmuckſachen 
ab, Tondern bearbeiteten Zehnter auch 
derartig mit ihren Nevolverfolben, daß 
der MAIS heute noch ſchwerkrank im 
St. Lufad-Hofpiial darniederliegt. 
Die Aerzte Hegen jogar ernite Bejorg- 
- um ihn. 

Der Ueberfall ſelbſt trug ſich kurz 
nach 8 Uhr an Eldridge Goutt, unmeit 
Nicht gan Avenue, zu. Doch hat man 
Thätern bie yer nod, feine Spur 
entdeden können. Die Polizei, die fich 
einmäl nieder aründlich blamirt fiegt, 
hat ie Möglichjtes verfucht, den gan— 
zen Tal nicht in die Deffentlichfeit ges 
{angen zu laffen, was ihr 
gelungen ilt. 


— — 


Verſcheucht. 


Die in der dritten Etage des Ge— 
bäudes Nr. 186 W. Madiſon Straße 
wohnende Frau Annie Sykes wurde 
heute zu früher Morgenſtunde durch 


mer aufgeſchreckt. 
näher nach und ſah dann in der Vor— 
halle zum Amtszimmer Les Richters 
La Buye drei verdächtige Männerge— 
ſtalten, die, als ſie ſich bemerkt ſahen, 
Die inzwiſchen 
benachrichtigte Polizei entdeckte, daß der 


Fußboden der Vorhalle mit Petroleum 
ſich auf 


durchtränkt worden war, was darauf 
ießen läßt, daß die unbekannten 
Strolche die Abſicht hegten, das Haus 
den. Vielleicht waren es ab— 
gewieſene Kläger, die dieſen teufliſchen 
Plan ausheckten, um ſich an 
zu rächen. Der Fall, 
genku unterfucht werden, 


Nod; gut abgelaufen. 


Ein 
einem leichten Wagen geipannt 


wird jebt 


war, 
Dearborn 
Str., zwiichen Nadlfon und Adams 
Str., auf den Bürgerjteig und ftürmte 
auf demfelben eine weite Strede lang 
in rajender Flucht dahin, bis e3 end» 
fi) in den IThüreingang eines Hau: 
jes gerieth und dort zum Stillitand ges 
bracht werden fonnte.e Wunderbarer 
Meife war Niemand von den zahlrei- 
chen Paffanten verlegt worden. Als 
der Eigenthiümer des Gefährtes wurde 
ſpäter ein gewiſſer W. H. MeGuire er— 
mittelt, dem das Pferd durchgegangen 
war, während er vor dem Monadnöock— 
Gebäude von ſeinem Wagen herab⸗ 
ſtieg. 


Strohbürgen. 


Richter Dunne ſprach heute den An— 
walt R. W. Smith, der ſich dem Ver— 
dachte ausg eſetzt hatte, er ſtecke mit den 
gewerbsmaß gen Strohbürgen George 
x. Bryant, Chas. Bryant und Gus 
Schultz unter einer Decke, v von Diejem 
Verdachte fret Smith wies nach, daß 
das genannte Kleeblatt ihn ſelbſt be: 
Ihmwindelt hat und verjprach, behilf- 
[ich zu fein, um die Drei zur Rechen- 
Ihaft zu ziehen. 


Achtung, Late Biew ! 


Heute Abend um 9 Uhr wird die 
MWafferzufuhr für Lake View auf ein 
Map beihräntt, dad nur Hirfeeichen 
Ipird, um Die Feuerwehr etimatgen 
Brandaefahren gegenüber nicht machts 
[08 zu machen. Wer noch feinen Maj- 
fervorrat) angefammelt hat, der hole 
das DVerfäumte nach, e3 ift die Höchite 


| eit! 


Das Wetter, 


Vom Wetterburraun anf dem Anditoriumtharm 
wird jr die nähften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und Die angrenzenden Staaten in Aus: 
füht geitellt: 

Nlsnais umd Miffouri: 
morgen; jimlihe Winde. 

Indiana: Wirmer beute Aber ; morgm ihön und 
tlar; verämderkiche, Später fünlide Winde 

In Chioago ftellt fi der Temperaturiand feit uns 
Pi kehtm Brite wie folgt: Gejtern Abend um 

6 Us 8 rw; Mitternacht 64 Gmd übe Null; 
beute Morgen um 6 Upr 68 Grud umd heute Mittag 
0 rad über Null, 


Schön heute Abend und 





ſcheidung 
ſtützt, nicht das Mindeſte; 





Hartwick geweſen, der als Vertreter 


| rende 


| aber handelgeinig jei man deshalb 
| nicht ... 
ſprächs 





dem Rich- 


cheu gewordenes Pferd, das vor 


Die Alten: und Die — 


Der Streit über die Friedensrichterſtellen noch 
immer nicht entſchieden. 

Das Ober-Staatsgericht hat Pr 
Kurzem bekanntlich entjchieden, daß 
Kurzem befanntlich entjchtesen, da 5 ber 
Friedensrichter Porier obwohl er im 
letzten Jahre von dem. Richter-⸗Kolle⸗ 
gium nicht wieder zur Ernennung em— 
pfohlen und vom Gouverneur fuͤglich 
auch nicht ernannt'worden iſt, dasRecht 
hat, als Kadi weiter zu amtiren, weil 
der Souve tneur nicht den ihn für die 


Stelle empfohlenen Mann, fondern eis | 


Inrt 2 | 
Porters | um 


nen andern 
ernannt 5 an 


zum Nachfolger 
, Mayor Smwitt hat Hrn. 
zum Polizetrichter fürHyde 
ar fajt alle anderen 


borigen Ja uch jo gegangen it wie 
dem a — ARME, ihr 
wieder anqutreten. Davi d Lyon 
ſich bereits nach einem paſſ 

lokal umgeſehen und Rand 
hat heute in dem Gebäude 
Cla 


hat 


all H.White 
Nr. 125 


Letzterer wollte geitern vor 


—F 


Hall anfechten, überhaupt als Frie— 
dengrichter zu fungiren, der Richter 
enifchted aber, daß, Herr Hall, da er 
vom Richter rtollegium'e empfohlen, vom 
Gou 
Senat beſtätigt word 
Patent vom Goherneur erhalten habe, 
als Friedensrichter anerkannt und re— 
ſpektirt werden we 
freilich an der Vered 
ſprüche 


Das 
Yhiaung der An 
Des 


— 
Dber-St 


fpäter wird aber doch wohl feitgeftellt 


werden müffen, iwer von diefen ehren= | 
‘m | * 
— 
Town fol e3 nur.neun Krie- | ne 
beng richter geben, e3 find aber gegen= | 


ı 44, 


werthen — überzählig iſt. 
South T 


wärtig mehr ats ein Dutzend da. 


Er neunt den — 


Anwalt Mayer be fchuldiat den Ald. Hart: 
wic des Erpreifungsverfuches. 

Der Anmalt Levy Mayer, welcher 

muthmaßlich im 


jetzt den Namen des Stadt— 
vaters, von dem er ſchon kürzlich 
zählt hat, daß er für 55000 oder 
das Eiſenbahnkomite an ihn 
verkaufen wollen. Herr Mayer 
dieſer Handelsmann ſei John 


ſagt, 
H. 
der 
20. Ward dem Gemeinderath angehö— 
Nachtwächter. Vier Mal ſei 
Hartwick zu ihm gekommen und habe 


ihm Anerbietungen in Sachen der We- 


gerechtsverordnung gemacht, jedes Mal 
ſei er etwas beſcheidener geworden, 


Im Laufe des Ge— 
be Herr Hartwick ihm, 
Herrn —*8 nämlich, ganz im Ver— 
trauen mitgetheilt, daß für die Wege— 
rechts-Privilegien in der Wabaſh Ave. 
und in Fifth Ave. 850,000 an 
„Stadtverwandten“ zur 
zeſellſchaft alſo gewiſſe Rück 

ſchuldig ſeien, über die man ſich nicht ſo 
oͤhneWeiteres hinwegſetzen könne, wenn 
von anderer Seite nicht gehörig nachge— 
holfen würde. Herr Maͤyer iſt be— 
reit, ſeine Angaben vor dem zu 
ernennenden Unterſuchungs-Ausſchuß, 
vor dem Staatsanwalt und vor der 
Grand Jury zu wiederholen 


dieſe 


die er in Händen hat. 


— — 


Wo iſt Fred A. Leslie? 


Anwalt R. A. Wad e iſt zur Zeit 
eifrig damit beſchäftigt, den Aufent— 
haltsort ſeines Klienten Fred A. 
lie ausfindig 3 
zehn Tagen von einem 
Pinkerton'ſchen Detektive-Agentur als 
angeblicher Juſtizflüchtling in Haft 
genommen wurde, aber 


bringen, d 


Les⸗ 


piere wieder = freien Fuß gelegt wer=- 
verhaftet erden follte, war Anwalt 
Wade um Erlaß eines 


plötzlich ſpurlos verſchwunden. Das 
vor Richter Tuthill anhängig gemachte 
Verfahren iſt deshalb noch immer in 
der Schwebe. Nach den Angaben des 
Herrn Pinkerton war Leslie vor meh— 
reren Jahren in Phil adelphia wegen 
Unterſchlagung unter Anklage geſtellt 
worden, hatte aber ſeine Bürgſchaft im 
Stich gelaſſen und war flüchtig ge— 
worden. Er ſoll hier zuletzt in einem 
Hotel an der Wabafh Ave. bejchäftigt 
gemwejen fein. 


Ein fauberer Doktor. 


Unter der Antlage der Wechfelfäl- 
fchumg fißt der Nr. 713 W. 12. Straße 
mwohnende, Dr. U. G. Benes Hinter 
Schloß und Riegel. Er follte bereits 
heute dem Richter vorgeführt werden, 
doch war der Arreftant in Folge eines 
gemachten Selbſtmordverſuchs noch 
nicht im Stande, vor den Schranken zu 
erſcheinen. Als Benes nämlich inHaft 
genommen wurde und abgeführt wer— 
den jollte, verjchludte er eine Dofis 
Morphium, die aber glüdliheuweile 
nicht ftarf genug war, um jich als tödt- 
fich zu ermeijen. 

E3 Heißt, DaB der Arzt eine ganze 
Anzahl von Perfonen auf der Weit- 
feite Durch Verausgabung gefäljchter 
Wechiel bemogelt Hat. 

Seine Bürgjchaft beträgt $500. 


efe Enticheidung hin fo= | ” 
g hin ſo ı na atelan a hat ſich die Po oltzei < 


srichter, denen e& int | 


Amt | 


< rl Fährte 
enden Amts-8 
| ver bereii3 am Freitag erfolgten, bis 


| Ber 
fg nn -aehaltenen Inbaftnahme von „Yarrt 
te Straße fogar fon fein Bureau | & Inhaftnahme J 


Br | ic 
eröffnet. Öuinnan, 


Richter Hanecy die Berechtigung des | ch aratter, 


zu feinem Nachfolger beitellten Kadi | 
| Guinnan lag die Aufgabe 


| VBorficht an den Mann zu 


= .. | ma on daraus erhellt 
berneur ernannt und vom Staat3s | ſch 13 erhellt, 


Whites, der Sich auf die Ent- | 
aatsgerichts | vr: 
gatsgerichts dich 
früher oder 


— 


Stande iſt, für ſeine 
| Behauptung auch Zeugen beizubringen, | 
nennt 
aber nicht | 


| Schwerer 
er= | A 
ſo | 
Frit ger eine Schantmwirt 


hätte 


ı ter” 


| eben die 


doch 


demokrat 


dem | 
| die Aufhebung 

| beantragen, daß 
I nes 
Sie | Zivetdr rittel— 
Vertheilung | Ein Spezial lfomite, 


... - .- Innr 9 
gelangt Seien, daß Diele der Rinabahn- | DON 1 





kückſich ven | Z2 
| sangen i, 


| fo viele 
+ 


| tion ein B 


und für | . ' 
ı Muıämiet 

die Richliafeit derjelben Belege beizu= | Auswah 

I nicht dem 


| über 
u machen, der vor eiwa | ;; 


Re der | 
GIER ‚005 | diefem auf 53 Fuß verringert worden, 


| fo da B arößere Fahrzeuge berhindert | 


a ſind, d 
bald darauf | on 


wegen ungenügender Auslieferungspas | 
: | — er 
den mußte. Al3 er jpäter von Neuem | 
5 — “| er werd 
Habeas Corpuss | 
Befehls eingelommen, aber Leslie war | 


 Selefen — 


Deutſche Zeitung 


Stäbe fkhwedifnen Gardinen. 


„garry‘ Guinnan, angeblih ein Swifchen: 
händler der Schrage’jchen Raubges 
fellen, in Baft. 


Einer der geftohlenen Bo 
den. 
Un Abend des 24. März drangen, 
wie den Lejern der „Abendpojt“ —* 
noch erinnerlich ſein dürfte, drei Fun 
mwegene Hallunten in die füralich aus- 
geitattete Wohnung des Sonderlings 
Chriſtoph Nr. 711 Jeffer 
ſon Str. knebelten und feffelien den 
alten Mann und beraubten ihn dann 


ya! 


ds bet ihm gefun: 


> 
Schrage, 


n annäh ernd 50,000. Mo⸗ 
alle denk— 
en, den Verübern die— 
Sc irkenſtrei chs auf 
mmen, doch er wieſen ſich h 
ſchu völlig 
man jet bt auf — au 
rte gelangt zu ſein ſcheint. 


Betrage vor 


h n 
ühe gegeb 


13 
12 


d 
r 
\ 
if 


aber aus guten Gründen geheim 
einem bekannten Levee— 
hat man nämlich ohne 
Zweife id den Zwiſchenträger der Raub— 
geſellen beim Wickel gepackt. Dieſem 
ob, di 


ſtohlenen Werthpapiere mit 
Bringen, 


e, ald man den Arreftan- 
tation näher 
terfuchte. E3 unterliegt fomit, wie 
gelaat, nicht geringſten Zweifel. 
daß Guinnan die Spitzbuben ganz ge— 
nau kennt, doch hüllt derſelbe ſich na— 
) in tiefes Stillſchweigen und 
wird auch ficher nicht den Werräther 
Tpielen. 

Schen Anfangs vergangener 
die Geheimpolizei Wind davon, 
daß hei mlich der Verſuchg 
de, gemiffe Werthpapai ee zw verfau= 
fen. Die Deteftives Pluntett und Fay 
inurden mit dem gäheren Aufarbeiten 
alles betraut, und dies führte 
zu der Inhaftnahme 


dem 


Mode 


so 


De 
aladann 
Buinnan. 
Daß diefer dire 
theiligt gemefen, ijt ausgeſchloſſen. 
Guinnan iſt ein über 300 Pfund 
Burſche, 
—— dürfte, 
tückchen auszuführen. 


ft an dem ) 


Räuber- 

Er betrieb 
thfchaft neben 
dem jebt eingegangenen „Parf-Ihea= 
an State Str., und fein Rofal 
par von jeher da3 Hauptauartier der 
verwegenſten Levee-Glemente, bis ihm 
Polizei eines ſchönen Tages 
die Bude zumachte. 

— — 


Trude und Martinu. 


derartige 


Die Illinoiſer Dele gation 
tiſchen Nationalkonvent hat 
oſſen, in der Konvention 
der alten Parteiregel zu 
zur Aufſtellung ei— 
Beil ident tchaftsfandidaten eine 
Mehrheit erforderlich tft. 
unter Führung 
S. Trude, wurde beauftragt, 
Ordnunashüter Martin zu vers 
dat derielbe auch aus Illinois 
Thürhüter ernennt, wie der 

Staat gemäß ſeiner Deleg —8 be⸗ 
nipruchen darf. Die Deleaation wird 
ferner darauf dringen, daß auch zum 
temporären Vorſitzenden der Konven— 
rtreter des Silberflügels 
erwählt wird. Die 

Vo rſitzers 2 alſo 


zum 


heute beſchlo 


en 


vom 


ernannt, 


— 9-9 


Mehr Blaß. 


Dur die neue Brüde, welche die 
Stadtverwaltung in der Diverjey Str. 
den Nordarm des Fluffes hat 
ichlagen laffen, tjt der *ahrfanal in 


werden, 


ie Brüde zu paffiren. Diſtrikts⸗ 
YUmmalt Blad, der auf Anſuchen der 
Schiffahrts Intereſſent en Herrn Kent 
Wochen aufgefordert hat, 
dem Uebelſtand abzuhelfen, erklärt jetzt, 
e in einigen Tagen gerichtlich 
gegen die 
Beſchwerde nicht undbetzüglich Rech— 
nung getragen wird. 
——— — 


Fand einen jähen Tod, 


Der farbige Matrofe Kohn Gran 
berry ftürzte geitern Wbend zmifchen 
16. und 17. Str. beim Ueberfchreiten 
einer nad Schiffe „Rocheſter“ 
führenden Gehplante in den Fluß und 


dem 


, ertranf, bevor Hilfe zur Stelle war. 
| Die Leiche wurde erft mehrere Stun- 
| den fpäter au 


fgefunden und nad) Rol- 
ftons Morque, Nr. 11 Adams Str., 
gebracht, mojelbit Heute Vormittag der 
Soroner den üblichen Inqueſt abge- 
halten hat. Granberry war 22 Jahre 
alt und wohnte in dem Haufe Nr. 335 
Weit Randolph Str. 


An Leuchtgas eriliet. 


Die 46 Jahre alte Frau El iſabeih 
Hoffmann, eine ehemalige Inſaſſin 
des Armenhauſes, wurde heute zu 
früher Morgenſtunde in ihrem mit 
Leuchtgas angefüllten Zimmer, in dem 
Haufe Nr. 259 Roscoe Str. entſeelt 
auf dem Bette liegend aufgefunden. 
Nach Anſicht der Nachbarn handelt es 
ſich um einen Selbſtmord, als deſſen 
muthmaßliche Veranlaſſung Nah— 
rungsſorgen und allgemeiner Lebens⸗ 
überdruß angegeben werden. 


daß einer 
u - © | der gejtoblenen Bonds bei —* orge⸗ 
en ſei, auch ſein geſto nds bei ihm vors 

funden wurd 
ı ten auf der Zentral-S 


an un 
Andert | 


Stadt vorgehen, falls feiner | 


Baargeld und MWerthpapiere zum | 


die Spur au | 


| einen — gen 
Iren 
* | der Linie wer 
| Ave. bis 


did 


Weſtens. 


Verkehrsnachrichten. 
Bankerottverfahren gegen die Alley · Hoch⸗ 
bahn. 

Die finanziellen Schwierigkeiten der 
Alley⸗ Hochbahn haben ſich nunmehr 
dermaßen 3 ugeſpitzt. daß die Bahn ge⸗ 
richtlich — werden muß. Der 
Werth der Anlage, die — ſtark wäſſerig 
— mit $18,000,000 fapitalifirt tft, be= 
trägt gegenwärtig nicht mehr als $4,= 
000,000, und diefe Summe hat der 
Richter Hanecy denn auch ala da8 
nindelte Raufangebot bezeichnet, wel⸗ 
ches berüdjichtigt werden wird. es 
denfall3 werden die Inhaber der erjten 
Hnpothef die Bahn anfaufen und das 
Unt ternehmen dann fofort reorganis 
firen. . 


Die Weſtſeite-Straßenbahngeſell⸗ 


Die 
ſchaft macht bekannt, daß ſie von heute 
an auch auf der Daden Avenue⸗Linie 

Nachtdienſt einfüh⸗ 
Die elektriſchen Waggons 
den Nachts in der Ogden 
nordöſtlich zur Van Buren 


wird. 


Str. fahren, dann in dieſer öſtlich bis 





zemacht wer- 


taube bes | 


| biß zur 


t r y 
| bahn lau 


| 9, 
au 
was ihn Ichon Davon | 


| tel che wegen 
| Goot 





— — — — — — — — 





de 


C 
| be 
fa 
ter 


C 


zur & 


in Clinton nördlich bis 

und in der Lake Sir. öftli 
State Str. 

—* e el eieli vifche Bahn in der Rans 

mir ob demnädjit ebenfalld 

verlängert werden, 

iq allerdings nur bi3 zur Mars 

Iſt ſpäter die Hochbahn⸗ 

e fertig jo iperden die eleftri= 


linton Str., 
1 
te 


— 
* 


32 


is zur Sirih Moe. 
und dort unter dem Gerüft der Hodh- 
fen, wie e3 jchon jegt in der 
Late Straße der Fall it. 

——— —— 
Der öffenstiche Dienft. 2 


geführt werden 


Der Eountyrath war heute ala Ries 
narausihuß für den öffentlichen 
Dienjt in Sigung. Präfider it — 
— als Mitglied des Spezialko— 

nites für die Prüfung der Angebote 
J— die Kohlenlieferung. Kommiſſär 
Burmeiſter wurde an ſeiner Stelle er— 
nannt. Herr Healy verlangte, daß die 


| don Komyiffär Kunſtmann angeblich 


von | über ihn ausgeiprengten Verl 


M 


umduns 
gen unterjucht würden, die Angelegen= 
heit wurde jedoch bid zur nädyiten 
Woche verichoben. Zu einer langaı 
ebatte fam e3 über den Antrag, Ges 
neral Green B. Geuner zum Agenten 
für die Unterhanblungen zu ernennen, 
Sumpfländereien in 
County mit der Bundesregie- 
rumg geführt werden müflen. Rommif- 
fär Allen behauptete, für diefe Stefle 
fei Thon im Jahre 1872.ein gemiller 
aaf Hitt ernannt worden. Nach vie= 
lem Hin= und SHerreden murde bes 
Ichloifen, die aanze Frage an den Auss 
Ihuß für Rechtsfragen zu vermeijen, 
der unterfuchen fol, od Herr Hitt wirk— 

lich rechtmäßig ernannt worden ilt. 
Sn der geitrigen Gejhäftsjigung 
des Countyrathes fam ed zu einem 
hefti igen Streit zwiſchen Präſident 
y und Kommiſſär Burmeiſter. Er— 
tete, Burmeiſter ſoi Nachts 
um 2 Uhr zuſammen mit dem Vertreter 
einer der Firmen, die ſich um den 
Kontrakt für das Zellenhaus im neuen 
County-Gefängniß bewerben, in einer 
Kneipe geſehen worden. Healy nannte 
feinen „Pride tfefretär“, einen Berichte. 
eritatter an einem anriichigen englis 
fchen Abendblatt, al3 feinen Gemäüärd- 
mann. Burmeiiter erklärte die Be- 
hauptung für eine Lüge und mollte 
$1000 gegen $100 wetten, daß Die 
Mahrbeit des Gefagten nicht eriwielen 
Healy Iud Burmeiiter 


Det 


I. Healn i 
fterer behaup 


werden fünne. 
dann ein, er möae ihn in feinem Bus 
reau befurhen, dort „würde er ihm 
noch ganz andere Gefchichten erzählen“, 
Herr Burmeifter meinte heute, er häts 
te jih nicht veranlaft gefühlt, der Ein» 
ladung Folge zu Teiiten, mas Healy 
etwa von ihm milfe, dürfe derjelbe ge» 
troft öffentlich jagen. 


inter hoher : Bürgfhaft. 


ohn Erickſon der Spießgeſelle des 
oſſenen Einbrechers „Phil“ Tay— 
* beide in der Samſtag Nacht in 
Dean’ihen Wohnung, Nr. 265 
heitnut Straße ertappt wurden, fand 
ute, des Einbrud3 und Mordan- 
Is bezichtigt, als Arreitant por Rich⸗ 
Keriten. Derfelbe überantiwortete 


ı 

J 
erich: 
for, 

T 


| ten Burichen nad) furzem Verhör un: 


ter $10,000 Bürgjchaft den Großge- 
ſchworenen. 
Erickſon wird von der Polizei als 


| ein gefährlicher Burfche bezeichnet und’ - 


Fein Bildniß ziert Tchon längit das Vers 
brecheraldum der Dit Chicago Ane.= 
Bolizeiftation. i 


Bekanute ſich ſchuldig. 


Unter der Anklage, aus der Woh— 
nung von Dr. Jacobs, Nr. 128 Dear⸗ 
born Ave., eine Anzahl Kleider ſtibitzt 
und ſie dann verſetzt zu haben, ſtand 
heute W. H. Wilfon vor den Schrans 
fen des Oft Chicago Ave.-Bolizeiges 
richts. Er geftand reumüthig feine 
Schuld ein und wird fi jegt vor dem 
Großgeichtworenen näher zu verants 
mworten haben. Das geftohlene Gut ijt 
dem Eigenthümer von der Polizei zus 
rüderftattet worden. 


8 


Keeton — Kletziug. 


In dem Kriminalprozeß gegeh De, 
Keeton, wegen Mißhandlung de— 
Schulvorſtehers Klehing von Ras 
venswood, haben die beiderſeitigen 
Anwälte heuie ihre Anſprachen an die 
Geſchworenen gehalten, und der Fall 
wird diefen heute noch zur Beraifung‘ 
übergeben werden. _ 


* 





— — 


Lelegtaphiſche Rolizen. 


Auland. 

— Bei Telamah, Nebr., find 3 Per: 
Honen beim Bootfahren im Miflouri- 
Muh durch das Umfchlagen ihres 

ontes ertrunten. Ein junger Mann 
hurde noch mit Inapper Roth gerettet. 

—  Unmeit Cornwall (Ont., Sana 
da) entgleifte ein weitwärts fahrender 
Poft- & Erprebzug infolge einer ge⸗ 
brochenen Schiene und ftürzte einen 
Bahndamm hinab. Merfwürdigerieis 
fe hat Niemand dabei nennenämwerthe 
Verletzungen davongetragen. 

— Am Marine⸗Park in Boſton 
brach eine kleine Landungsbrücke zu— 
ſammen. Etwa 30 erſonen, welche auf 


das Fährboot warteten oder Ruder- 


boote miethen wollten, ſtürzten in's 
Waſſer, 4 Knaben ertranken, und 13 
andere Perſonen wurden verletzt. 

— Dr. David Jacobſon von New 
York, ein bekannter Arzt, erlangte in 
Merry, Oklahoma, Scheidung von ſei— 
nerGattin wegen Verlaſſens. In ſeiner 
Klageſchrift hatte er u. A. angegeben, 
daß ſeine Gattin Pudelhunde mehr 
liebe, als ihn. 

— Eine allgemeine Betriebseinſtel⸗ 
lung von Textilfabriken in Maſſachu— 
ſetts, ſowie auch in den Südſtaaten 
hat jetzt ſtattgefunden, reſp. wird 
nächſtdem ſtattfinden, zwecks Ein 
ſchränkung der Produktion und Hin— 
aufſchraubens der Preiſe. 

— Zu Evansville, Ind., 
Frau Kate Wagner durch eine Kuh 
getödtet, welche ihr mit den Hörnern 
den Leib aufſchlitzte. Faſt gleichzeitig 
wurde daſelbſt der Zimmermann 
George Samſon am Union-Geleiſe 
von einem Güterzug überfahren und 
getödtet. 

— Wie aus San Francisco gemeldet 


wird, hat der Vater der Schauſpie— 


lerin Frl. Lanſing Rowan Selbſt⸗ 
mord begangen, weil dieſelbe den Cor— 
bett zu einer Preisklopferei herausge— 
fordert hatte. Die Tochter ſelbſt ſagt 
allerdings, ihr Vater habe ſich ledig— 
lich wegen finanzieller Schwierigkeiten 
entleibt. 

— Der ſozialiſtiſche Gewerkſchaf— 
tenbund der Ver. Staaten und Cana— 

"das trat in New Mork zur eriten Jah— 
resfondention zufammen. Daniel ve 
Leon ald proviforifher Worjigender 
Hielt eine längere Rebe, worin cr 
Gompers, Pomderly, Sovereign und 
andere Mrbeiterführer al3 bloße 
Schmwindler bezeichnete. 

— Yus Duluth, Minn., wird ge- 
meldet, daß in ber Pioneer-Erzgrube 
zu El bei einem Einfturz 3 Mann 
“getöbtet, und zwei andere jchiwer ner- 
legt murden. Die Umgefommenen 
find: Victor Eridfon, George Haycod 
und Frank Kramer. Peter Moromwik 
und Kaaf Stetfon waren lange ein- 
geflemmt und trugen jchwere innerli- 
che Verlegungen davon. 

— &n Nemport, Sy., (gegenüber 
Cincinnati) wurde ber Antrag auf 
einen neuen Prozeh für Wlonzo Wals- 
ling, der gleih Scott Jadfon megen 
Ermordung der Pearl Bryon zum 
Zode verurtheilt ift, von Richter Helm 
abgemwiefen. Die Appellationen der 
Beiden werden im September-Termin 
des Uppellationgerichtes zur Ver— 
handlung fommen. 

— Präſident Cleveland hat neuer⸗ 
dings folgende Ernennungen vorge— 
nommen: C. Max Manning von Geor- 
gia zum Geſandtſchafisſekretär in 
Monrabia (in der afrikaniſchen Neger— 
republik Liberia), George E. Kedzie 
zum Konſul in Durango, Mexiko, 
George B. Anderſon vom Diſtrikt Co— 
lumbia zum Konſul in Antigua, Weſt— 
indien, und Paul Wiesner von Teras 
zum Konſul in Managua, Nicgragua. 

— Auf dem Maſſapoag-See bei 
Shaton, Maſſ., ſchlug ein Boot um, 
in welchem ſich eine Ausflugspartie 
von der „St. Johns Church“ (in 
Charlestown, einer Boſtoner Vor— 
ſtadt) befand. Vier Chorknaben und 
der Chordirektor ertranken. Das Boot 
war dadurch zum Umſchlagen ge— 
kommen, daß ein Junge über Bord 
gefallen war, ein anderer nachſprang, 


am ihn zu retten, und dabei eine all- 


gemeine Aufregung entjtand. Dem 
Retter gelang es übrigens, mit-dem ge= 
rebhteten Jungen das Ufer zu erreichen. 
m Alter von 84 Nahren jtarb 
unmeit Englifh, bei Sefferfonpille, 
Ind. John T. Ryman, der „Einſied— 
ler⸗Doktor“, welcher im ganzen Sü— 
den des Staates durch ſein exzentri— 
ſches Weſen bekannt war. Er hinter— 
ließ einen Brief, worin er erklärte, 
daß er aus Mancheſter, England, ge— 
bürtig und ſeinerzeit auf dem Wege 
nach dem Zuchthaus in Frankfort, Ky., 
(10 er einen langen Termin für einen 
Mord abbüpen Follte, an welchem er 
unſchuldig war) audgeriffen jet. Sei- 
nem beiten Freunde Beter Schnell Hin 
terläßt er über $2000, die vermuth- 
lich jein ganzes Vermögen darjtellen. 
.— Sim Gebäude be3 Blattes „Even- 


ing Uge“ zu Houfton, Ter., erplodirte 
Fe geitern Nachmittag ein Dampfteffel, 


 Stenographiftin Frl. Mattie 
getöbtet wurden, und W. ©. van Vled, 
e Generaldireftoe de3. Atlantiſchen Sy— 


E 


a 


wobei der Mafchinift HH. Lyohs, der 
Zelegraphiit Edwin E, Emery und die 
2oeb 


ftemd der Southern Bacifichahn, 
Ichmwere Verlehungen davontrug. Frl. 
2oeb und van Vled waren im Büreau 
des Lebteren beichäftigt, das nahezu 
einen Blod von jenem Gebäude tni- 
fernt ift; der Keffelrumpf wurde aber 
jo weit gejhleudert und ri ben gan 
zen vorderen Theil dieſes Büreaus 


weg. 
— In der Kohlengrube bei Wilkes— 


barre, Pa., welche der Schauplatz der 


BT gräßlichen Katajtrophe war, 
t jich jet auch eine Waffermenge an- 
——— welches wahrſcheinlich aus 

nahen Susquehannafluß kommt 
und die ganze Grube überſchwemmen 
dürfte. In dieſem Falle mögen Mo— 
nate vergehen, ehe die noch unken be— 
findlichen Leichen geborgen werden 


Lönnen. Es wird jeht für die nothlei⸗ 


wurde 


denden Hinterbliebenen der Verun⸗ 


glückten geſammelt (200 Waiſenkinder 
und 60 bis 70 Wittwen, ſowie eine 
Anzahl Mütter, welche auf den Ver— 
dienſt ihrer Söhne angewieſen wa— 
ren.) 

Auslaud. 

— Der Sultan der Türkei hat den 
cufſtändiſchen Bewohnern der Inſel 
ſtreta allgemeine Amneſtie gewährt. 

— Eine Depeſche aus Buluwayo 
meldet, daß ein Bruder des Dr. Ja— 
meſon, des berüchtigten britiſchen 
Raubzüglers, von den Maſchonas ge— 
tödtet worden iſt. 

— Bei den Wahlen in der ſüdameri— 
kaniſchen Republik Chile wurde der 


Arjährige Frederico Errajuriz, welcher 


ſchon verſchiedene Miniſterpoſten be— 
kleidet hatte und ſehr reich iſt, zum 
Präſidenten gewählt. Sein Vater war 
gleichfalls einmal Präſident von Chile 
geweſen. 

— Bei der Villa Hügel unweit Eſ— 
ſen, welche dem „Kanonenkönig“ 
Krupp gehört, wurde feierlich ein 
Denkmal enthüllt, das Krupp zu Eh— 
ren des jetzt in Deutſchland weilenden 
chineſiſchen Vizekbnigs Li Hung Chang 
(don dem er große Beſtellungen er— 
hofft!) hatte ſehen laſſen. Li Hung 
Chang fand ſich gleichfalls ein und 
bejichtigte die große Kanonenfabrif. 


 Rofalberidt. 


Arbeit der Großgeſchworenen. 


Der bekannte böhmiſche 
Anthony Kozel, deſſen vor 
erfolgter Bankerott zahlreiche Bewoh— 
ner der Weſtſeite ſchwer geſchädigt hat, 


Bankier 


Kurzem 


iſt geſtern von den Großgeſchworenen 
unter die Anklage des DBetruges ges | 


ftellt worden. 
Mutt, von Nr. 159 W. 18. Place, der 
als Hauptbelaftungszeuge erjchienen 
war, erzählte mit Thränen in ben 


Augen, daß er noch kurz bevor bie | 
Bank gejchloffen wurde, $600, feine | pn 
| formatoren an der Angel“, rief Cough- 


gefammten Erfparniffe zwanzigjähri- 
ger mühenoller Arbeit, 
zur Aufbewahrung übergeben habe. 


Herr Kozel müfje damals jchon ges | 
mußt haben, daß der Konkurs unvers | 
| League” zu Vätern der Gemeinde ers | 
ı wählten Herren jtimmten munter mit | 
| ber alten Elique: Klenha aus der 10. | 


metdlid) war, Ein amderer Zeuge, 
Namens Karl Struner, von Nr. 68 
MW. 15. Str., befhuldigte den Bantier, 
ihm eine Hypothek mit gefälfchter Un- 
terichrift übergeben zu haben. 
dieje Unflage wird von der Grandjury 
genau unterjucht werden. 

Des Weiteren erhoben die Großge— 


fchrmorenen eine Anklage wegen Dieb: | 


jtahls gegen Edward Howard, alias 


Robinfon, der zur Zeit in Hamilton, | 


Dhio, Hinter Schloß Und Riegel fiht, 
Howard Joll ein Gefchäft daraus ge- 
macht Haben, Zmeirad-Leihanftalten 
zu befuchen, fich dajelbit ein Yiveirad 
zu miethen, und dann mit demfelben 
auf Nimmermiederfehen zu verichwin- 
den. Unter den auf diefe Werie be> 
ftohlenen Firmen befinden ich die Lin 
coln Eycle Eo., die Schiller Cycle Eo. 
und die Pope Manufacturing Co. 


Im Zellengefängniß geſtorben. 


Ein zur Stanton Ave.-Polizeifta- 
tion gehöriger Blaurod nahm geftern 
Morgen an Cottage Grove pe. und 
35. Str. eine gemiffe IYennie Miller 
in Haft, die, jtarf angetrunfen, allerlei 
Allotria auf offener Straße trieb. Die 
etwa 40 Kahre alte Urreitantin, über 
beren yamilienverhältniffe nichts 
Näheres befannt ift, wurde in einer 
Zelle untergebracht und legte fich jo- 
fort auf der harten Pritfche zumSchlaf 
nieder. Al die Matrone fie dann 
Abends mweden mollte, war die Frau 
— tobt! Man brachte die Leiche vor- 
(änfig na Rolftons Morgue, Nr. 11 
Adam Str. 


Die Sochzeitsgefhente geitohlen. 


Ber Helllihtem Tage fchlichen fich 
geftern, mährend der zeitweiligen Ab» 
wejenheit der Hausfrau, Spigbuben 
in die Wohnug von Albert White, Nr. 
5206 Monroe Ave, und fchleppten 
Werthjahen zum Betrage von ans 
nähernd $1000 fort. Darunter be- 
fanden fi) Tämmtliche Hochzeitäge- 
Iphenfe des jungen Chepaares... Die 
Bolizei hat natürlich feine Whnung da= 
von, mer die Diebe find, 

White ift der Selretär und Schab- 
meister der „Calumet Glectric Rail» 
way Company”. 


. 


Die Chemical Rational Bank, 


Herr Wm. E. Niblad, Maflenser: 
walter der banterotten Chemical Na: 
tional Banf, Zimmer 915, 100 Wafh- 
ington Str., fündigt den Gläubigern 
des verfrachten Imititut3 an, daß er 
am Montag, den 20. Juli, mit der 
Auszahlung einer weiteren fünfprozen- 
tigen Dividende ihrer Forderungen bes 
ginnen werde. Die GSäulden ber 
Banf werben mit der Zeit voll bezahlt 
werden, jogar mit fünf Prozent Sin- 
jen. Die anerfannten Forderungen 
gegen die Bank beliefen fich urfprüng- 
lic) auf $1,329,000, davon find bereits 
$1,130,000 bezahlt worden. 


Genug ‚‚geledt uud geliebt," 


In Bennetts Schankwirthſchaft an 
S. Peoria Str. verſchluckte geſtern 
Nachmiktag die 24 Jahre alte Mamie 
Lamont in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
eine Doſis Morphium. Man ſchaffte 
die Daſeinsmüde ſchleunigſt nach dem 
County⸗Hoſpital, und die Aerzte da— 
ſelbſt hatten das Mädchen ſchön bald 
außer aller Gefahr. 

Mamie wollte ſich umbringen, weil 
ſie eingeſtandenermaßen nicht die mo— 
raliſche Kraft beſitzt, einen ordentli⸗ 
chen Lebenswandel zu führen. 

* Wegelagerer überfielen gelten 
Abend an Day und MW. Late Straße 
den auf demeimmeg begriffenen Elert 
Chas. Rainier, fegten ihm den Revol- 
ver auf die Bruft und nahmen ihm 
$64 Baargeld ab. 


dem Bantier | | 
ı tere bon den Herren haften offenbar | 


Auch | 
| Plotfe aus der 21., O’Malley aus ver 


Ein gemwiffer Adolph | 





„&bendpoft“, Chicago, Sienftag, den 30. Juni 1896, 


Stadtrathefigung. 
Baron Nerfes und feine Betreuen. 


Das Hohbahnwegeredht durch die Day Bu- 
ren Str. ohne Nußen für die Stadt 
verſchachert. 


Des Mayors Ernennungen für die Erzieh: 
ungsbehörde. 

Ald. Fitch brachte e in der gejtrigen 
Stadtraihäfigung zur Sprache, daß 
gegen Mitglieder der Körperfchaft in 
Verbindung mit der MWegerechts-Ber- 
ordnung für die Union Confolivated 
Elewated Loop Co. allerlei ehrenrüh— 
rige Antlagen erhoben worden jeien. 
Er beantragte, daß ein Komite mit der 


Unterfugung diefer Antlagen beauf- | 


tragt werben möge, Da Niemand zu 
protejtiren wagte, erflärte der Mayor 


den Antrag für einjtimmig angenoms | 
men, und das verlangte Komite wird | 


im Laufe der Woche ernannt werden. 
Einen prattiihen Zmed hat die Un- 


rath hat die anltößige 
ohne daran irgend eine Bedingung zu 


fnüpfen, welche der Stadt eine Ents | 
Ihädiqung für die verjchentte Gold- | 


grube jichern würde, mit 45 gegen nur 
22 Stimmen angenommen. 





nur eine Stimme an der Zmweidrittel- | 
mehrheit, die zur Ueberftimmung eines | 
etwaigen Veto des Mayors erforder- 


lich ſind. Ald. Hambleton wohnte der 
Sitzung nicht bei; wenn er auf ſeinem 
Poſten iſt, wird wahrſcheinlich auch 
die Zweidrittelmehrheit- beiſammen 
ſein. 


ınenden ©. 3. Martin 


fe. Zum Präfiventen der Behörbe 
wird wahrſcheinlich der bisherige Vize⸗ 
Präſident Halle eiwählt werden. 
Der Mayor theilte mit, daß erHertn 
Chriſtoph Hotz für einen weiteven Ter— 
min von drei Jahren zum Mitglied der 
Zivildienſt-Kommiſſion ernannt habe. 


Auf Antrag des Äld. Maltby wurde 


die Ernennung eines Kohlen-Inſpek— 
tors beſchloſſen, der dafür ſorgen ſoll, 
daß die Kohlenhändler ihren Kunden 
richtiges Gewicht liefern. Die Händ— 
fer werden in Zufunft eine jährliche 
u + von $50 zu bezahlen Haben. 

uf Antrag des Ald.Manterre wur— 
be beichloffen, daß vie telegraphiiche 
Verbindung zwijchen der Feuerwehr 
und den Batrouille-Stationen der 
Vereinigten Verſicherungs-Geſellſchaf—⸗ 
ten abgajchnitten werben foll. Der 
Kovporations-Anmalt joll ein Gutadh- 
ten abgeben, ob die bejagte Vereini- 
gung der Verſichevungs-Geſellſchaften 


unter dem Antitruſt-Geſ — 
terſuchung nicht meht, denn der Stadt-⸗ itruſt-Geſetz nicht un 
Verordnung, 


ſtatthaft iſt. 


Auf Antrag des Ald. Maltby wird 


das Komite für Werften und öffent— 
liche Plätze in Evwägung ziehen, ob es 


nicht varhſam iſt, den neuen Seeufer- 


Park unter die Kontrolle der Südſeite— 


Es fehlte Harkkommifſion zu fiellen. 


den Mannen des Herrn Yerkes alſo 


Nächtlicher Raubaufall. 


Das verwegene Geſindel, welches ge⸗ 


ſtern zu früher Morgenſtunde dem Nr. 
276 Park Avbenue, in Auſtin, woh— 
fo ibel mit- 


ſpielte, hat bi! zur Stunde noch nicht 


| aufgeipürt werden Tünnen. 


N" lb. Powers von der 19. Ward rief | 
| die Vorlage zur Verhandlung auf und 


der würdige Coughlin von der 1.Ward 
„unterjtüßte den Antrag”. Die Her- 
ren Jadjon, Fit und Harlan prote= 


1 Martin 
befand fih, vom Haufe eines Freundes 
foınmend, auf dem SHeimimeg, als fi) 


' plöglih an Leapitt und Ban Buren 


jtirten, man möge twenigjtens auf das | 
Ergebniß der foeben angeoroneten Uns | 


terfuchung warten, verlangten fie. Die 


Adjtimmung ergab 44 Stimmen gegen | 
und nur 23 für ven Aufichub. „Wir | 


haben etiweiche von den berühmten Res 


lin freubvoll aus. Sn der That, meh- | 


angebiffen. Die nadhgenannten, aufde= | 
fürwortung der „Municipal Woters’ | 


Ward, Kahler aus der 12,, Beilfup 


Str. zwei Banditen hinterrüds an ihn 
beranichlihen umd ihr Opfer mittels 
einer Bleifchlinge zu Boden ftredten. 
Der Ungefallene blied regunaslos auf 
dem Bürgerfteig liegen, wo Baffanten 
ihn jpäter auffanden. Das Raubge— 
findel hatte ihm $100 Baargeld, eine 
Diamantinadel und feine goldene Uhr 
abgenomnten, 


Spurlos verſchwunden. 


Frau Sama Hornitski, von Nr. 176 
Barber Str., wurde am vergangenen 
Donnerſtag von Richter Carter als 
itrſinnig dem Aſyl zu Dunning über— 


wieſen, doch gelang es ihrem Gatten, 


aus der 14.. Knudſon aus der 17., | 


23., Portman aus der 25. und Mow⸗ 
rer aus der 30. Ward. — Sämmtliche 


von der Minorität eingebrachten Zu— 
ſatzanträge wurden ohne Debatte nie— 


dergeſtimmt. Der Staatsmann Mad-— 


den aus der 4. Ward entblödete ſich 


nicht, perſönlich die Führung der 
Budler zu übernehmen. Harlan aus 
der 22. Ward machte darauf aufmerk— 
ſam, daß es immerhin auffällig ſei, 
einen Kandidaten für den Bundes-Se— 
nat der Ver. Staaten in ſolcher Geſell— 
ſchaft zu treffen. Madden erwiderte 
auf dieſen Angriff kein Wort, aber er 
fuhr mit ſeinen Anträgen, „das Amen— 
dement auf den Tiſch zu legen“, ſo 
lange fort, bis auch der Letzte von den 
Herrn Verkes unenwünjchten Zufäben 
erledigt war. Nacftehend folat das 
Ergebniß der Schlußabftimmäng: 

Zur die unentgeltliche Ertheilung 
des Wegerechts: Gleaſon, Coughlin, 
Beſt, Madden, Doerr, Kent (5. W.), 
Stuckart, Martin, Haas (7. W.) Bren— 
ner, Bennett, Meek, Bidwill, Klenha, 
Campbell, Kahler, Holman, Mugler, 
Beilfuß, Haas (15. W.), Anderſon, 
Lenke, Revere, Knudſon, Brennan, 
Rogers, Powers, Hartwick, Probſt 
Hoyer, Plotke, Weisbrod, O'Malley, 
Milne, Portman, Finkler, Foſter, 
Sayle, McCarthy, Mulcahy, Utefch, 
Momrer, Oreenacte Shepherd und 
Homell—45. 

Dagegen: Gunther, Judah, Fitch, 
Sadlon, Novat, Miller, Gazzolo, 
Maypole, Kiolbaſſa, Gallagher, Malt: 
by, Harlan, Walker, Schlake, Butler, 
Rector, Northvup, Kent (32. W.), Ma— 
vor, O'Neill und Maih22. 

Mayor Swift ſagt, er werde der 
Maßnahme in deren jetziger Form 
ſeine Zuſtimmung verweigern. Ob er 
verlangen wird, daß die Ringbahn— 
Geſellſchaft, wie Ald. Fitch es bean— 
tragte, zwei Prozent ihrer Geſammt— 
einnahmen an die Stadtkaſſe abgeben 
ſoll, oder ob er ſich mit einom geringe- 
ren Zugeſtändniß zufrieden erklären 
wird, darüber hat er ſich noch nicht 
näher ausgelaſſen. Die Ringbahn— 
Geſellſchaft wird für ihre ganze Ver— 
kehrsanlage, Alles in Allem gerechnet, 
nicht mehr als 83,000,000 ausgeben. 
Es iſt ihr don vornherein eine jährli- 
che Reineinnahme von mindeſtens 
$400,000 ſicher. Das wären 13 Pro— 
zent des wirklichen Anlagekapitals. 
Darauf, daäß dieſes Anlagekapital 
ſchon jetzt zum Betrage von ſieben Mil— 
lionen Dollars verwäſſert iſt, brauchte 
die Stadt keine Rückſicht zu nehmen. 

Die folgenden Ernennungen des 
Mayors zur Ausfüllung der acht Va— 
kanzen in der Erziehungsbehörde wur— 
den beſtätigt: An Stelle von James 
P. Mallette, William R. Harper; an 
Stelle von H. A. Haugan, George E. 
Adams; an Stelle von Frau Caroline 
R. Sherman, Clayton Mark; anStelle 
von M. J. Keane, Howard H. Groß; 
die Herren D. R. Cameron, E. G. 
Halle, Thomas Brenan und J. H. 
Strong ils ihre eigenen Nachfolger. 
Von den neu ernannten Mitgliedern 
des Schulrathes iſt Herr Harper der 
Präſident der Chicago Univerſity; Hr. 
George E. Adams hat die Nordſeite 
während mehrerer Termine im Bundes⸗ 
Kongreß dertreten, Hr. Clayton Marf, 
Nt. 289 Aſtzland Boulevard wohn: 
haft, ift Eifenfabritant, Präftdent der 
Mart Manufacturing Co., und Herr 
Howard 9. Groß, ein teicher Kontraf: 
tor, ift Präfident der Brommell Im— 
provement Co. Die im Amt verblei- 
benden dreizehn Mitglieder des Schul- 
taths find: Fred. M. Blount, John ©. 
Miller, 303. W. Ertant, W. F. Kirk, 
B. J. Roſenthal, M. A. Drezmal, L. 
O. Kohtz, Thos. Cuſack, A. S. Trude, 
Otto C. Schneider, P. F. Pettibone, 
Frau Ella Hull und Frau E. A. Fra— 


die Unglückliche ſchon nach zwei Ta- 


gen wieder freizubekommen. Hornitski 


nahm ſeine Frau heim, und jeht iſt ſie 


ihm bei Nacht und Nebel davongelau— 
fen. Die Polizei fahndet nunmehr 
auf die Verſchwundene. 

Seit Samſtag wird auch der in 
Lawndale anſäſſige George Bowman, 


ein Angeſtellter der Riverſide Lamp 


Comp. vermißt, und alle Nachforſchun— 
gen über ſeinen Verbleib ſind ſoweit 
gänzlich erfolglos geweſen. 


Erhaſchen reiche Beute. 


Als geſtern Abend der in Dienſten 
der Fleiſcherfirma Noonan & Hoff 
ſtehende Ankäufer E. S. Mauſtreſſer 
an Root Str. einen der Stadt zu— 
fahrenden Trolleyzug beſteigen wollte, 
drängten ſich plötzlich vier junge Bur— 
ſchen an ihn heran. Es entſtand ein 
kleiner Wirrwarr, und hierbei entriß 
dann der eine von den fremden Kerlen 
dem Mauſtreſſer die Handtaſche. 
der nächſten Sekunde war auch ſchon 
von allen vier Strolchen nichts mehr 
zu ſehen. Das Handtäſchchen aber 
enthielt — 485 Dollars! Bis jetzt fehlt 
noch jede Spur von dem kecken Ge— 
ſindel. 


Des Chineſen Gattin. 


Annie Schmidt, eine 24 Jahre alte 
Deutſche, hat geſtern den Chineſen 
„Charley“ Lee, 


der Seite ihres ſchlitzäugigen Gatten 
die fchöne Flitterwochenzeit. Dieſe 
Gefchmadsverirrung des Mädchens ift 
umfo trauriger, als der Zopfträger 
faft doppelt jd alt, wie jein nunmeh- 


riges Weibchen ift, doch fcheint Unnies | 


„Kiebe“ fich auch) hieran wenig gejtoßen 
zu haben. Natürlich hat das „gejell® 
chaftliche Ereigniß“ in Chinatown 
nicht wenig Furore gemacdit, und ges 
ftern Abend fchnatterte man dafelbit 
von nichts Weiteren, ald von „Char 
fey“ Lees Hochzeit. 


u 


y Feuer 


In der Wohnung von Frau %. 
Hammond, im zweiten Stodiwert bes 
Doppelgebäudes Nr. 3329-3831 
Cottage Grove Ave, Brad geitern 
Abend ein Iehhafter Brand aus, der 
erit unter Kontrolle gebracht werben 
fonnte, nahdem ein Gefjammtichaden 
von annähernd $1500 angerichtet wor» 
den war. Der zahlreichen Injaflen des 
Miethshauſes bemächtigte ſich anfäng— 
lich eine panikartige Aufregung, doch 
iſt bei dem allgemeinen Durcheinander 
glücklicherweiſe Niemand verlehßt wor— 
den. 

Dem Verluſt ſteht genügend hohe 
Verſicherung gegenüber. 


Ausgezeichnete Tag: und Abend⸗ Schule, Devana: 
& Eiraiton Aufinch College, 315 Wıbalb Ave, 


a nd 
Millenniumsfeier der Ungarn. 


Die hieſigen ungariſchen Vereine ſind 
mit den Vorbereitungen-für eine große 
Millenntumsfeier bejchäftigt, Dieam 
23. Aug. imNord Chicago Schützenpark 
abgehalten werden fol, Das Felt wird 
burch eine glängende Parade im Ge- 
fhäftszentrum der Stabt eingeleitet 
merden. Das Ardangements-Komite, 
welches bi3 auf Weiteres an jedem 
Samftag Abend in dem Haufe Nr. 409 
©. Halfted Straße zufammenttritt, & 
bereit3 mehrere vortreffliche Redner für 
die in englifcher und ungariiherSpra= 
&e zu haltenden Unfprachen gewonnen. 
Auf dem Felbplage werden ungariiche 
Werfen geipielt und ungarifche Tänze 
(Czardas) zur Aufführung gelangen. 
Nach Allevem darf dem Pifnik ein 
ducchichlagender Erfolg mit Sicherheit 
garantirt werden, 


In 


von Net. 318 Clark 
Str,, geheirathet und genicht jept an | 


In den Klauen eines Unholds. 


Cora Betts von dem griechiſchen Hauſirer 
Kalfas gefangen gehalten. 


Un. einer einfamen Stelle unmeit 
ber Stewart Upenue und 120. Str. 
| teht ein Hleines, halb verfallenes 
ı Yramehäuächen, dad jchon feit länges 
ı rer Zeit nicht mehr bewohnt wird und 
Erg doppelt verwahrloft ausjchaut. 
ı als 
| fington Polizeiftation gehörige Blau- 
rock John Meklligatk dieſe elende 


Frauen Heubach, Hartmann, Zachau, 


geſtezn Nachmittag der zur Ken⸗ 
genannt. 


Plattdeutſcher Frauenverein. 


Der Energie und Unternehmungs⸗ 
luſt mehrerer Landsmänninnen des 
großen plattdeutſchen Dichters Fritz 
Reuter iſt es vor Kurzem gelungen, 
den 
verein“ in Chicago in's Leben zu tus 
fen. Als Gründerinnen werden die 


Beck, Schüler, Thiemann und Kramier 
Am letzten Freitage, den 


| 26. d. M., fand in ver Chicago Halle, 


ı Hütte paffirte, Hörte er plößlich, mie | 
jemand drinnen heftig an die zer= | 


ſprungenen Fenſterſcheiben 


klopfte. 


Der Beamte eilte unverzüglich herbei | 

und fand dann in einem ber Zimmer | 
| ein bluljunges, hübfches Mädchen vor, | 
' folgende Refultat: Louife Hartmann, 


das mittel Striden an einen Stuhl 


ı gefeffelt war und jämmerlih um Hilfe | 


ı flehte. Der Blaurod befreite Die 
ı Uermite fofort aus ihrer Heiklen Zaae 


ı und erfuhr dann von dem Mädchen, | 


ı daß fein Name Cora Betts fei. 
„Bitte, bringt mich fchnell heim zu 
| meinen Nr. 238 59. Str. wohnenden 
ı Eltern, oder „Nid” wird mich Ticher 
tödten!” bat zitternd die Erlöfte, doc 
ı hielt e8 der Beamte für angedradt, 
das Mädchen vorerjt mit fich nad) der 
ı Polizeiftation zu nehmen. Hier er- 
ı zählte aladann Cora, die fnapp 14 
| Yahıre alt ift, daß fie am vergangenen 
Freitag von einem griecdiichen Haus 
firer unter allerlei jühen Verfprechuns 
| gen von Haufe mweggelodt und feither 
gefangen gehalten worden fei. hr 
Entführer habe fih mehrfah in em= 
pörender Weile an ihr vergangen, und 
fie mit dem Iode bedroht, fall3 fie ihn 
verrathen werde. Sofort wurden meh- 
ı tere Blauröde ausgefandt, um den 
Schurken abzufaifen. E3 daucrte denn 
auch nicht Tatıge, als die auf der 
Lauer Liegenden ihren Mann vorfich- 
tig das Gingangs erwähnte Frames 
ı hauschen betreten fahen — im nädhiten 
Moment halten ihn aber die Hüter 
de3 Gelehes auch Thon beim Kragen 
und Tchleppten den Burfihen nach der 
| Bolizeiftation. 
| Arreitant „Nic! Kalkas. 


Hier nannte ji der | 


Die Heine Cora, deren Vater ein | 


| ofomotivführer ift, befindet fich mie- 
der in der Obhut ihrer Eltern, wäh— 
rend ihr Entführer feiner gerechten 
Strafe, die nicht hoch aenug bemeifen 


werden Fann, hinter Cchloß und Ries | 


| gel entgegenfieht. 
| 1 — 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Unabhängiger Orden der Ehre. 


Am Sonntage, den 19. Juli, wird | 
| bie .Großloge obigen Ordens im Pas | 
| radieg-Garten, an der Ede von Dat: | 
| leg Ave. und Meltofe Str., in Late | 


View, ihr Stiftungzfeft, verbunden 
mit PBilnit und 
feiern. Das mit den Arrangements 


| betraute Komite, 


Sommernachtsfeſt, 


beſtehend aus den 


ı Herren Louis W. H. Neebe, Henry 


Luſtig, Frank Zimmermann 


and | 


| Wendel Hahn, den Damen Katharine | 
| Galle und Emma Blum, macht jchon | 


| jeßt die größten Anjtrengungen, um 
ı dem yelte zu einem glänzenden Er» 
| folge zu verhelfen, ejtreden in deut» 
| fcher und enalifcher Spracde, allerlei 
| VBolfsbeluftigungen, wie Preisschießen, 
| Wettlaufen u. |. mw., jomie eine Ub- 
| ffimmung über den populärjten Herrn 
| und die Schönfle Dante auf dem Yyelt: 
plabe, bilden den Inhalt des vielver- 
ſprechenden Feſtprogramms. Zahl— 
reiche höchſt werthvolle Preiſe werden 
bei den Volksbeluſtigungen zur Ver— 
| theifung gelangen. Eintrittöfarten 
| find im Vorverkauf bei allen Mitglie- 
dern des Ordens zu Haben. 


Deuticher Krieger-Derein von Chicago, 
Schon jeit längerer Zeit find groß» 


artige Worbereitungen für das Dies= | 


| jährige Pilnit und Sommernadtäfeft 
des Deutichen SKriegervereins von 
| Chicago getroffen worden, 
| Sonntage, den 12. Juli, im Norde 
| Chicago-Schübenpart, Ede Belmont 
ı und Weitern Uoe., abgehalten werden 
| fol. 
| thatfräftigen Derein 
| Teitlichkeit beigemohnt hat, weiß zur 
| Oenüge, daß die Mitglieder desielben 
| ftets alles in ihren Kräften Stehende 
| thun, um allen Anforderungen, bie 
| vernünftiger Weife geitellt werben 


werden. Noch in jedem Jahre haben 
darum die Feſte des deutſchen Krie— 


das um | 


Wer jemals einer, von diejem | 
veranftalteten | 


gervereind nicht allein auf die ehemali- 
gen deutfchen Soldaten, jondern auch | 


auf die gefammte deutjche 
rung Chicago eine große Ans 
ziehumgstraft ausgeübt. Das mit den 
Arrangements betraute 
tantirt auch diesmal den Bejucherr 
einige wirklich vergnügliche und ge 


| 

fünnen, in jeder Bezfehung gerecht zu 
I nußreiche Stunden, und hofft mit Be- 
I 


ftimmtheit auf eine äußerft rege» Be= | 


theiligung. Anfang des Pilnits um 1 
| Uhr Nachmittags. Die Straßenbahn: 


| züge der Elybourn Ude, Lincoln Ave, | 


Eliton pe. und Milmaufee Ave, dia 
Belmont Uoe., führen zum Part. 


Halbe Hatennadh Wafhington,D.E. 
Dia. & ©. Eifenbahu. 


Am 4,, 5,,8. und”. \uli wird bie B.&D. 


Bedölke⸗ 


Komite aa= | 


I 
1 
} 
} 


| 


| 





Eiſenbahn Exkurſions-Billets nach Waſhing- 
ton, D. C., zum Preiſe von 817.50 für die 
Rundfagrt, gelegentlich der Konvention der | 


Doung People's Socteiy of Ghrijtian En— 


deavor, verfaufen. Aufenthalt in Deer Barf, | 


dem beliebten Sommter-Rejort in den Als 
eghenies, geitattet. Meitere Information 
in der City Zidet Office, 193 Glarf Str. —do 


Neduzirte Naten nah Wafhington. 


Die Young Veople's Society of Chriitian 
Endeaver hält vom 7.—13, Juli ihre jährliche 
Veriammlung in Rafbington, D. C., ab. 

Für dieſe Selegenbeit verkauft die B. KO. 
Eiſenbahn-Geſellſchaft Billette an allen 
ihren Stationen weſtlich vom Ohio-Fluß 
für den Preis der elnzelnen Fahrt für die 
Rundreiſe, vom 4. Juli bis zum 7. Juli inkl., 

ültig für die Rundfahrt bis zum 15. Juli 

inkl., mit dem Privilegium, das Billet bis 
um 31 Juli zu prolongiren, wenn daſſelbe 
eim gemeinſchaftlichen Agenten in Waſhing— 
ton deponirt wird. 

Villets werden an allen Stationen der Ver: 
bindungsbahnen zum Verkauf bereit liegen. 

Delegaten jollten nicht außer Acht lafjen, 
dafı alle Züge der d.&D. Bahn Waihington 
beruhren. di-8jl 


Ede Eiybourn und North Aoe., die 
fonftituirende Berfaınmlung de neuen 
Verein ftalt, bei welcher Gelegenheit 
die Namen von dreißig Damen in bie 
Mitgliederliite eingetragen 
fonnten. Die Beamigmoahl ergab das 


Ex-Präſidentin; Johanna Sophia 
Heubach, Präſidentin; Auguſte Zach— 
au, Vize-Präſidentin; Eliſe Beck, Se— 


erſten „Plattdeutſchen Frauen- 


on allen Ber» 
brechen wi⸗ 
der dıe Natur. ift 
das Laſter der 
Selbſtſchandun 
dasjenige, das ji 
an härteiten 
veibit  Dejtraft. 
Tas Elend, wel 
&e3 dadurch he.» 
z vorgerufen mird 
Ban jeder Beichreibung, Während * in 
eltenen Fällen jchnell tödtlih wirkt, unter- 
gräbt e3 die Gcjundheit im der fürchterlich 
jten Weije und Öffnet allen möglichen Kran? 


| heiten die Thüre. EI entzieht der menichlı 

| den Eonititution einen Xebensjaft, vier- 
| zigmal jtärker und nöthiger für das Leben 
| al$ das Blut, das dem Herz entitrömt, es it. 


erden | 


Alle dieje concentrirte Energie ij verloren, 
Die gie Eonititution wird des erwärmen» 
den Elementes beraubt. Schwäche, Kopjiweh, 

ſtimmung, ein glanzloſer, 


ſtierer, abſtoßender Blic, eingefallene Ge— 


ktetärin; Anna Haaſe, Schatzmeiſterin; | 
| Karoline Schüler, Führerin; Chriftine 


Ihtemann, Innere Wache, Ottilie 


Krämer, Aeußere Mache. 


E3 wurd [of ür nä | te Di > wi 
RER beſch offen, für nächſten alle Hoffnung, je reicher zu werden, aufzuge⸗ 


ben? Hunderttauſend Dollars. 


Sonntag, den 5. Juli, Nachmittags 2 


ſichtszüge — das ſind einige der äußerlichen 
Snmptome. Bei den meijten Optcrn de3- 
Lajters wird ihr Geficht zum Verräther. Die 
Natur zwingt jie zu einem Geftändnig ihres 
neheimen Later, Die einzige Hoffnung der 
Rettung liegt eritens in dem Aufgeben des 


| Lajters und zweitens in der Anwendung der 
| beiten Kunft ded Spezialiften, un: die ges 


Uhr, nach der befagten Halle eine Agis | 


tationiverfammlung 


interefjiren, und das 55. Lebensjahr 
no nicht überichritten haben, freund» 
lichſt oe 


einzuberufen, | 
wozu alle Frauen, die jich für die Sache | 4 j 

— die ſich für die Sache lichkeit und unausgeſetzte Arbeit müſſen zum 
| Erfoige führen. 
| zu Gejundhert. 
Auch hochdeut⸗ 


ſche Frauen wekden zur Miigliedſchaft 


zugelaſſen. 
vorläufig auf 50 Cents 
feſtgeſetzt worden. Anmeldungen wer— 
den entgegengenommen auf der Weſt— 
ſeite: Nr. 699 Jane Str. und Nr. 369 
W. Chicago Ave.; auf der Nordſeite: 
Nr. 162 Oſt North Avbe.; 
View: Nr. 1192 Sheffield Ave. und 
Nr. 838 School Str. 


— —— — 


Zaufende Rheumatismus-Fälle find durh Eimer 
& Amendö Nezept No. 851 geheilt worden. Alle 
Leidenden sollten eine Flaſche dadon 
Gale & Biocdi. 111 Randolph Str., Agenten. 


——— — — — 


Heiraths-Lizenfen. 


genden Seitaths-LAizenſen wurden in dee 


fot 
fite des Countyelerks ausgeſtellt: 
Richards 
Nichar di 


ſon, K. M. Ttowleyp, ? 
ı, Zouija Goßman, 936, 3% 


en 


F. M 


Kate E. Palmer, B, 9, 
3% 


‚ Delen V 
E. E. La 
1, Hanna 


Clauſſen 


te N. Kemper, 


yarime 2 
at, Damah 
Margaret E. PBurcell, 27 
Ma Ylannigan, 39, 


—X 
Nelſon Jennie 
Pattick F. Kelly, Alma P 
Fardinand Josſske, Wilhelmine But 
Putnam, En g r 
t 9. Soffart 
‘ —B8B 
—W a. 
x Hatchinſon, 31, 21. 
8, 44, Ü 


Flebence E. Schoch 
Rozalia Glowta, 25, 
els, Gharity Colmar, 30, 25 

‚ Ratie 9 0. 

. Douglas, 29, 3. 
Maurice 9 Wi 
Vatrid Woods, Mir oflins, 23, 2. 
Frederid W. Schule, Martha M. Stephan, 51, 37. 
Hewry Woher, Libbie F. MeMilton, 45, 86. 


— ——— —— 


Marktbericht. 


Chicado, den W. Juni 1886. 
Breetlfe gelten nur für den Geobhandel 


Gemüfe. 
Kohl, 45-50% per Kork. 
Blumenkohl, 50-60e per Aille. 
Ecllerie, J0-J5e pet Dutjend. 
Eparpel, 35lVe per Dukend, 
Ealat, biefiner, BI der Pfund, 
Rartoifeln, 13--1de per Bufdet. 
Neue Kartoffeln, T5c—$1.25 ver Gab. 
Wwicbeln, 8Oe-$1.25 per Sad. 
rothe, 40--Me per Faß. 
iden, 2—35e per Duteub, 
10-12)e per Dusgend. 
‚59c-22.50 ver Yufhel, 
) 124€ per Dub. Bündel, 
endes Geflügel. 
gühner, 8- Be per Pfund. 
Trutbühbn: 79 der Blund. 
Enten, lOc per Pfund 
Gäinfe, 83 00 4500 per Dutend. 
Rüfie 
Butternuts, MNMe per Bulhel. 
Hidoty, Ade pi Burfbel. 
Waltnüfe, 30-406 der Buldel. 
Butter 
Beſte RNahmbulter, Ude per Dfund, 
Schmalz. 
Schmalz, 55—Tje Her Piund, 
er 


Led 


Gier 
Friſche Eier, 10le per Dutzend. 
Schlachtvieh. 
Beſte Stiere von 180 1400 Pf. 3. 044.60. 
Kalbbee und Fätſen, 10 5.0. 
Nalber von 10hb Pfund, 33. 00 3. 10. 
Schweine. 8. 10 83.20 
Schafe, 33.00-34.30. 
Grüdte 
Birmen, $1.00-82.00 per ab. 
Vananın, T5c—$1.30 pr Bund. 
Aptelfinee, E5—$1.00 per Rife, 
Ananas, 2.253.253 per Duetzend. 


r en, 3.51.50 per Kife. 
Studelserren, 30-70 pre Rift. 
Kioihen, 7T5c—$1.25 per Kike. 

Melonen, 2.W-B.W per Dutend. 

Sömmer- Weizen. 

Aum Sꝛe; Juli 53$e. 

Winters Weizen. 

Nr. 2, hart, 544er; Me. 2, card, Gl4-b%. 
Nr. 3, rot), Fk. 

Mais, 

Re. 9, 

Rogeen. 
Nr. 2, 

Gerite 
B—3%. 

Safer. 

Nr. 2, weiß, 1998; Nr. 3, weik, 18-18je. 

Se 


u. 
Me. 1 Timörbp, $10. 11.50. 
Mt. 2 Zimuidg, F7.00-5 .. 


dcld, AM; Re. 3, gelb, Pie 


81We. 


ioh Price E. 2 | 
ce M. Will Jeſſie D. Atchiſen, 39, 2. 


derſuchen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
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Die Aufnahmegebühr tft | 
pro Berfon | 


ihwädhten Organe wieder zu ftärten, 
Wie viel Geld würden Sie dafür nehmen, 


Kun, jopıei 
fönnen Sie erwerben. Das Vittel dazu ift 
jehr einfah: Scelbjtentjagung, Spariamteit “— 
an Zeit und Yeid geübt, jihere Aulage, Ehr- 


x:or allem aber gehört da- 
6& ; aAlle körperũchen und 
geiſtigen Kräfte müſſen ſorgfältig bewahrt 
werden. Benn Sie ein Leidender ſind, ſo 
ſchreiben Sie uns. 

Bir eingejäneiten Bahnzügen läßt fich die 
Lage der piiigen Leute vergleichen, welche 
nut den Ketten der erwähnten Chtwäche raje 
jet. Sm der Ferne winkt Ihnen Liebe, 
Reichthum, Ehre — aber das Eelangen zu 
dieſem Ziele ſcheint unmöglich. Hülflos und 


verzagend leuchtet ihnen lein Stern am Fir⸗ 


in Lake 


mament des Lebens. 


Troſtlos iſt die Aus⸗ 


ſicht, Schwäche nuud Verzweiflung drücken ſie 


nieder. Solche junge Leute zu retten iſt un⸗ 
ſer Zweck. 

Sie kannten vielleicht junge verheirathete 
Frauen, die ſich wegen ihrer Kinderloſigfeit 
deglückwünſchten, weil ſie dadurch der Mü— 
hen und Unbequemlichkeiten der Kinderer— 
ziehung enthoben ſind. Haben Sie aber je 
eine Mutter geſehen, welche der Gedanke, ſie 
ſei nun wieder frei für die geſellſchaftlichen 
Vergnůgungen über den Tod Ihres Kindes 
tröſtete? Unfruchtbarkeit iſt ein Unglück 
Wenn Wiederherſtellung der Fruchtbaͤrien 
gewünſcht wird, coufultire man das Wafh— 
ington Medical Inſtitute, 68 Raudolph Str. 


— — — 
Erfurfionen am 4. Juli. 
Via B. & O. Eiſenbahn. 


Am 3. und 4. Juli wird die B. & O.⸗ 


Eiſenbahn wegen des 4. Juli Exkurſions— 


2* 


Tickets nach Punkten innerhalb eines Um— 


Fahrt für die Rundfahrt verkaufen, giltig für, 
die Rückfahrt bis zum 6. Juli. i 


| Eity Zidet Office, 193 Clark Str, 


J W. Adams Str. 
JW. Erie Str., 


IM. Congeh S%., 


I Botsusie Ape 


freifes von 200 Meilen zur Rate von einer, 


i 
| Üegen weis 
terer \nformation wende man ‚fih an die 
—d) 
— 


Der Grundeigenihumsmarkt. 


Folgende Grumdeigenthumsstiedertragungen in bew 
t n $1000 und darüber wurden amplid einges 


124, und andke Grumpitüde,, €. F. Kennedy as 
F. J. Sullivan, 81,200, 
2 2 Fuk fünf. dan 9. Ste, I-1%9, 
an G. M. Booter, $1,800 
Str., 102 Fuß welt. von Lincoln Ave, 4$- 
n 6. an 9. ®. SKrans;, 8,071.. 
30 Fuß füi. von 57. Ste., 50-13, 
0. r au 9. Biibop, $1,300. 
Gayfreld Boulevaud, Nordoſt-Eche Bihop Ste., 57- 
150. J. A. Logan H. L. EB Am a 2 € 
3, 33,000. 
% Fu nörbi. von 88. Sir, I 
dines an M.-D. Adam, 22,000. 
115 Fub nördl. von W. 14. Pac 
J, WM. m E an 3 Zhomplon, 83,00%. 
Grumdftüd, 3. Zbompjon an 2. Shapiro 


‚, 78 Fuß öftl. von Et. Tom, 
V. Dewey au 3. W. D. Dig: 


var Orleans Etr., 51-84, 
e an D. H. Londerback, 8. 000. 
tt, W Fuk nordl. von Bladhawt Sten 

*8 5, A. 9. Noitali an 3. I. Maber, 3553 000 
Das elbe Grumdſtuck, J. T. Maher an R. Raſtali, 

85,000. 

Webiter Ads, 48 Fuß weil. von Fromont Ste., 23 = 

15, 9. Annen an 9. Mmmbof, 82,400. — 
Lot3 1 m 55 Fub, Lot 11 of Log 
t & T. Zubom, 3, 8, 14, PB. Mullaüy 
an | Barry, 8,50. 

51. Blaoe, 141 Fub öftl. von Morgan Str, 0- 
1244, M. Homa au E. Tem, 2,500. \ 
e:, 314 Fuk weltl. von State Sik., 374-121, 

and B. Af’n. cn ©. Daffield, 31,150. 
2tr., 75 5b jimt. n6 2— 
23, 9%. 6. Fir and. 5 

Str.. 43 Fuß weht. von Mdzie Mde., 


. 3 St 2 
W. 9. Bowinan er 
ihre Sır., HI Dub m 
25-15 $. Anddews an T. 9. 


VBotham, 


ung 
it. von 
driſtenſen, 

ı D 

D 


Nodwell Stri, 244 
* 2260 
wetey Sie 
an, 81,475 
3e., 175 Fuß Tiwöftl n Belimount Are ,' 
3. W. Schmidt an G. Dammsteau, $12,= 


tr., 336 Muh iwehl. don NAihfand Ave, 
T. M. Coghlan au A. Banor, 82,500. 
1623 Fuß weſtl. von Ada Ste, 
Bunday, 87.500 
Str., 170 Fuß nördl von 119. Stt. 
.Dohnſon an W. S. Sandkfon, $L,500, 
—A—— 
. Kohnfon an S. Nilſon. 84.383.— 
Ede Oaklley Abe. 4-15, J. Um⸗ 
S. Foote, 81,00. 
d. Stei, B Fuß bil. von Oakley Ave., 431253 
und ande Grundſtüche, MR, E. Fiſhburn an den⸗ 
felben, $17,750. 
2. Str, Rordoft-Ede Dafllen Ave, 44 2ot3, D. 
&. Foote an die Chicago City Ry. Go., 20,00, 
305 (uk öftl. von Homan Ave, 
101—1603, €. €. Green an A. N. Kuhn, 812,500, 
14 Fuh dltl. von Doyne Ane., 72 
1314, 3. 3. Murtd an B. Mulcare, 812,000. 
1m us meitl. van Laflit Str., 


35-1%, 9. %. Guldiecd an G. W. Korn, $iO,“ 

500. 

Gehäubichkeiten 141 Pine Etr., 17110, F. 9. Wins 
for an M. Winfton, $10,000. 

51. Str, 106 Truh mwettl. von Morgan Eier, 5 - 
1124. ©. 4. Hubbard on 3. BP. SKrab, $7,00%. 
DB. Harrifon © 175 Fuf weht. vu Besplaln® 
Ste, 5-14 M. Wch an D. Shufl, 86,500, 
Byron Str, Südweit:Et: Weftern Ave, 2004-23, 
nd amdere Seundftüde, B. 5. Hayes ci & 

Pabſt, 5,100. 
R. Lomtt Str., 4 uk nördf. von Pleriant Vince, 
2-10, 3. €. Spengler an W. 9. Skinue, 
$4,000. 
Sinweit:#4: Epiulring Ave, 49) - 
124, ©. 6. Nimanı an DO, Moline, $2,500. 


Scheidungsflagen 


wutdon eingerecht von Lodia J. degen Chat. ©. 
Tran, weoen Verlan Contad gegen Mam:e 
Toot, wegen Edbruchs Harrd ocgen Alice Lude⸗ 
mang, wegen Edebruchs: Gercvicoa gegon Thomas 
Feeni, wegen graufauter Vehaudlung. 


Todesfälle. 


Nachſolgend verdffentlichen wir die Liſte der Dem⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Charles Scharter, 18, B. Blace, 2. 
Ratdar:ma Gabel, 57 2%. 

Echubertb, 3649 Wentwortd Ave, 72 3a 
Marida ar, 403 ©. Lincoln Str., 8 2. 
Lily Gene. 712 Burling Etr., 4 3. 
Rouija Niebergall, 6 Lartabee Err., 55 $ 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
B. 9. Borgaren, Möd. Grame Piats, 2101 Eiien 
Ave., $1,5m 


€. Gerubonsti, Möd. und Bafentent Brid Anbeu, 
40 Gobfeng Str., 81,400. J 

Bu. Teils, ar AB Baiement B:id Cottage, 
—E man Etr., ‚000. 

D en Möd. wırd Vajeınent Brid Flatz, 1202 
W. 13. Str, 83.200. 

EHe:8. Rorder, Möd. Brid Brivar Yıta nm Wohn 

: 78 W. D. Str, 8.20 


ıt, Aöd. Frame Flaıs, BI Bond Anr., 


3 Hamsperkrom, IHöd. und Balemmt BiiE 
Flats, b Aberdeen Ste.. 3,50 

EShulrotd, Böd. und Balrmaıt Wil Shuldaud, 
Rordot:Gt 34. Str. und Jmolcfie Une, HU: 


MM. 
Edutnaih, Mil. und Bafemant Brit Audam zur 
Soute Süvwe:äd: von Ti. Ste. und Diese 


Dav!d S. Santter, Möd. Grame Fiats, 5008 Wöcte 
Bau Eir, 200. 
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Simand Wied von Herrn Mes 
gerftändlic” überjehen, 


icht8 von den Drudplate En 


Surnoryofter in Bereiticaft 
ri, auı,, weniger ift e& ihm be= 
— unter der Harriſon'⸗ 
* ung die Goldzahlungen 
er. ng jo gut wie aufhörten, 
I und Steuern mitSilber- 
Sarsurd Schapamtänoten, ılfo 
koral-, * Gelde, bezahlt wurden, 
Stu nales wüßte, fo fönue er 
go Fhrenmann und Patriot 
—2 daß an dem beſtändi— 
Ronn ı ded Golved aus bem 
Sebub aus dem Lande nur 
St? Iveld-Xarif” mit feinem 
sſchutze von 45 Prozent 
St will aber bieje Be- 
Ok ıffenen und ſchließt die 
yas nicht ſehen zu müſſen, 
a ‚ feiner Theorie nicht vers 
wir republifanifche Präfident- 
:tbat unzweifelhaft nur den 
©: hlagen Hat, auf den alle 
"9. jchen Geigen und Flöten 
#7. 18 Maplfeldzuges geftimmt 
\, jo weiß man jeßt fchon 
Beh m man fi unter repus 
aein Herrſchaft und MeKinley'⸗ 
gr. tung zu verfehen hat. Es 
nangethan werden, um bie 
ı'b dauernd gegen alle 
sh zu Schügen, fondern man 
Ra arten, bi8 durch irgend 
heßendung — something 
— turn up — die Berlegen- 
Bundesregierung borüber- 
tigt werden. Sn der Zwi⸗ 
€ rd man durch Zollerhöhun⸗ 
Inftlichen „Buhm“ zur fchaf- 
ge ben man ald „Wiederkehr 
a Zeiten” außpofaunen kann. 
6 tifft abermals eine Miß- 
__!ropa mit einer quien Ernte 
4 Staaten zufammen, jodaß 
Rniſchen Farmer ihr Getreide 
Preiſen losſchlagen können 
tre den laſſen, daß ſie dies 
Flitaniſchen Handelspolitit 
5 Warum Tolle McKinty 
P feiner biäherigen Laufbahn 
Fdem Glüd rechnen? Das 
-"r der große Zäfar gethan. 
‚ıtgeld-Demofraten aber ift 
!iam MeKinley durch feine 
„‚tngebung nur noch unges 
% geworden. Sie willen jeht 
f mt, daß fie durch die anged» 


8 Hlante der republikaniſchen 
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Jotratiſchen· Schwindelgeld⸗ 
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* ſo werden ‚Re 
5) im ber Mehrzahl gar nicht 
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ımer bejjere Preife ers 


B fie e& nicht mehr 
rd, neue Schulden zn 


Heid. „inter dem MeStinleie 


Zelters Brophejeiungen. 


Den Führern der Silberbermegung 
it dringend zu rathen, daß jie ſich 
erft über ihre . Prophezeiungen und 
‘ Dratelfprüche einigen, ehe fie diejelben 
an die Deffentlichteit bringen. Einige 
von ihmen erklären befanntlich, daß die 
Der. Staaten gegenwärtig einen 200 
Sont-Dolar haben und Durch die jyrei- 
prägung wieder auf den 100 Gent: 
Dollar gelangen würden. Dagegen 
behauptet Senator XTeller in jeinem 
neuejten Interview, Durch die Freiprä— 
gung würden bie Silberdollars genau 
denjelben Merth erhalten, den jeßt 
die Goldollars haben, d. 5. aud fie 
mürben 200 Gent3 mwerth jein. Wenn 
jedoch, ma3 er feinesmegd zugeben 


| will, das thatfächliche Werthverhält- 


niß nich t dem gefehlichen entjprechen, 
der Silberbollar alfo „etwas weniger” 
merth fein ſollte, als der Golddollar, 
ſo würde das dem Lande keineswegs 
ſchaden, ſondern im Gegentheile gro— 
Ben Nutzen brigen. Denn wir würden 
dann im Stande ſein, an das Aus— 
land ſehr viel zu verkaufen, während 
die Einfuhr erheblich abnehmen 
wiürde. 

Wenn das überhaupt einen Sinn 
hat, ſo kann es nur heißen, daß wir 
„exportfähiger“ werden würden, weil 
die Ausländer die von uns gekauften 
Waaren mit billigem Geldé bezahlen 
könnten. Erhält aber Jemand bei— 

ſpielsweiſe für einenBuſhel Weizen 60 

Cents in Silber, die in Gold höch— 
ſtens 40 Cents werth ſind, ſo ſteht er 
ſich offenbar nicht beſſer, als wenn er 
ſeinen Weizen gleich für 40 Cents in 
Gold verkauft hätte, denn für die 60 
Silbercents kann er nicht mehr ein— 
kaufen, als für die 40 Goldcents. In 
Wahrheit werden jedoch die 60 Sil— 
bercents nicht immer genau ſo viel 
werth ſein, wie 40 Goldcents, ſondern 
ſie werden bedeutenden Schwankungen 
unterliegen. Gewöhnlich wird der 
Kurs der Silberdollars gerade dann 
gedrückt werden, wenn vom Aus— 
lande große Zahlungen an die Ver. 
Staaten zu machen ſind. Wenigſtens 
iſt das ſtets das Schickſal der ruſſiſchen 
Rubel und der öſterreichiſchen Gul— 
den geweſen, ſodaß die Bauern in 
Rußland nud Oeſterreich-Ungarn im— 
mernochweniger für ihr Getreide 
erhielten, als ſie erwartet hatten. Zum 
Spaß bringen Rußland und Oeſter— 
reich nicht riefige Opfer, um zur Gold» 
mwährung zu gelangen und den Kurs— 
ſchwankungen ihres Geldes zu ent- 
gehen. 

E3 liegt ferner auf der Hand, daß 
as Silber in den Ber. Staaten beitän- 
dig im Preife zurüdgehen müß- 
te, wenn bei gefteigerter MWaarenauß: 
fuühr die Handelsbilanzen ausſchließlich 
oder vorwiegend mit Silber beglichen 
werden würden. Alsdann würde das 
Land mit Silber thatfählih über- 
fluthet werden, und die Kaufkraft 
des Geldes würde immer mehr abneh— 
men. Wollten wir aber unſere Er— 
zeugniſſe gegen an dere Waaren 
au*tauſchͤn, ſo würden wir, wie Herr 
Zelle telbar\felbit zugibt, Gold: 
pr zahlen Haben, alfo einen 
jet andel machen. X bie- 
fen en ſich alle Länder, wel⸗ 
di erwährung oder dem 

8 Gefehes nach die „Dops 
en, Sie verlieren 
en ſowohl wie beim Ein⸗ 

— immer ärmer. Das 
der felbft die indifche 
Ig Rranlaßte, die Silberprä— 
i “ einzuſtellen, und aus 

Funde entſchloß ſich Frank⸗ 

gr zu dem 
"Shritte. Probiren geht 
über Studiren. * 


Die Wollwaaren⸗Einfuhr. 


Als im vergangenen Herbſt die Ein— 
fuhr von Wollwaaren eine bedeuten— 
dere Zunahme aufzuweiſen hatte, da 
tonnte man in faſt allen Hochzollblät— 
tern ſpaltenlange Betrachtungen über 
dieſe „Ueberſchwemmung das amerika— 
niſchen Marktes mit dem Produkte der 
our opäiſchen „Pauper Arbeit““ finden. 
Natürlich herrſchte in Hochzollkreiſen 
kein Zweifel — und man verſicherte es 
in allen Tonarten — daß dieſe Hoch— 
fluth europäiſcher Wollſtoffe ſo lange 
anhalten würde, bis Herr MeKinley 
und ſeine Genoſſen die rettende That 
vollbracht und die Zölle wieder auf 
die Moftinley’fche Höhe von rund 100 
Prozent binaufgejchraubt haben wür- 
ben. 


Das ift nım aber ganz anders 
gefommen. Seit Beginn des Jahres 
it ein ganz auffallender und ftetiger 
Rüdgang in der Eimfusr von 
MWollwaaren eingetreten. Am Xanuar 
hatte die Einfuhr von Mollmaaren 
noch einen Werth von $6,289,031, im 
Yebiuar fant fie. auf $5,352,410, im 
März auf $3,929,214 und im April — 
den legten Monat für den amtliche 
Ausweije vorlagen — war fie gar auf 
$2,194,778 gejunten. Das it doc 
gewiß eime auffallenve Cyicheinung, 
aber alle jene Hochzollblätter, melche 
von der Einfwhrzunahme im letzten 
Herbit fo fehr viel MWeiens machten, 
fchmeigen fi vollftändig darüber aus, 
fein einziges findet diejen ganz gemal- 
tioen Rüdgang auch nur nen 
werth. Zieht man beſonders Tuche 
und Frauen bleiderſtoffe in Betracht, fo 
wird der Rückgang noch auffälliger, 
denn während die Einfuhr in dieſen 
Waarenarten im Januar ſich noch auf 
85,112,554 ſtellte, betrug ſie im April 
nur mehr $1,500,638, aber auch diefe 
ans auffallenbe Erfcheinung Hat fein 
Sentereffe für die Hodzolblätter unk 
fan fie nicht veranlaffen ihre Behaup- 
bung, europäifche Wollwaaren „über: 
ſchwemmien“ den ameribaniſchen Markt 
md würden fortfahren ihn zu über—⸗ 
Ihwemmen biß die Zölle erhöht fein 
miirden, zurüdzundhmen ober doch time 
nigften® irgendtwie zu mildern Män 
ift im Gegentheil änaftlih darauf he- 
dacht, die Maffen bei dem Glauben an 
die amaebliche Ueberſchwemmung zu 
laffen, denn man braudt dieſen Glau- 
ben, um Hern MeXinlen auf den mo- 
nopoliſtiſchen Hochzollihron zu ſetzen. 
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Dhatfählih wid die Wollmaaren- 
Einfuhr des Jahres 1896 — Falls der 
Rüdgang anhalt — weit hinter der 
Durchſchnittseinfuhhr der erſten drei 
Jahre des MeKinleyzolles zurückblei— 
ben. Es war vorauszuſehen, daß die 
amerikaniſche Wollwaareninduſtrie ek⸗ 
was Zeit gebrauchen würde, ſich in die 
neuen, durch die Ablöſung des Zolls 
auf Rohwolle und Herabfetzung der 
Zölle auf fertige Waaren gefchaffenen 
VBerhältniffe einzuleben, und während 
biefer Seit dürfte eine Zunalhıne ber 
Einfuhr nicht überrafhen. Dan 
durfte aber mit Recht erwarten, daß 
diefe Uebergangszeit nicht Tange ans 
dauern und die Einfuhr dann gerin= 
ger al& je werden würde, und man hat 
ih darin offenbar nicht getäufcht. 
Aus dem fo auffallenden Rüdgang des 
Wollwaarenimports läßt fih nur 
Ichließen, daß die ameritanifchen Woll- 
waarenfabritanten bie Uebergangzzeit 
Ihon überftanden haben und auf ber 
neuen Grundlage dem Auslande er—⸗ 
folgreich den Wettbewerb machen. Da= 
rauf deutet auch der große inländische 
Verbrauch amerifanifcher und außläns 
diicher Wolle Hin. 


Doppelte Arbeitsieiftung. 


Ruhig, aber ftetig mehren fich die 
Uedertragungs-Anlagen elektriſcher 
Kraft in unferın Lande. m Süben, 
wie im Norden, im Diten, wie im We: 
iten, werden mehr und mehr Wailer- 
läufe in’s Yoch gejhlagen und zur Urs 
beitäleiftung für den Menſchen ge— 
zimungen, aber die größten yurtjchritte 


macht man in diefer Hinficht in Gali= 
elektriſchen 


Mervenfäüben am zablreichften, melde | telegraphiich berichtet worden ift, mit | 


fornien. Hier find bie 
von der Ktraftquelle aus die jtählernen 
Musteln des modernen mwirthichaftli- 
hen Körpers — die Majchinen — be= 
wegen und mit Kraft verjehen, Bier 
find aber auch die natürlichen Bedin- 
gungen am günftigiten. 

Die hochragenvden Berafetten mit 
teichlihem Wafler und die nahen jchö- 
nen Ghenen und Yhäler, die der Berie- 
jelung bedürfen, bieten zufammen 
den ngenteuren eine glänzenive Gele- 
genheit zur Fruchtbarmahuna ihres 
Könnens, denn in doppelter Hinjicht 
fann bier das Waller ald Kraft und 
Lebensſpender ausgeſetzt werden. 
Durch die Ausnützung der Schwer— 
kraft des abwärtsfließenden Waſſers 
zur Erzeugung elektriſcher Kraft, wird 
dom Waſſer kein Tüpfelchen ſeiner le— 
bensſpendenden Eigenſchaften im Acker— 
bau und Obſtbau genommen. Es iſt 
dem Landwirth und Blumengärtner 
nach ſeiner mechaniſchen Leiſtung noch 
ebenſo viel werth, als ohne dieſelbe. 

Daher kommt es, daß wir ſchon heu— 
te im „Soldjtaate”, den feine Politiker 
jet zum Silberftaate gemacht haben, 
einige der längiten elektriichen Kraft: 
(eitungen der Welt finden, und daß 
bier auf diefem Gebiete befonder3 rege3 
Leben herricht. Der große Erfolg ber 
zwieſachen Ausnutzung des Waſſers, 
der überall zu verzeichnen iſt, ſpornt 
eben immer wieder zu neuen derartigen 
Unternehmungen an. 

Eines der jüngſten Beiſpiele ſolcher 
doppelten Nutzwirkung liefert der San 
Joaquin Fluß. Ein Theil des Waſ— 
ſerreichthums dieſes Fluſſes wird durch 
den gewöhnlichen Kanal oder Graben 
und Waſſerſchacht abgeleitet und durch 
eine Röhrenleitung die Berglehmen hin: 
abgeführt zum elefirifchen „Rrafthau: 
je“ (power house). Rachen er hier 
feine Urbeit aethan, das heißt nachdem 
feine Schwerkraft in Elektrizität um: 
gelegt ift, fließt e8 ab, um in der maf: 
jerarmen Einöde eine paradiefifche Ve- 
getation Hervorzuzaubern. Die ge: 
monmene elektrifche Kraft aber muß. in 
dem fünfundbreißig Meilen entfernten 
Fresno Urbeiten maimigfaher Art 
verrichten, die Beleuchtung für die 
Stadt jtellen und die Waſſerpump— 
merke treiben. Die trodene Luft Cali- 
fornien® macht e3 möglich, die eleftri: 
Ihe Kraft ofme nennenäwerihen Ver: 
(wit über lange Leitungen zu übertra- 
gen, deren mangelhafte Injulation in 
feuchteren Gegenden völlig ungenügend 
fein würde. 


⸗ 


Turnfeſte und Nationalitäten: 

tampf. 

Schon zweimal in dieſem Jahre, 
ſchreibt die „Köln. Ztg.“, hat der lieb— 
liche Badeort Teplitz, wo Leidende aus 
der ganzen Welt Ruͤhe und Linderung 
ſuchen, in der Gefahr geſtanden, der 
Schauplatz leidenſchaftlich erregter 
Verſammlungen und Kundgebungen 
zu werden. Schon zu Pfingiten hat- 
ten bie tfchehifchen Chaupinijten und 
Lärmmader den Ort für die Wbhal- 
tung eines großen Sotolfeites (Turn- 
feltes) auserjehen. Sie hatten Iep- 
It gewählt, wm den Anjchein zu er- 


meden, alö ob fie irgend ein Recht hät- | 
ten, diefen Ort für das Tfchechenthum | 


in Unfpruch zu nehmen, und um die 
Thatſache zu verdunteln, daß e8 in 
Böhmen Gegenden gibt, die nicht 
zweiſprachig, ſondern durchaus deutſch 
ſind. Das Feſt war alſo nichts als 
eine perſönliche Demonſtration. Die 
Deutſchen geriethen über dieſen Ver— 
ſuch eines Einbruches in das deutſche 
Sprachgebiet in eine begreifliche Erre⸗ 
gung. Sie beſchloſſen, Kundgebung 
gegen Kundgebung zu ſtellen, und be— 
reiteten für denſelben Tag ein großes 
Turnfeft vor. Der Tod des Thron- 
folgers trat damals hindernd dazwi⸗ 
ſchen. Die Deutſchen ſagten das Feſt 
ab, und das Sotolfeit wurde unter» 
fagt. Die Ifchechen ruhten aber nicht; 
troß der oder vielleicht gerade meaen 
der tiefen Erregung, die ihre Wbjicht 
unter den Deutſchen hervorgerufen 
hatte, jagten fie für den 14. Juni ihr 
Sotolfeft auf’3 neue an, und unbe- 
greiflicher Weife war dieBezirfähaupt- 
mannjchaft jchmach genug e8 zu geftat- 
ten. Nun aber loderte die Leidenjchaft 
ber immer und immer wieder in ihrem 
nationalen Befigftande bedrohten 
Deutfchen auf’3 neue und heftiger denn 
vorher auf. Es wurde nicht nur wie⸗ 
der ein Turnfeſt für den 13. und 14. 
in Ausſicht genommen, ſondern das 


ganze deutſche Sprachgebiet regte ſich, 


zu 


— 


und von den Stabivertrebiungen von 
Brüx, Saaz, Bilm, Dur, Hatda, %o- 
bofig, Neubet u. . ıw. wurden Be: 
Ihlüffe gefaßt, in denen einftimmig 
darauf hingewieſen wurde, daß die Ab⸗ 
haltung des Sotolfeſtes in Teplitz eine 
Herausforderung für die Deuftſchen 
bedeute, und in denen bie dringende 
Bitte ausgefprochen wurde, das Go- 
folfeft in legter Stumde noch zu ver- 
bieten. Diefe Schritte würben aber 
Yielleicht doch erfolglos geblieben jein, 
menn nicht ein im dein Hauptblatte der 
Yungtichechen erfchienerer Aufruf mit 


aller Offenherzigfeit zugeftaniden hätte, 


daß e3 fich ber dem Tepliter Turnfeite 
darum handele, den Schwindel von 
dem fogenannten deutichen Spracdhge- 
biete zu zerftören, und daß die Soko— 
Iiften ganz Böhmens herbeieilen foll- 
ten, um den in Teplig verjammelten 
Volksgenoffen Stärke, Vertrauen und 
Muth zu verleihen. Damit war das 
eigentliche MWejen und Ziel de3 ge- 
planten TFeites enthüllt. Die Regierung 
fonnte jih nun nicht mehr darauf be- 
rufen, daß es fich um eine ganz fleine, 
unjcheinbare Verfammlung handele, 
und jah fich gezivungen, die Abhal— 
tung des tſchechiſchen Turnfeſtes zu 
unterſagen. Um aber den Tſchechen 
nicht zu wehe zu thun, wurde das 
deutſche Turnfeſt auch verboten. Die 
Deutſchen dürfen alſo in ihrer Stadt 
Teplitz keine Feſte feiern, einfach weil 
es den Tſchechen gefallen hatte, ſie da— 
bei ſtören zu wollen. Natürlich waren 
es die letztern, alſo doch die eigentlichen 
Ruheſtörer, die ſich wegen dieſer Ent— 
ſcheidung der Regierung am ungebär— 
digſten zeigten und in einer Inter— 
pellation, über deren Verlauf ſchon 


großem Geſchrei ſich über das ihnen 
angeblich angethane Unrecht beklagten. 
Der Vorfall zeigt den Deutſchen wie— 
der, daß ihnen Gott nur helfen wird, 
wenn ſie ſich ſelber helfen. 





So wird's gemacht. 


Aus den Geheimniffen der Berliner 
Ertrablattfabrifation plaudert im 
„Berl. Tagebl.“ ein „Eingemeihter” 


ein paar niedliche Einzelheiten aus: | 
Die Szene ift da3 Bureau ber bes | 
der | 


rüchtigten Ertrablattfabrif in 


ſüdlichen Friedrichſtraße. „Na, Knetſch- 
ke,“ redet der „Chef“ einen ſoeben ein- 


tretenden jungen Mann an, „gibt es 


denn heute gar nicht3 Neues, dahı mir | 


wieder mal ein Blättchen herausge- 


ben können?“ — „Nee,“ ermwidert der | 


Ungeredete, „es it nicht los, teen 


Raubanfall, teen Mord, feen Doote | 


Ichlaa, nifcht, nid mal ’n fileenet 
Bahnunglüdchen; doch meinFreindYa- 
bel, der meente ja, er hätte wat.” 
„Soob, Habel,” fährt der Hünenhafte 
Offizininhaber auf, „was hat er denn, 
mo tji er, holen Sie ihn doc jchnell.” 
Doh kaum hat er ausgeredet, da 
ftürgt auch der ala Habel bezeichnete 
junge Mann mit den Rufen „'n Mord, 
n Mord“ zur Thür herein und finft 
Ihweibtriefend und ermattet von dem 
ſchnellen Laufen auf den einzigen im 
„Komptoir” befindlihen Rohrſtuhl 
nieder. Mie eleftrifivt ift bei vielen 
ihm befannten Rufen der Ertrablatt- 
fabrifant aufgefprungen, denn jet ailt 
e3 zu „arbeiten“, jchnell Papier Holen, 
fegen, dDruden und dann die „Leute“ 
beranbeforgen. Er hat jebt alle 

ı Hände vol zu thun. — „Schulze,“ 

ruft er in die nebenan befindliche 


„Druderei“, wo ein einziaer Seber 


ebenfalls fchon auf mas „Neues“ war= | 


tet, „Ichnell die „Form“ zurechtmachen, 
feben Sie auch einen neuen Kopf: 
„Allerneuejtes Ertrablatt” und darun- 
ter in großen Lettern: „Ein jchauder- 
bafter Famtlienmord“, aber fchnell, 
Schnell!“ — Rai nimmt Herr Habel 
einen Zeitungsausfchnitt zur Hand 
— denn dieler jol für das. „Ertra= 
blatt“ ausgeichlachtet werden — er- 
greift einen Bleiltift und ein Stüd 
Papier, und die „Redaktion“ beginnt. 
Nachdem der Tert geitellt ift, beginnt 
die Arbeit des Sebers und des Dru= 
ckers. 

Inzwiſchen iſt Knetſchke ſchon die 
Friedrichſtraße hinauf verſchwunden 
und kheilt den dort ſtehenden Obſt— 
und Zeitungshändlern mit, daß ein 
„Extrablatt“ erſcheint, worauf dieſe 
nun in hellen Haufen nach der „Fabrik“ 
abrücken. Auch in einer „Budike“ in 
der Zimmerſtraße hat Knetſchke ver— 
ſchiodene „Händler“ alarmirt, ſo daß 
bald einige Dutzend vor und in der 
Druckerei verſammelt ſind. Der Dru— 
cker war inzwiſchen nicht müßig, das 
„Blatt“ ift fertig und wird der wil— 
den Horde ausgehändigt. Mit einem 
wahren Indianergeheul ftürzen ich 
nun die Händler mit dem „unredigir- 
ten“, faft ohne Korreftur gedrudten 
„Allerneueiten Ertrablatt"” auf die 
| Straßen und verbreiten durch ihr Ge- 
brül Angit und Schreden unter dem 
| Bublitum, wenn fih aud die Käu- 
| fer der Ertrablätter, wie jhon Mini: 
ı jter Herfurth feiner Zeit jagte, aus 
der Zahl Derer refrutiren, die — 
nicht alle werden. 





Weber die Mimi. 


Ueber die Sprache des menfchlihen 
| Untliges Hielt der Zoologe Profeflor 
| Selenta in der Münchener Anthropo- 
| Iogifhen Gejellichaft einen Vortrag, 
| fußend auf Unterjuchungen von Dar: 
| win, Duchenne u. U. und auf eigene 
| Beobachtungen, fowie unterftüßt durch 
| eine Reihe typijcher Abbildungen. E3 

aibt eigentiich, mie der Vortragenvde 
nach der „Allgemeinen Zeitung“ aus— 
| führ.e, vier Verftändiqungämittel zwis 
[hen den Menfchen: 1. die Zaiftiprache, 
welche hauptfächlich mur bei Ahrvehr 
und beim Kofen Anwendung finden; 
2. die Geberdenfprache, deren Formen 
rein fonvınlionell find, maß auch 3. 
von der Zautfprache gilt, während 4. 
der mimijchen Sprache feite, für alle 
Völker gleiche Gefege zu Grunde lie 
cn, Da gleiche Empfindungen aud 
ſtets gleiche Geſichtsausdrücke hervor⸗ 
rufen. Letztere werden weſentlich be— 
ſtimmt durch Falten der Haut, die 
durch Sontraktionen der darunter lies 


ic 
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genden Musteln enifiehen. Trifft 5. 
| 


B. ein-unermwartetes Bild .unjere Au- 
gen, jo öffnen wir dieſelben weit durch 
Zufammenziehung der Stirnmugteln, 
mobei horizontale, Stirnfalten entite- 
hen; leßteres ift der mimifche Zug der 
Ueberraſchung, Bewunderung umd 
aufmerkſamen Beobachtung. Er wird 
verſtärkt durch den offenſtehenden 
Mund; wir vergeſſen eben, durch An— 
ſpannung unſerer Kaumuskeln das 
Eigengewicht der Unterkinnlade aufzu— 
heben. Bei weiterer Steigerung wird 
auch noch die Unterlippe herabgezoaen. 
Bei Kindern und MWilden ift diefer 
mimifche Zırq jehr deutlich, bei blafir- 
ten Kulturmenſchen ſchwächer; durch 
Sapohnpeit wird er phyfivanomilch; 
er tritt auch auf bei angenehinen jeeli- 
chen Errequngen. Treten wir aus 
dem Duntel in’s Helle Licht, fo er: 
Elcinern wir den Augenfpalt, desaglei- 
hen dei traurigen Gedanken. | 
Wutd zerbeißt man gleichjam einen 
harten Gegenſtand, kurz — immer ijt 
ſeeliſche Mimit identiſch mit der ſinn— 
lichen. 
drücken ſich auf dem Antilih aus, weil 


wir in Worten denken, d. h. alle Vor- 
ſtellungen vergegenſtändlichen und ſie 


durch ſinnliche Mimik 
vertiefen. Zeßtere ift alfa wie die Laut: 
Ipracdhe eine Bilderfprache, nur eine 
plajtijche. Wber aus dem Gejichtsgug 
allein fanı man moch nicht erkennen, 
ob er fih auf finnliche oder jeeliiche 
Eindrüde bezieht: Die Mimik dient 
auch als Verſtändigungsmittel beſon— 
ders nerbdöſer Perſonen, zumal Frauen; 
ſie unterſtützt die Lautſprache, von der 
ſie aber gewaltig unterſchieden iſt: die 
Worte der lehzteren ſind freie Empfin— 
dung, die Worte der mimiſchenSprache 
aber von der Natur gegeben Daher 
ı muß die Mimik bei allen Völferraffen 
die gleiche fein Bervöhnlich wird fie 
unbeivußt aleivendet; man kann fie 
ia jelbjt nicht Bireft fontrofliten. Da- 
rum ift Jie auch meift aufrichtig; mur 
der Schaufpieler fann eine natilrliche 
Mimik künftlich zu Wege bringen. Der 
mimifche Zıra des Abhaltens des Lich: 
| tes vom Auge — fentrechte Stirnfal- 
| ten — ift zugleich der der Lirluft. Eine 
ſüße Geſchmacksempfindung deckt ſich 
in der Mimik des Mundes mit ange— 
nehmen Gedanken, eine bittere mit 
Die Au— 
gen- und Stirnmimik kann hier noch 


ı unangenehmen Gefühlen. 


| verftärfend wirken durch den Ausorud 
| bes Behagens oder der Umluft. Der 
prüfende Mundzug findet ſich phyſiog— 
nomiſch bei Feinſchmeckern und hoch— 
müthigen Wichtigthuern. Der ver— 
biſſene Zug bedeutet große Kraftan— 
ſtrewgung oder beſondere Vorſicht. 
Lachen und Weinen ſind komplizirte 
Erſcheinungen. Neben den Zügen von 


Luft und Unluft beruht ihre Mimit ı 
bauptfächlich darauf, daß beim Las | 


chen die Zuft bei gehobenen Mund: 
minfeln rudmeife ausgejtoßen, beim 
ı Weinen bei gejentten Mundwinteln 
ı ruchmweile eingezogen wird. Nach Helm- 
| Holg Beobadhtungen fann ein regjamer 
Geiſt in einer Sekunde 8 biß 10 Be- 
obadtungen anftellen, ein phleamati- 
fer nur 2 bi8 3. Der 7Ojührige 
Phlegmatifer hat alfo etwa die gleiche 
Summe'don Lebenämomenten vie ein 
| dreißigjähriger NRegfamer, und bes 
| Lebteren Mimil wird naturgemäß viel 
lebendiaer fein, aber auch leichter phy- 
| fiognomisch werben. Bei nichteuropäai- 
| ichen Raffen jind durch befondere For- 
men von Mund, Augenbrauen, Baden- 
fnochen gemwiffe mimifche Züge typiich 
vertreten, aber nur fiheinbar; in be- 
fonderem Affeft mimen auch fie wie 
die Europäer. Und da die Mimit die 
plaftiiche Sprache de3 Gemüths iſt, 
bedarf es, um ben Charakter einer 
Perſon zu erkennen, einer verſtänd— 
nißvollen Ausleſe der weſentlichen 
Züge des menſchlichen Geſichts, 
das der dentende Künſtler thut. 


wie 
Lokalbericht. 
Ein freier Man, 


Chris. Larrabee, der ungetreue Kaſ⸗ 
firer der Merchants Bant, ift geitern 
nach dreimonatlicher Inhaftirumg aus 
dem County-Gefängniß entlaſſen wor⸗ 

den. Larrabee hatte das Vertrauen 

ſeiner Arbeitgeber auf das Gröblichſte 
mißbraucht und war ſchließlich, nach 

Unterſchlagung einer Summe von 

511,000, flüchtig geworden. Er 
wandte ſich zunächſt nach New Pork 
und von dort nach Mexiko, woſelbſt 
er auf Veranlaſſung der American 


Guarantee Co. von einem Beamten der 


Pinkerton'ſchen Detektibve-Agentur in 
Haft genommen wurde. Wie verlau— 
tet, haben jetzt die Verwandten des Be— 
trügers die unterſchlagene Summe er— 
ſetzt, worauf die boſtohlene Firma von 
einer weiteren gerichtlichen Verfolgung 
Abſtand genommen hat. 


Die Conkey Co. gibt nach. 


Die engliiche Schriftjeger-Union hat 
ihre Kriegserflärung gegen die W. B. 
Confeyg Company nicht zu erlaffen 
brauchen. Herr Contey bat fich ge- 
itern bereit erflärt, die Lohnfkala der 
Umtion auch bei dem Betrieb jeinerSet- 
mafchinen anzuertennen, und der an- 
gedrohte Streit konnte in Folge def- 
jen unterbleiben. Die Schriftjeger- 
Union will jegt zunächft gegen Die 
Blafely Printing Company vorgehen. 


Lejet die Sonntagebeilage der Abendpoft. 


— — — 


* Mer deutfche Arbeiter,-Haus- und 
KRüchenmädchen, deutfche Mieiher, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


* William C. Breczley, ein ehema⸗ 
liger Bremſer der Illinois Zentral⸗ 
Bahn, der vor einigen Monaten beim 
Zuſammen koppeln von Frachtwaggons 
ſchwere Quetſchungen an der rechten 
Hand erlitt, hat jetzt beſagtke Bahn⸗ 
geſellſchaft auf 825,000 Schadenerſatz 
verklagt. Breczley behauptet, daß er 
zur Ausübung feines Berufes untaug- 
lich gemorden ift, 


Untere Gefühle und Gedanten | 


unterjtüßen, | 


| de. 


Politifches. 


Die Vertreter der verfchiedenen Präfident: 
jhafs-Kandidaten eröffnen ihre 
Hauptquartiere. 


Ordnungshüter Martin und feine idealen 
Pläne, 


Gouverneur Stone von Miffouri 
und die anderen Mitglieder des Ereku- 
tio-Ausjchuffes vom „Bland-Komtte” 
find in Chicago eimgetroffen und Haben 
im Auditorium-Hotel ihr Hauptquar- 
tier eröffnet. Sie tragen eine große Si: 
heugeit zur Schau und Hehaupten, ihr 
Kardidat werde jchon bei der eriten 
Abſtimmung zwiſchen 200 und 300 
Stimmen erhalten, bei der zweiten 
oder dritten Abſtimmung werde er mit 
großer Mehrheit nominirt werden. 
Bundes-Senatort Veſt wird Herrn 
Bland mit einer großen Rede in Vor— 
ſchlag bringen. Großes Gewicht le— 
gen die Miſſourier darauf, 
Wortſührer der Volkspartei ſich bereit 
erklärt haben, die Kandidatur Blands 
zu indoſſiren. Sämmtliche Mitglieder 
des Komites erkundigten ſich geſtern 


zleich nach ihrer Ankunft, ob Gouver⸗ 


Als fie dann hörten, 
Altgeld noch in Springfield Mar, 
wollten ſie wiſſen, welche von den hie— 


ſegen Demoktaten als Vertraute des 


Gouverneurs zu betrachten ſeien, aber 


| zuperläflige Auskunft konnte ihnen | 


| aus über diefen Puntt Niemand ges 
den. 
Die Bevollmächtigten des Er-Gou- 
verneur Boied von Jorwa haben ihr 
Hauptquartier im Palmer Hpufe. Sie 


laffen die Hoffnung nit jinten und | 


bleiben dabei, daß bei der erjten Ab» 
fiinumumg fein anderer Kandidat jo 
| viele Stimmen erhalten Iverde, ivie der 
| ihride. 


Im Great Northern Hoiel ſind ge— | 


jtern Senatpr Dubois von Jdabo und 
der Kongreß-Abgeordnete Shafrtorh 
don Colorado abgeſtiegen. Sie bilden 
die Vorhut der Silber-Republikaner, 
welche hier für ihren Abgott Teller ar⸗ 
beiten wollen. Herr Dubois ließ den 
Ex-Richter MeConnell zu ſich bitten 
und hatte mit demſelben eine längere 
Unterredung, über deren Inhalt nach— 
her feiner von den Herren ehvas mit» 
theilen wollte. Die Zeller-Leute Tchei- 
nen den Silber-Demofraten ein Bünd- 
ni anbieten zu wollen, unter der Be- 
dinaung, daß ihrem Führer die Stelle 
des Scha hamts-Sekretärs im Miniſte— 
rium des „Silber-Präſidenten“ zuge— 
ſichert wird. 


von Tenneſſee, Jones von Arkanſaco 
und Turpie von Indiana, der Exeku— 
tio-Ausſchuß der demokratiſchen Liga 
für Doppelwährung zuſammengetre— 
ten. Die Liga wird verſuchen, die 
Kontrolle über die National-Konven⸗ 
tion der Partei zu gewinnen; Sena⸗ 
| tor Harris ilt ihr Kandidat für den 
Bovjig in der Sonvention. 

Heut: traf au Gowverneur Alt⸗ 
geld in Chicago ein. Er it im Sher- 
man Houfe abgeitiegen, wo im Laufe 
des Tages eine Konferenz der Slinoi= 
jer Delegaten zum Konvent jtattgefun- 
den hat. Wie ji) euwarten ließ, wure 
de der Gouverneur zum Führer der 
Delegation eriwählt und mil unums 
Ichräntter Vollmacht ausgeitattet. Der 
Gpuoerneur wird den Staat im Plat» 
form-Ausihuß der Komvention vertres 
ten, Ex-Richter MeConnell ift . zum 
Mitglied des Komites für Geihäfls- 
regeln bejtimmt, während „Bud“ Hin- 
richien helfen fol, die Antereflen der 
Silderleute im Ausihuß für die Prü- 
fung der Bealaubigungsichreiben zu 
wahren. Herr Filhtan wird die Dele- 
gation im Ausihuß für permanente 

| Organifation repräfentiren, und zum 
| Mitalied des National-Komites wird 
einjtimmig Thomas Gahan empfohlen 
werden. Daß da3 Hauptquartier der 
Bartei nad- Chicago verlegt werden 
wird, unterliegt fkuum mehr einem 
Zweifel, da allgemein zuaeitanden 
wird, dab in Yllinois, Michigan, In 
duna und Jomwa die Entiheidungss 
Ichlacdhten des Kampfes geichlagen wers 
ben müflen. 

Col. Martin, der Orbnungshüter 
ber Konvention, Tpricht noch immer mit 
Begeiiterung davon, daß er die große 

| Zufammentunff zu einen Mufter von 
Ordnung und Sittſamkeit machen wer⸗ 
Für alle Fälle hat er aber eine 
Anzahl von Wundärzten zu Teinen 
Aſſiſtenten gemacht, des Spruches ein- 
gedenk, daß, wer Wunden ſchlägt, auch 
Wunden heilen können muß. Damit 
in der Konventionshalle Niemand zu 
durſten braucht, hat Herr Martin 200 
Behälter mit Mineralwaſſer beſtellt, 
| die je zehn Gallongn fallen. Jeder von 
dieien Behältern wird don einem weiß⸗ 
gekleideter Wächter behütet werden, 
der darauf ſehen ſoll, daß ſich Nie— 
mand an dem belebenden Naß über⸗ 
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Gelegenites Kaufhaus für alle Metropolitan Hod- 
bahn-Dijtrifte. Nur einen Blod von 
Divifion Str.-Station. 


Mittwoch!! 

Yon 8:30 bis 9:30 Morgens: 

207 14 en —* echte 

t Tiſchdeden, das 

en e Tiichdeden, das 18c 
Bon 10 bis 11 Ahr 
Yormittags: 

Große bleherne Waſchſchüſ⸗ 

jeln, das Stüd 


Yon 1:30 bis 2.30 
Aachmittags: 
50 Dutzend helle Cheviot 


Männer-Hemden mit Joch, 
wertb 39%, für 


Yon 3 bis 4 Hhr 
Hadjmittags: 


200 Handbeien mit Plüich- 
»Kapiel, werth 10c, d. Stüd 


le 


15€ 


2% 


| nimmt. 


daß bie | 


neur Aligeld Son in ver Stadt jet. | 
daß Herr | 


sm ShermansHoufe ijt heute, unter | 
der Führung der Senatoren Harris 


N Die Poftverwaltung wird 
für die Dauer des Komvents ein voll» 
ſtändiges Zweigpoſtamt einrichten. 
Poſtmeiſter Heſing, der von ſeiner vor⸗ 
geſetzten Behörde in Waſhington an⸗ 
gewieſen worden iſt, dieſe Eintichtung 
zu treffen, ſieht det Kondention übri— 
gens mit bangen Befürchtungen entge- 
gen. Er hat in den lehten Wochen eif- 
tig Weltgeichichte ftudirt und findet 
jekt, daß Altgelb eine große Aehnlich- 
feit ıni dem jelign Marat dat, müd- 
tend Tilman ihm mie der veritorbene 
Danton vorfommen will. Weberhaupt 
entdedt Herr Hefing, wie er den Be= 
tichterftattern emglijcher Zeitungen mit 
Betrübnig verfichert, daR die gegen- 
wärtige joziale und politifche Qaae be- 
ängſtigend diel gemeinſame Punkte 
mit der habe, welche ſich gegen den 
Ausgang des vorigen Jahrhunderts in 
Frankreich ſo unangenehm geſtaltete. 
Nicht mehr um Silber oder Gold ſchei—⸗ 
ne ſich ihm der Kampf zu drehen, ſon— 
| dern da3 Prolebariat und die PBluto- 
| traten fländen einander gegemüber. 
| Zu Herrn Dofe, dem Privatjetretär 
| dei Gouverneurs, Toll der Poſtmeiſter 


| nach der „Iribune“ ganz im Vertrauen 


gefagt haben, er würde, falls er fünmie 
| wie er wollte, in diejeın Kumpfe freu- 
| dig unter Wltgelds Fahnen fümpfen, 
fo aber feien ihm leider die Hände ge- 
; bunden, man möge ihn deshalb, bitte, 
enlſchuldigen. 


— 
Der Tod überrafchte ipn, 


Wolph Reuter, ein 63 Yahre alter 
| Witimwer, der bei feinem Sohne, Rr. 
| 384 %. PBaulina Str. wohnte, brach 
 geitern Nachmittag plöglih auf dem 
ı Bürgerfteig entjeelt zufammen. Ein 
ı Herzihlag Hatte ihn jäh abderufen. 
ı Man bahrte die Leiche vorläufig in 
ı Mitchells Moraue, Nr. 1223 Milwau- 
fie Avenue, auf. 


Seipp 
Bairi 
Bier 


an Zapf von nächſten 


Donnerſtag 
jan, bei allen Kunden. 
Fragt nad „Seipp Bai: 
riſch⸗. 


‚CONRAD SEIPP BREWING CD, 


CHKICACO - - - ILLS, 


Todes⸗Anzeige. 

Allen Frennden und Bekammten die traurige Nach. 
tigt, Das wimer arte, Water und Großvater Rı» 
evlau2 Ehubert im Mitr von 2 Yaurer 
am 2. Juni wu 11 Urt Bormittogs nad ungen 
Leiden ſelig im Hecta endichlafen iſt. Die Beerdi 
gung Finder ſtatt am Mittwoch, den 1. Jul vor 

| mittag® 10 Uhr, vom Tramerbauie, 3619 —.ntivortt 
I ®ve., nah dem St. Manisı-Gottsuder. Ian ſtn 
Theilnchme bitten die tramerieen Ginterbliebanen 


695 N. Halsted Str., iu 
Zelepyhon Rorth 687. nahe Rorth Bine, 


IBAR-KEEPE 
Kinn 


Zn Schenern. Keınıgen und Pugen dom 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, ‚Me ‚Ku 
allen Mü Su unh airieice 5 
Glas, Hoiz, Marmor, Morzelau u. . w. 


Verlauftin allen Kpotheicn zu 25613. 1 Efb. Bor. 
Ebicago Office: Zzoddil 
119 OH Madifon St., Zimmerd. 


— — —— — ——— — — — — 


FRE 


KONZERT | 
Chicago Columbiap Band, jeden Ybenb nad 
Sonntag Rahmittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Glarf Str. 
Oiuddilm 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sıe Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus-Ausitati tem bon 


Strauss & Smith, wa 2 
Deutihe Firma 
85 baar und 85 monatli auf 850 werth Möbeln, 


Wett: Federn, 


Chas. Emmerich & Co. 
Find umgezogen nach 


161 & 169 FIFTE AVE,, nahe Monroe Str. 


Beim Einfanf von Federn auberhald unieres Haujed 
bitten wir auf die Marke U. E. & Co. zu achten melde 
die von aus fommeuben Säddhen tragen. 


Kinderwagen : Fabrik, 


C. T. WALKER & CO, 
199 OST NORTH AVE. 

Mütter fauft Emre Ki n in die 

fer billigiten Fabrit zin- 

zer Diefer Anzeige erhalten einen Spißeufdirm zu je» 

dem anzelauften n.— ir verfaufen mıriage ba 

ren zu erftaunlicdh billigen Preiien und erivareı dem 

täufern manden Dollar. Eın feiner Biki eu 

er Kohritinderwagen für 86.00. uod beiler für .0oQ 
Asparaturen bejorge Abendd offen. 





Beranldaunas-Weawelier. 


8.— The Gay Parifiane. 
ers.—oft, Strayed or Stolen. 

„—Boccaccio, 

Dpera-Houfe- Daudevifle. 
mple:Roof Garden —Zaudenike. 
8.—Baudevilfe, 
3.—Baudeville, 
i 


Ray» 


= 


Vaud eville. 
uy fideGarden. — Leiden Nahmittag und 
: Rojenbeder-Konzerte. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


An den nahfolgenden Stellen werden Kleine Anzeigen 
für die „Abendpoft" zu denjelben Preifen entgegen- 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
diejelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erideinen fie no an dem nämlichen Tage. Die An« 
nabmejtellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
daß mindejtend eine von Jedermann leicht zu er 


reichen ijt. 
Nordfeiter: 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Lar- 
rabee Str. 

&. 2Beber, Apotheker,445 N.GlarfStr., Ede Divifion. 

B.S. Sanfte, Apotheker, 8OO. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 506 Well Str., Ede Schiller. 

SHerm. Schimpffy, Nemwsjtore, 282 O. North Ave. 

F. E. Stolze, Adothefer, Center Str. und Ordard 
und Clark und Addijon Str. 

G.#. Claf, Apotheter, 891 Haljted Str, nahe 
Gentre. 

F. H. Ahlborn, Apothefer, Gde Wels u. Didi» 
fion Str. 

Garl Beder, Apotheker, 91; Wisconfin Str, Ecke 
Hubdjon Ave. 

Geo. Zoeller & Go., Apotyeker, 445 North Ave. 

Seurn Goet, Apotheker, Glarf Str. u. North Ave, 

€. Zanfe, Apotheker, Ede WWel3 und Ohio Str. 

6. ©. Srzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 

&. 5. Hrueger, Apotheler, Ede Elybourn und Ful⸗ 
Ierton Ave. 

E. Geiſpitz, 57N. Halited' Str. 

Wieland Pharmacy, North Ave. u. Wieland Str, 

AU.M. Reis, 311 E. Nort) Ave. 

6. Ripte, Apotheler, 80 Webiter Ave. 

Herman Frıy, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

Sohn Boigt & Eo.,- Apothefer, Bijjel und Eentre 
Straße. 

Nobert Bogelfang, Apotheker. Dayton und Glay 
und Fullerton und Lincoln Ave, 

John S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

©. Eggers, Apotheker, Halfted uud Webjter Ave. 

6. Kchnez, Apotheter, 557 Sedgwick Str. 

A. Martens, Apotheker, Osgood und Gentre. 

Bu. Teller & Co., 545N. Klar Str. 


DBeftfeite: 

F- 3. Kichtenberger, Apotheler, 833 Milmaufee 
Ave, Ede Divifion Str. 

B. Bavra, 620 Eenter Ave., Ede:19. Str. 

Henry Sciröder, Apothefer, M0 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Otto SG. Haller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Ave. 

Otto J. Sartwig. Apotheker. 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ade. 

Win. Schultze, Apotheker, 0135W. North Ave. 

udolph Staugohr, Apotheler, 841 W. Diviſion 
Str., Ecke Wafſhtenaw Ave. 

E. B. Klinukowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſton 

A. Nafziger, Apotheter, Erfe W. Divijion und 
Wood Str. 

€. Behrens, Apotheker, 800 ud 802 ©. Halited 
Str., Ede Canalport Ave. 

Mar Heidenreid, Apotheker, 8I0W. 21. Str., Ede 
Hoyne Ave. 

Emil Fiichel, Apothefer, 631 Centre Ave., "Ede 19. 
Straße. 


3. — Vahlteich, Apotheker. Milwaulee u. Center 
Aves. 


J. H. Aelowoty, Milwaukee Ave. u. 
uund 570 Blue Island Ave. 

F. J. Berger, Wotheker. 1486 Milwaukee Ave. 

C. J. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave 
und 1557 W. Harriſon Sar. 

J. S. Liut, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

F. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 

C. F. Elsner, Apothekter. Wel-10603 Milwaukee Ave 

x. Mühlhau, Apotheker, North und Weitern Ave. 

&. Wiedel, Avotbefer, Chicago Av, u. Baulina St. 

M.6G. Freund, Avotbeter, Armitage u. Kedzie Ave. 

Hugo F. Baur, Apothefer, 204 W. Diadijon Str., 
Ede Green. 

M.Get;, Apotheker, Ede Adam und Sarngamoı Str. 

M. B. Bachelle, Apotbefer, Taylor u. Paulına Str. 

zum. D. Cramer, Apothefer, Daljted und Rau— 
dolph Str. 

M. Georges, Lincoln und Divifion. 

Biihnd & Lundberg, Halited und Harrijon Str. 

2.5. Melich, 745W. Chicago Ave. 

F. somsling & Go., Apothele, 952 Milwaufee 

e. 


MNRMSZES 


Noble Str. 


5. G. Drehel, Apotheker, Weitern Ave. und Har: 
riion Str, 

€. ©: F. Brill, Apotheker, 949 U. 21. Str. 

H. Schade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 

MA. Martens, Apotheker, 406 Armitage Ave. 

EChas. Sirtler, Apotheker, 626 W. Chicago Ave. 

Chad. 4.Ladwig,Apotheter, 323 W.Fullerton Ave. 

Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave. 

Marx Kunze, Apotheter, 1369 Wi North Ave. 

Hermann Eli, Apotheker, 769 Mtilmwaufee Ane. 

A. F. Hubta, 745 ©. Halited Str. 

Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ade, 

2.2. Grimme, 317 W. Belmout Ave. 

R.M. BWiljon, Ban Buren und Marjbfield Ade 

Ghas. Mation, 1107. Ehicago Ave, 


Südfeiter: 
Deus Solgen, Mpotheler, Ede 22. Str. und Archer 
e. _ 


©. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 

W. 8. Forint, Apotheker, 3100 State Str. 

3. R. Forbrich, Apotheier, 629 31. Str. 

. 8. Sibben, Apotheker, 420 36. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 
Ave. Ecke⸗31. Str. 

BB. 9. Zlomp, MWpotbeler, 258 31. Str. Ede 
Michigan Ave. 

F. Ben, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und 


@red. WB. Otto, Apothelfer, 2904 Ardher Ave. 
Ede Deering Str. 

5. Masdgquelet, Upotheler, Nordoft-Edte 35. und 
Halited Str. 

Souis Aungf, Apotheker, 500 Afhland Ave. 

6. &. Stenßler, Apotheter, 2614 Cottage Grove 
Ave. 

A. B. Ritter, Apotheter, 44. und Haljted Str. 

3.M. Farusworth & Go., Upotbefer, 43. und 
Wentworth- Ave. 

23. T. Adams, 5400 ©. Haljted Str. 

Geo. Lenz; & &o., Apotheker. 2901 Wallace Str. 

WBallace St. Byarmacy, 32. und Wallace Str. 

Chas. Cuuradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apothefer, Ede 35. Str. und Archer Ave. 

Geo. Barwig, Avotbefer, 37. und Halfted Str. 

©. Zurawäty, Apotheker, 48. und Loomid Str. 

Fred. Neubert, 36. und Halfted Str. 

Scott & Zungf, Apotheker, 47. und State Str, 

Zuo Balentin, 3085 Bonfteld Ave. 

Dr. Speurnagel, Apotheter, 31. und Deering Str. 

21. Buffe, 3001 Archer Ave. 


2ate Biew: 
@eo. Suber, Apotheter, 1358 Diverjey Gtr., Eike 
Sheffield Ave. 
&.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
Ghas. Sirjd, Apothefer, 303 Belmont Ave, 
MR. 2%. Brown, Adotheter. 1985 N. Alhland Ave. 
me; Saul, Upotbefer Lincoln und Seminary 


Bm. Berlau, Apotheker, 920 Lisscoln Ave. 

UI. Borges, 701 Belmont Ape. 

Guftav Wendt, 955 Lincoln Ape. 

A. 2. Coppad,-Apotbeker, Lincoln und School Str. 


Bictor Kremer, Apotheker, Ede Ravendwood und 
Melroſe. 


W. Hellmuth, Apotheker. 1190 Lincoln Ade. 
M.8. Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ape. 

8. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheter, Racine u. Wellingtoh Ave. 


Jules Simon als Zenfor, 


Als der verftorbene franzöfifche 
Staatämann im Jahre 1872 Miniiter 
der jchönen Künfte und wes- Kultus 
war, gerieth.er einmal in eime fcharfe 
Verlegenkeit, in einen Konflitt zwt- 
Ihen feinen menfchlichen Neigungen 
und den Pflichten als Polititer, aus 
Dem er fich indefien mit großer Schlau⸗ 
beit herapszog. Madame George Sand 
hatte au$ ihrem damals berühmten 

‚Roman „Mademoiselle de la Quint- 
inie” ein Stüd gemadt. Der Haupt: 
Held war ein Priefter, der in den fFef- 


feln ıwmerlaubter Liebe Tchmachtete. 
Das Schauspiel mar am Ddeon an- 
genommen, ein Werk der Sand konnte 
ja auch unter feinen Umftänden zurüd- 
gemwiejen werben. Simon las das 
Stüd und erfchraf. Diefer fataleGeift- 
liche! Man Stand mit dem Batitan 


gerade jo gut und follte die Herren in- 


Rom jet ärgern? Andererfeit3 durfte 
doch die Dichterin nicht vor den Kopf 
gejtoßen werden. Das ganze Quartier 
latin wäre wie ein Mann aufgeitan= 
den. Und dann überhaupt: Simon 
war felbit der beite Freund der Ver— 
fafferin. € war mirflich eine pein= 
lihe Situation. Schließlich ließ Si- 
mon den Direktor de Dbeon, Herrn 
Yelir Duquesnel, fommen. 

„Sie wollen,” faate er, „die Made- 
moiselle de la Quintinie jpielen?“ 

„Allerdings.“ 

„Und Gie glauben an den Erfolg?“ 

„sh glaube grundfäglich nie da= 


nan. Höchſtens am Tage nach der Pre= 


miere.” 

„Das Stüd ift fehr gefährlich.” 

„Nicht daß ich müßte. 

„Sie werden das Stüc beffer nicht 
ſpielen.“ 

„Iſt das ein Verbot?“ 

„Der Himmel bewahre mich, ein 
Stück der George Sand zu verbieten.“ 

„Sie erlauben alſo die Auffüh— 
rung?“ 

„Nein.“ 

„Das heißt alſo doch, Sie unter— 
ſagen ſie?“ 

„Nein.“ 

„Alle Wetter! Was thun ſie alſo?“ 

„Ich? Nichts!“ Simon lächelte bos— 
haft. „Was habe ich überhaupt dabei 
zu thun? Das tjt Ihre Sache.“ 

Der Direktor verftand. Der Effeft 
der Unterredung mar, daß der Dar- 
fteller der eriten Rolle einen „iyieber- 
anfall“ befam. Und das wiederholte 
fih. So oft dag Stüd auf die Probe 
fommen follte, wurde Einer aus dem 
Perfonal frank. So ging e3 bis zum 
Frühling, und im nädjten Winter 
fingen die „Hindernilfe“ mieder an. 
Die arme Dichtertn war außer fi, 
hatte aber feine Ahnung vom Zufams 
menhang. Sie ftarb, ohne die Auf- 
führung eine Stüdes zu fehen, da3 
meder erlaubt noch verboten war. 


.... 


Sein Geftändnif. 
(Berliner Gericdhtsizene.) 


Er fonnte Einem leid thun. Gein 
blaffes, jchmales Gejicht zeigte um Die 
Mundmintel jene Fleinen und großen 
Falten, die auf Notd, Entbehrung 
und noch manches Andere deuten, eben 
jo feine tiefliegenden, lijtig blinten- 
den Augen. Er war erjt 31 Jahre alt, 
aber man würde ihn unbedingt für 
einen Vierziger halten. Wie er auf der 
Antlagebant fi befand, jah man 
natürlih nur feinen Oberkörper. In 
einiger Entfernung jah e& aus, als 
trüge er ein jehr, jehr dunkles Sport= 
hemd und nicht Darüber, trat man 
ihm näher, jo entdedte man, daß er 
ein Jacdet „ängjtlich” bi8 oben an den 
Hals zugefnöpft und unter den Kra— 
gen einen Shlips aebunden hatte, dej- 
fen Enden fofett über die Bruft hin- 
abfielen. Wahrfcheinlich mußte" Das 
Sacet Weite und Hemd erjeßen, und 
er trug nichts, nichts darunter. 

Borf.: Angeflagter, Sie nennen fi 
Artift, wa bedeutet da3? — Angell.: 
Det bedeutet, det id zum Fluch jebo- 
ren bin un zeitlebens ville Elend un 
Hunger un noch doppelt fo ville Prü- 
gel auzjejtanden habe. So meit id 
zurüddenten fann, habe id von mei- 
ner Mutter Haue jefriegt, denn haben 
mich die Lehrer un meine Mutter zu= 
fammen jejhlagen, un denn trat een 
dritter Mann hinzu, zu dem id „Ba- 
ter“ jagen mußte, der et aber nich 
war. Der hat et denn een bisfen zu 
bunt gemacht, bis id ihm megjeloofen 
bin. — Borf.: Sie haben gewiß feine 
ſchöne Jugend gehabt, aber ich habe 
noch. nicht erfahren, wovon Sie ich 
bis jet ernährt haben. — Angell.: 
Als id zwölf Jahre alt war, mußte 
it mit uff die Jahrmärkte ziehen un 
-iymnaftifche Kunftitüde machen, benn 
wurde mir det beijebracht, wie man 
brennendet Werg un eenen Dejen 
runterfchluden muß, un davon fpreche 
ik noch heite fo heifer. In die lebten 
Sahre habe id Ratten abgericht un bir 
damit in die Kneipen rumjejangen, un 
id fann frei und offen jagen, det diefe 
Thiere mehr eftehl haben wie Die 
Menſchen. — Vorſ.: Es mag Ihnen 
wohl traurig ergangen ſein, aber Sie 
hätten ſich doch a; ren mülfen. 
&3 geht ja fo vielen Leuten Tchlecht. 
— Angell.: Nehmen Sie ’t nich iebel, 
Herr Präfident, wer noch nie eenen 
richtijen Hunger jehatt hat, id meene 
fo’n Hunger, det man eenen Hund um 
fein WYutter beimeidet, der — na, id 
will lieber nifcht jagen. 

Vorf.: Nun bebenten Sie aber mal, 

Sie find bereit3 zweimal wegen Dieb- 
ftahl3 vorbeftraft, wenn e3 fich im porz 
liegenden Falle nun nit um Unter- 
Ichlagung, fondern wieder um Dieb- 
ftahl handelte, fo hätten Sie Zudt- 
bausftrafe zu gewärtigen. Ich will Ih⸗ 
nen gern glauben, daß Sie ſich ſtets 
in bitterſter Noth befunden haben, und 
deshalb die früheren Fälle kurz erwäh— 
nen, damit die Herren Schöffen auch 
einen Einblick gewinnen. Alſo zunächſt 
im Jahre 1888 eine Woche Gefängniß. 
Eine im Keller wohnende Plätterin 
hatte ein Plätteiſen, welches zu heiß 
geworden war, auf die Schwelle nach 
der Straße geſtellt; Sie gingen vor— 
über, bückten ſich ſchnell, nahmen das 
Eiſen an ſich und verſuchten, es in 
der Nachbarſchaft zu verfaufen, Sie 
müffen mir einräumen, daß eine be= 
deutende Frechheit dazu gehört. Sonft 
fagt man in der Regel von einem 
Diebe, er läßt nicht? liegen, e8 mülle 
denn glühendes Eifen fein, und Sie 
fangen gleich mit foldden Sadıen an. 
— Angell.: Det Ding hatte id jefun- 
den, und id wollte et eigentlich nach die 
Polizei bringen. Da traf id\unnermwe- 
jens eene kleene rau, die id fragte, 
ob fie et foofen wollte. ” fagte ihr 
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„Abendpoft«, Chicago, Dienftag, den 30. Zuni 1896. 


aber jleich, fie jollte et nich anfallen, et 
wäre noch heeß. — Vorſ.: Aber 
Mann, bleiben Sie doch bei der Wahr— 
heit, ſprechen Sie doch nicht von fin— 
den, wenn Sie es geſtohlen haben. — 
Angekl.: Nu ja, ick räume et ja in. — 
Vorſ.: Wie war es denn mit dem zwei—⸗ 
ten Diebſtahl? — Det war blos mein 
Ordnungsſinn. Ick komme eenen Nach— 
mittag in eene Kneipe rin, wo jerade 
keen Menſch drin is. Dicht an der 
Dhiere hängt een Abreißkalender, un 
ick ſehe, det da noch der zehnte dran 
ſteht, objleich wir ſchon den elften hat— 
ten. „So'ne liederlichen Kellner“, denke 
ick un faſſe hin un will een Blatt her— 
unterreißen. Ick faſſe aber woll meh— 
rere Blätter un det janze Ding jeht 
vunter. Det in dieſen momentanen 
Oogenblick jerade der Wirth kam, war 
mein perſönlichet Pech. — Vorſ.: Aber 
Angeklagter, können Sie ſich denn gar— 
nicht dazu bequemen, die Wahrheit zu 
ſagen. Das Lügen ſcheint Ihnen zur 
zweiten Natur geworden zu ſein. — 
Angekl.: Ne, nehmen wollte ick et ja, 
aber wat mein Vater war, der nie nich 
die Wahrheit ſagte un mein Vater 
ieberhaupt nich war, der ſagte immer: 
Blos niſcht merken laſſen! Un wenn 
Du Dir bei't Wergkauen die Kehle 
verbrennſt, ſo dhuſt Du immer, als 
wenn et zum Stück jehört. Dadurch 
is et mir vielleicht zur erſten Natur 
jeworden. 

Vorſ.: Aber die Geſchichte mit dem 
Fahrrad räumen Sie doch ein? — 
Angekl.: Det verſteht ſich. — Präſ.: 
Nun, denn erzählen Sie mal. — An— 
gekl.: Ich jehe an eenen ſcheenen Abend 
durch die Klopſtockſtraße, als mir een 
junger Menſch anredet un mir bittet, 
ob nich een paar Minuten uf ſein 
Fahrrad paſſen will, er will blos rin 
in die Aptheke, un will wakholen. Ick 
ſage, jawoll, det würde ick jerne dhun. 
Wie ick ſo alleine bei die Maſchine ſtehe, 
denke ick: „Sollſt doch ooch mal ruf— 
ſteigen, ob Du woll runterfällſt. Alſo 
ick klettere uf den Sitzpunkt ruf un 
trete ſo erſt mit det eene un denn mit 
det andere Been, un ehe ick mir verſe— 
he, kann ick et un bin ſchon een Ende 
mit weg. Mit eenem Male höre ick, 
det ſie hinter mir Halt! Halt! rufen, 
un ick will ooch halten, verſtehe det 
aber nich, trete in meine Verlejenheit 
immer ſchneller un komme ooch immer 
ſchneller vorwärts. Ick habe immerzu 
den ollen Büjel nach rückwärts jedrückt, 
aber et jing nich. Zuletzt bin ick an eene 
Straßenecke jekippt, un ſie haben mir 
jekriegt un mir jämmerlich verhauen. 
— Vorſ.: Und das nennen Sie ein 
Geſtändniß? — Angekl.: Ick räume ja 
in, det ick damit durchbrennen wollte. 
— Vorſ.: Warum erzählen Sie uns 
denn die Lüge? — Angekl.: Ick hatte 
mir det nu mal ſo zurecht jelegt. 

Der Gerichtshof erkennt nach dem 
Antrage des Staatsanwalts auf 2 
Monate Gefängniß. Der Verurtheilte 
ſchluchzt herzzerreißend und vergießt 
Ströme von Thränen. Einer der 
Schöffen, ein dicker alter Herr, wird 
augenſcheinlich von Rührung ergrif— 
fen. Er flüſtert dem Vorſitzenden et— 
was zu. Dieſer nickt und ſagt zum 
Gerichtsdiener: „Führen Sie den An— 
geklagten in's Berathungszimmer ei— 
ner der Herren Schöffen will ihn ſpre— 
chen.“ 

Der Angeklagte kommt nach weni— 
gen Augenblicken wieder heraus. „Ein 
Thränlein hängt ihm an der bleichen 
Wang.“ Aber er lächelt verſchmitzt. 
Leichten Schrittes geht er durch den 
Wandelgang. Vor dem Portal zündet 
er ſich eine Zigarette an, ſteigt in eine 
Droſchke und fährt davon. 


Verſchiedenes. 


— Unglanblich. Vater: „Sieh' mal Fritzchen, 
wie ähnlich ſich die "hei den alten. Herren dort jeyen, 
— 8 find Zwillin ge. — Feitchen: „So alte Zwiis 


linge gibt’S doh gar nicht!“ 


Wort. — Alter Ehemann: „Ab ſage 
Marie, van meinen vier ftudirenden Nei: 
es Einer woe der —— mir Gew ab: 
zuihmwindeln!« — Ehefrau: „Das mußt Du doch 
ſchon lange ee baben, daß dieſe Menfchen ein 
Bumpgmieitneihquaktett bilden! 


— Neues 
Dir, Liebe 


fen veritebt 


— Rein Bonzug. — Käufer: „Sie irren fih mwoH! 
im Gewicht, gute frau? ich babe“ + Piund verlangt 
td Sie geben mir nur 120 Gramm. — Haãndle⸗ 
ein: „Nee, ick irre mich gar micht ich kann Sie 
doch vor meinen andern Kunden nicht bevorzugen?“ 


— Nobel. — Frau Kommerzientath: Du biſt 
müde, Iſidor?“ — Kommer zi enrath: „Sehr, "Rosalie, 
— 08 liegt mir wie Gold in den Gliedern!“ 


— Ein Runftgriff. — Schaufpieler: „Mie fommt 
e8 nur, duß Sie mir feinen Nod jo gut machen kön— 
nen, ivie Dem Rommerzienrath Soldinart, mit dem 
ich doch ziemlich dDdsjelbe Figur babel« — Schneider: 
„Ih mills Ahnen in Vtrauen jagen, es ift ein 
feiner Ki unitgr iff dabei: de er Serr Konumenzi enratd 

mi oft ‚er ausgeht, in die Tajchr eines 

Ime Rolle hundert Doppelfkos 
; ihm alſo nur nachzumachen!“ 
„Dazu find meine Rollen leider 


te brauchen’ 
— Shan ıfpioder: 
nicht jchiwer gemurg !“ 


— Mut ter to. — 
Tochter): 
zert beißt e 
all begegne — es 
ftaltem — fichft Du. 
au da!“ 

— Die alten Lateink. 
förftar): „Ob wohl 
die Börfter hatten?« — Oberförfter: 

for: „Wire 


ıttor (zur häßlichen, alten 
ya dein Perigte über das goftrige Kon: 
„Wohin das Auge nur blidte, übers 
ti 2 ihen, reizenden Mädchenge: 
liebe Laurm, — und Du wart 


— Aſſeſſor (zum Ober⸗ 
die alten Lateiner auch ſchon 
Natürlich!“ — 
mögen denn die da ihr „Jägerlatein 
benannt baten ?u — Oberförſtor: Wahrſcheinlich 
Jägerdeutſch“!* 


— Wenigftens etwas. — Bigarrenhändfer: „Bes 
daure ‚junger Mann, ich Tann meiner To Öter Teıne 
Mitgift geben.” — Freier: „Na, ein oder ziwei fifts 
ben Havannab, Ausihuß föunen Sie dDoh bei Ddierer 
Gelegenheit opfern ?e 

— Dus hatte ek nicht verſprochen. 
„Nun, find Sie dat" — Schuldner: „Ya, :h vers 
ſprach Ihnon ja, heute mit dem Gebdbeutel zu kom: 
Hier it er — Gläubiger: „Über ses ift ja 
„Das, dab’ ih auch 


— Gläubiger: 


men. 
gar nmicht3 drin? — Schuldier: 
nicht verſprochen!“ 

— Mbgafertigt. — Student (ma einem Herrn, 
an den « amgerannt umd Deifan ernftgebietendes 
Waubere in. grollem Gegenjage zu aaa eigenen 
fnabenhaften fteht, Herumfabrend): Stubiofus 
dummer Aunge — fertigte” — „Sehr 
daß Sie fih mir vorftellen — do 
da — »WUndere war 


adet — 
liebenswürdig. 
hätte der Name allein gemügt, 
mir bekannt.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Ein Mann, 18-8 ahre alt, ür 
Toamiter. 1 169 %. . Randolph Str. 3 t 


Verbangt: Ein Bäcker an Brot und Cates zu hei⸗ 
en 2 ein Junge für gewöhnliche Ycbeit. 181 R. 

t 

BDerbangt: Nüchtenner junger Mann zum Reinis 
gen -ded Salooms und zur Aushikſe an ver Bar. 
Muß plattdeutſch und engleſch WARE. 1803 Mils 
wa Rlon., City. 











Berlanot: Guter ıter Barbier. | 1133 © S. Le Leaviet Str. 
Periangt; ——— er Wann, 7 ze Pi Jahre 
a im JoeTream⸗- t nügli a nid» 
Ken. Her. Heuky Abroens, 1165 Wilwaufee Ane. a 

Dmwbangt: Ein Mumm, der Luft bat bei einem 
Raroufiell zu arbeiten, jol anfragan. Springe Apr. 
und Nauadl Str, 


: 2 gut der, 
“ Beet 2 0nie. Bor 2 © Gami Sk., 


= 


Sarnland! Sarmen! 


Zuderfabrif, Rübenfamen und Geldvorjchüffe 
zur Zuderrübenpflanzung ! 
Sarmersvortheile im Zentrum unjerrr 
Farmländereien! 


Niedere Preise, Feine, langjährige 
NRatenzahlungen. 


Wir offeriren hiermit allen, die nad) eigener Heim- 
ftätte ftreben, vorzüglicde Farmen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Clarf County, Wis., mwojelbjt aller» 
lei Engros= und Detailgejchäfte, Banken, 14 Fabriten, 
Hotels und Theater find. Das Farmlard mit ausge» 
zeihnetem Grund und Boden, jhwarze Erde, unten 
Lehm, alljeitiq reich bewäfjert, gejundes Klima, meh» 
rere Eiienbahnen, gute Straßen und Wege, bedeus 
tende Küfe- und Butterfabrifen, und weiien haupt» 
fählih auf die Vorteile der großen Zucerfabrif, 
jowie auf die guten Breife, die der Farmer für alle 
feine Produfte erzielt bin. Senden auf Wunih Dlaps 
pen, Karten und illwitrirte Bücher ein, und find dies» 
bezüglicde Zuichriften und Anfragen zu richten an 


The A. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 


a. E. Randolph Str., Ede La 
Chicago, Zu. 


geben Tag von 9 bi85, am Donnerftag und Samitag 
bis 9 Uhr Abends offen. dojadidinim 


a Salle Str. 


Verlangt: Männer und inaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlandt: uUhrmacher. 401 Larrabee Str. 
DVorlangt: Junge, 15 Jahre alt. 'm Smnie 
nüßlih zu machen. 395 Zarrabee Stk., eine T 
inf®, 80inim 
Brot oder ftarfer 


Qorlangt: Gute dritte 
Junge an Brot. 91 N. 


Verlangt: Ein junger 
Weſtern Abe 


Hand an 
Clark Str. 


Mann an Cakes. 735 N. 





Mann mit 880, 
173 Clybourn 


ihnen 
Ude. 
nabe Chts 
W. Nan⸗ 


erlangt: Ewe⸗ Noues! 
* zu machen dieſen Sommer. 
Einige gute Farmarbeiter, 

ı zwiichen 7 und 9 Uhr. 189 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarveit. 
Merlangt: Deusiches Madchen für 
Hamsarbeit, Kochen etc. Kleine Familie. 


per Momat. gu erfragen nah 6 Uhr ar 
Dunning Str., Flat 3. 


Berlangt: Ein orde mtfiches 2 Madchen 
liche Haus atbeit. Gutes Heim. Ede 
Edward Stt., Jefferſon Park. 


Mädchen 
18 S. 


a ame ine 
ı 310 
186 


für gemöbn: 
Maynar » um 
— 


fur dew öhnliche 
Desplaimss Str., 
Dun do 


Berlangt: Ein geiehtes 
Hausarbeit. Guder Lohn. 


C. S. Palmer. 


Verlamgt: Mädchen für allgemei ine Hausarbeit. 
1305 Belmont Ave. 

Borlangt: Eine ältli iche rau, um einen Haushal t 
su füheen. 390 N. Euliforn a Ave. 


um einer 


Möhnerin 


ofort 


Vorlangt: 
aufyuma 


€ Fran, 
404 Clifton Ave. 
Bertongt: " Zude: läſſi 
6038 Og 


Mi — 
Ave., I. 


gt: Ein Mädchon für gewöhnliche Haus ats 
164 Sheffield Une. 


es für allgemeine 
besby Flat. 


Mäd hen für allge mei 


Verlangt: 
muß mit der F 
ben. Lohn 84 





ot: Ein älterer Maun für Dausfegen. 155 


Porter-Arbeit zu 
118 E. Kinzie 


Verlangt: Zwei Män— ner, um 
tun umd in der Kühe zu helfen. 
Str. 
erlangt: Ba Vorter der waig den ‚tan, Kü: 
— ——— 41 N. Clark 

Verlangt: Ein guter der * hat, ſihen⸗ 
de Arbeit zu verrichten. C. Bocket, 
352 Cleveland Ave. 

Verlangt: Zweiter Koch. 


Verlangt: Ein junger Kor tor. 


Nunge, 
Nahzufragen bei 


Str. 


42 S. Franklin ı 


MN. Giart Str. 


: Junge im Neftauknt zw rbeiten. 42 e. 
tr. 

Mann von 17 big 18, ad: 
1280 N. Aſhland 


Ein junger 
een, um cin Pferd zu bejorgen. 
Anr., Butcher⸗-Shop. 


Verl an gt Gin 


Verlandt: 


guter junge Mann, in_der Bär 
ten an Cafes, Einer mit Erfahrung 
. 464 W. 12. Str. 

1 F — Wurf nacher, 


elorgen kan 578 Waſhourne 
und 12. Str. 


der die Ma: 
\ Ave., nahe 
Hoͤhne 
Vearlangt: 


Belmont 


Junger Man um Pferde zu tenden. 
Ave. 

ot: 2 Aumgen, mweldhe an Brot und Cats 
baben. 3933 Stute Str. 
r Jun de von 16-18 
der 23 veritcht, wikd 


Vor langt: Ein 
Jahren für 
vorgezogen. 


in, guter deutſche 
Milchwagon. Ei ner 
206 Waſhburn Ave. 

Verlangt: Bartender. 376 W. 12. 

Verlangt: 2 Jungen zum Zeitungs-Austragen. 
816 Sem nary Ave. 

Verlangt: Ein Porter, welchat auch etwas 
Wartanden verſtoht. 1141 W. North Ave. 

Verlangt: Ein Junge, 1820 Jahre, der ſchon 
an Cakes geabberdet hat. 170 Willow Str., Ecke Shef⸗ 
field Ave. 

Verlangt: Ein junger vum verhe ratheter + Mann, 
in einer Butter- und Käſefabrik, 40 Meéilben 
Chwago, zu arbeiten, Nachzufragen motgen 
12 UHdr. Binmer 38, 81 S. Clart Str. 

Verlangt: Gin guter Bäder als dritte Sand. 591 
W. Chicago Ave 
Gutke Tediger deutiher Wann, im Ges 
zu arbeiten. 606 Qakrabee Str. 

Mann für Pferde. 
Eime aute dritte Hand PBrotbäder. 
Watt Puͤllman. 

Verlugt: darmadbeiter Coalminers und Eiſem⸗ 
bahmarbeiter, an Rob’ Labor Agency, 33 Market 
Str. 29jn1w 
240) Noble 


Str. 


vom 


um 
von 
nach 


Verlangt: 
müſe egarten 


Verlandot; 


220 Garfield Ae. 
746, 
md 


_ Berfangt: 
120. Str., 


Ave., 
moıni 
in Der Büderei 
modi 


Näpte zu bügeln. 707 
mdı 


: Ein Pügler an Hojem. 


Rerlar ngt: Eim junger Mann, mn 
abfon. 18% Grand Ave. 


ur 5 at : Zunge an Hosen 


— Mevizin-Povdter. 8, Errbad, Peru, 
Sn. Fimmdı 


Gut 9° ei Ddete arbeitswi — Männer. 
Nadzufragen 8-9 Uhr Borm., 382 
sin -4il 


Verlangt: 
Suter Kohn. 
Milwaulee Ave. 


und Männer, am oder bevor 

Union Telegraph Go. da3 
Bzablung 850, 875, F100 
bis $125 monatlich. Profidents Office, 4 Deurborn 
Etr., 4. Floor. 2inlw 


Verlangt: — 
1. Juli, um bei De 
Telegraphiren zu erlernen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Nerlangt: Müpchen, Unterröde zu fertigen. 
nach Hauje gemommen. Erfahrung unnötrhig. 


Wells Str. Dirs. Damen. 


Brlangt: Millin 


LIE zur Aus hi lie. 
Rerlangt: Mädchen, 
— Brioham Sk. 
—X nat: 2 M dichin⸗ 
80 W North Ane. 


Arben 
1733 NR. 


erin für einige Tage in der Wos 
231 Nor tb Ave. 


Knopflochfi iiber, 


unerfahr ven. 


mad n 
röcken. .SDinter hau 
Maſchinenanädchen an Mänteln und Rö— 
Ure., Eingwug an Fry Str. 
mDdı 
Etetls 
in lim 
Miohen und Damen, am oder bevor 
1. Juli, um bei der Union Telegrapb_Co. daS Te= 
fegrapbiken zu erlernen. Bezahlung $50, $75 bis 
$100 monatlich. Brefident & Öff ice, 40 Dear born Str 
35inli 


Berlangt: 
dm. 542 Mwaulbe 
Zu a * — 
Verhangt: Maſchinenmäd dchen an Mänteln. 
ge‘ Arbeit. 193 Semi ky Ave. 


Verlangt: 


4. Floor. 


Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 
DBausarbert. 


Mädchen für allgemweime Hausarbeit. 3526 
uidmi 


Verlangt: 
Brei tie Ave, 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
ling Str., oben 


Berlangt: Gutes deutſches Madchen. 
Strer, Eche Lincoln Ave. 


Maãdche n fik allge meine 
feine Kinder. 333 Yur: 


Gutes ftartes 
Kloeaine Faenilie, 


513 Perry 


Verlangt: Dousihes V dädchen fik allgemeine 
Quusarbait. Guter Bohn. Yor. M4 E. 42. Et tr. bu 


Bo orlangt: Tühriges deusiches Madchen für allge: 
meine Hausarbeit ın Vorftupt. Guter Kohn. Rad: 
._Flat. dımı 


yuikagen 9 Erdur Sit., F 


DVerlomt: : Yuages ; Münden d von 16 zur Hilfe. Mes. 
Didjon, 132 Wolfram Str. 


" Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine $ ne Haus Sat: 
beit. 


Neu eimgeivandertes vorgtzogen. 307 LaSulle 
Ave. 


Din, lıo 
Verlangt: Nettes feißi ges Mädchen für Haus ar⸗ 
beit. 


402 PBotomac Ane., 2. Flat. 

Berfangt: Frau in mittleren Sabeen für fe te 
Hausarbeit und im Stoke zu heljen. Karl GEichert, 
Rorwood Bart Zigarren Sore. 


ard 

" Berlangt: Ein fähiges Mädden für allgemeine 
Dawsarbeis Lohn $il. 343 Mabden Str., nahe Tes 
fand Ave, modınt 


 Berlangt: 100 Mädchen für Haus: und Kücenar: 
25jnim 


beit. ». N. 589 Wells Str. F 
Verlangt: Ein cuted Madchen für _ allgemeine 
Sausarbeit. Kleine Familie. Zohn 2». 5309 Dears 
bom Str. Ajniw 
Berlangt: Rödiaeın, Mädchen für Hausarbeit mad 
iten bitte vorzufprehen. 2827 
Sottage Grove ir. Frau Lewin. 13jnlın 


wmadchen "finden gute Stellen bei bodem Lops. — 
Mis. Elfelt, 59 Wabajd Une. Friih eingewan- 
derte fofort untergebracht. löali 


Berlangt: 





Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus · 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
ewanderte ädchen für die beiten Pläge in den 
—— Familien an der Südſeite, bhei hohem Lohn. 
Ftau Gerfon, 215. 8. Etr., nabe Indiang Une. * 


Berlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit 
und zweite Wrbeit, Hausbälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Ste Lung bei hohem 
Lohr, in. feinen Privarfamilien durch das deutſche 
und —— Stellenvermittlungsbudeau, 500 
Wells Str. linim 


Berlangt: Köcdienen, Mivhen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen echaltım En 
gute Stellen mi’ hohem Lohn in den jeiuften Brrs 
vatfamilien der Nord: und Südjeite — das as 
a en ofloa Di8 18 Mir. & ei: 

* untags 0 — 
rer 3° 


Ken für 


he. 604 Sedawich Str., 


junge 8 
th Ave, 


n Be für 
ii 2 t. 


Mädhen zum Gefchirriwa 


ar 


Leichte Arbeit. 3865 


pt: Sin Mädchen ihirrwaihen. 386 

Ad. Re 

ai: Mädch 
W 


zum Ge 
ftaurant. 
en flir Hausarbe 
aſche. 8. 50. 515 5 
für Hansarbe sit. 
* > 
iylat. 
wöhnliche 


7 pr v Y r D » c 1 
it. 40 W. Nokth Ave, 2. —8 


angt: Gutes 
t City Douje, 


Verlangt: Mädchen 
Familie. 641 


Hausmädchen. 10 Wells Str., 


in der Hau helfen. 


Milwaukee 


Sarbeit zu 
Ave. 


fangt: Mädden, 14 Jahre, zı 
er han Neftonrant. Kommt morgen früd. 
Glart Str., Baſement. 


Venlangt: Ein Müdchen für Hausarbeit. 197 Zul: 


f&ton Avn. 
Verlangt: 


u. Ein Madche n für. dewohnli che Haus ars 
beit. 


2 N. Halftd Str. 
Ful⸗ 


Verlanot: Ein Mädchen für Hausarbeit. 178 


ferton oe. 

— at 
Haus 

— at: Mädchen für Hausarbeit. 

; im Sandy- Stove. 

 Berlar nat: 
818, 35. Str. 

PVerlangt: 
87 Market 

Perlanmgt: 


Fin de utiches ? : Mäder n n für gewöhnliche 
it. 464 W. 12, Str. 


198. 
Ein Mädchen. für dei te Haus sarbeit. 
Mädchen oder Frau für 


Str 


Ein 
Familie. 


Küchenarbeit, 
\ Mädchen für allgemeine Hau Far⸗ 
beit. Kleine Kommt fofokt. 171, 37. Str 

Perlanat: Ein junges Mädchen von 14—15 Jab⸗ 
ron, im Sansarbeit zw helfen. 391 Gortland Etr., 
unten. 

Perlamgt: 
TI N. Lomwitt Stk. 

Verbaͤngt: Mädch chon für a 
1134 mit lwaubee Ave. 


Goſucht: Mädchen für ge dewöhnli he Haus sarbeit. 524 
N. Aihland ve, 


r erlangt: 
lina Str. 


Mädchen für  gewöhnfiche Hausarbeit. 


allgemeine” Hau 


Sarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit. 510 N. Pau: 





Verlangt: Mädchen fir allgenreime Hausarbeit. 
1318 Wolfrem Str., 1. Fit. 

Mädchen für 
Gurder Lohn. 


Haus arbei t. 


Etr 
.r 


allgemeine 
1416 Montana 


Nerir nat: 
Keime Wäſche. 
Safe View. 
Bãcker⸗St ore 


Ein gudes Mädchen, im 


70 wi How Str. 
rbeit 


Muted Str 


Mäphen für Hausa 
1ITO N. 


Verlangt: Gin deutſches 
u W auf ein PBuıby an ufzarmaffen. 


we zweite Hand an Brot 
Rorth Ave. 


ſucht Stelle 
inIw 


Geiuht: €: 
Ar. 186 €. 


Nubren für 
Manier Ave. 


bor 15 
21 Mi 
q Fim Mädchen oder F 
der m wnzumeben veriteht. 995 Mliwaut 
Fin Mädchen, das mit Kind 
Mis. Strasbikg, 952 Ev 
Ein Mädchen für allgemeine Hauses 
415 Dat Str. dent 
Mädchen für 
Im Drigoadsitore, 


Mädhen 


Ieichte Hausarbeit. Mrs. Wolf, 


allacmeime 

i e 1018 
Ave. 
Rerlangt: Mädchen file 
1714 Briae Place, 1. Flat. 

gt: Ein Mädchen fitr 

8 €. Divifion Str. 


N. „20 —* 


allgemeime Hausarbert. 


* ” * = 
Küchenarbeit im Re⸗ 


Stellungen fuhen: Männer. 
_ Anzeigen unter diefer Rubrit. 1 Gent das Wort) 


Arbeit iheur, 
Bartender. 


Deo 


ſucht 


Dun 


Brot, 


2 Sand am 
ndpoft. 


t — Stelle als 


stinen 


etigen Bas. a. D 
Gefuht: Ei: 
Apr. 4 MU 


Feuermann. 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit. ° Gents dad Wort.) 
Yu dermietben: 4 Zimmer, 
361 W. Nortd Ave. 


Zu vermietben: 30 Grand Abe, Ga De 
. Helles Bajenent. 


t Gute Lage für eine 
er. Nahzufragen bei Chas. Bopp, i 


hm: Cottage mit 4 Zimmern, si ütg. 
118 19 X phour a Ave. 


Bu vermiethen: Ein Brickhaus Stor md 5 
Simmern. Moderne Ginrihtung, J i 
ein Ge icäft, billig. 1400 N. Sul Str. 


mit 


Datz 








Su dermierden: Store im Ganzen oder getheiit, 
mit Eingang don zwei Straben. 152 North Mbe., 
und 300 Eiybourn pe. Nahzufagen Zimmer 507, 
172 €. Waihington Str. fadido* 


Stellungen fudhen: Frauen, 
m. unter dıejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





sie wich Hilg gewaschen, in und außer dem 


20 Elyboukn Abe. 


Sanfe. 
Geſucht: Fr au ſucht Wafhpläge in oder außer dem 
Hause. 456 Southport Ave., hinten. 


Befuht: Ein. anftändiges d deutiches Mädchen juch 


Stelle 26 Iving Ave., nade Guaceland Une. 


Geſucht Gime dem ſche a 
ſtcht Stelle als Haus hältedin. 


Se ucht: Eine alte deutihe Frau wünſcht eimen 
feihton Pla. Un kiebiten, um kleine Wirthſchaft 
fesbit zu führen. Siebt mehr auf —* Behandlung 
als auf habe en Lohn. 34 Wells Str., bei Litt le Se rd. 

— Sefucht: Eine Stelle als Quushälterin, 


Mädchen, bei einem auftändigen Herrn Ar. 
Ab end poſt. 


Frau in mittleren Jahren 
9 9 Ruuriey Str. 


von einem 
u 4 
mdt 


Zimmer und Board. 
_inzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das. Bott) 


2 sl ttes Ftont gi mer, 
Eingang. »313 €. Divifion 
R 


Fr tontzimmer. 117 Wells 


Zu vermmiethan: —X 
2 per Woche. Scpukuter 
tr 
3 vernriötben: 2 möblirte 
‚ obon, 


bei Meiner deutidt Familte. 


—* —2 


%3 Zimmer dei alleinte⸗ 
8 Sbeffiebd Ave. 
33 Roomers mit oder ohne Boad. & 
GrontzEmmer für: : 
nafe Divifion 


firtes 


Str 
Sir, 


n: Möb 
N. Halftid 
tes Schlafzimmet mit 


möblte 
i aub pafiend für 


n o% Kr, 
gewüntcht 
m 


Board wenn 


Geihhäftsgelegenheiten. 
— unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bor) 


# Zu verkaufen: Milchroute. 06 


alt ma, Im 


Geld. 
An; zeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Geld zu —— 
auf Möbel, vs zer ‚Wagen a 6 
Kleine Qinleiben 
ı = ep ezialität. 
icht —* wenn wir 
taflen diejelden im 


dlei 
i don $WU bis 
Wir neyinen Ihuen 
die Anleihe wachen, 

Ihrem Beſitz. 

Wir daben das 
größte ——— —A 

in der Sta 

Alle quten ehrlichen Deutſche iommt zu uns wenn 
n wollt. Ir werdet e8 zu Gwrem 
ei mir vorzujprechen ebe Jr ans 
Die fiherite und zuverläffigfe 


Ved enung zugefüchert. En 


10apli © 
Shicago Mortrgage 
175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19. 
verleiht Geld 
bausbal 3 
fowie X 
auf irg ne — dte 
biger Theil de Darle 
rügezablt und Dadukch 
den. Kommt zu uns wen 


Chicago Mortg 
175 Dearborn Etr., 


oder Haymarket Theater. Gebäude, 161 W. Madifon 
Str, Zimmer I4 llap® 


iben wünidt 

wi a Bierde, Bas 
1. m, iprtehtvortn 
der Fidelity Morıgage 


ni rägen rn zu 
wiede n —— Prompte Bedienung, ohne 
Seffen tlichkert und wit dem Norredt, dab Euer &is 
gentbum im Eurem Bes verbleibt. 
Fidelity Mottgage 
Intorporirt. 
4 Rafibington Str, erfler Flur, 
zwifhen Clart und Dearborn, 


3l, 68. 


ober: 9215 Commercial Ude, Simmer 1, Columbia 
Blod, Eitd-Chicago önta” 


Wozu nad der $ üdfrite $ 
aehen, teenn Yhr billiges Geld baben Typ 
Möbel, Pianos, Pferde und Wageı;y“ Lauf 
ſcheine, don det Morthweſte »y 
Loan Go, 45167 Miliwaufe 
Chicago Wpve., itber EShroeder! Dru 
53. Diien bis 6 Uhr Abends. Nehm 
rüdzahlbar in beliebigen Belkägen. 
Geld zu verleihen auf Chicago X 
den bilfiaften gi ‚be Sattle 
immer 212 Ro e Gebäude, Eüdo 
und Madiion Str., Chicago. i 
— a 
Geld zu verleiben zn 5 Progeie 
Urih, Grumdeigentbund:  un® © 
immer 712, 5-7 ©. Clarf Ste € 
ton Str. 
Anleihen auf 
fen, in großen und 
befe, 172 Waibir 


in gr —— oder 


— 


Ihr Wei Id nö tb:g habs. 
Co.. 


sage Loan 
Zimmer 18 und 19. 


Soan Go, 


oder: Str., Englewood. 


dit d: ‚Doja* 


rtv billig 
ıdpoft. J 


Geid zu verleihen auf Möbel, — und ſonſtige 
gute Sicherbeit. Niedrigſte Raten, ehtliche Behand⸗ 
lung. 534 Lincoln Ave, Bimmmer.], Lake View 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort) 


———— 
ift en Zimmer 9, bringt Ur⸗ 
g auf privaten Wege, unters 
n Famlienverhältuiſſe, he: 
aumelt Bewerje. Diebftäyie, 

sten werden unteriucht 

r chenſchaft gezogen. Au⸗ 

* — auf riag für Berlegungei, Unglüdss 
fälle u. dgl t eltend gemadht. Breit Kath 
4 — Wir ſind die einzige deutſche Po⸗ 
Agendur Chicago. Sonntagsoffen dis 13 

ur Mittags. 2m” 


Löhne, Noten, 
I Art jofort 
Geiekt; 


Mietben und fchlehte Echulden als 
eftirt; ichlehte Miether binauss 
ve Erfolg; alle Fälle 

6 Uhr Abends und 

i und Deutih ge 
tationalbank. 76-78 

eets, Konitable, E. 

12jn, im 


Miethen un © Huls 
den aller Art jchnell un > ficher follektirt. Rei ne es 
bübr weun erfolglos. Diff bis 6 ldr Abends vwnD 
Sountag3 bis 12 Uhr Wittags. Deutih und Engs 
ih geiproden l4mlj 
Dureauof Lam and Collection, 
immer 15, 167—169 Wajbi ington Str., nabe 5. Anpe. 
W. S. Vounq, Advokat. Fritz Schmi tt, Gonftable. 


" Köbne schnell follektirt, Gerichtskoſte a vorge fired:, 
alle Rebtzgeicäfte prompt bejorgt. 2a 
134 RWaihington Str, Simmer 417. 


ju erfaufen. n. 

ftsftunden täglich 

Uhr. Freud 

Columbio 

Sinlm 

zum Scat. Nordofts 
William Schakf. 

29iniw 


‚Noten, 


0 hr 9 
Steam Worf3 


Theatre. 


* 
up 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparkt. Anzüge 
$1. Hojen 40 Gent3, Dr, ef $1. Frenh Steam Dye 
Works, 110 Monwe Str, (Columbia Theater). 

5in,im 


Rechtsanwälte. 

_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Henry M. Soden. Recht Sanmwalt, 
Vraktigirt in allen Gerichten. Abditrafte unterfudt. 
Kollektionen gemaht; keine Bezahlung, wenn nid 
erfolgreich. iume 2 und 8, 125 Laſsalle drei 
eil 


Rodgers. 


Aulius Goldzier. John 2. 
BGoldzgier & Rodgers, Rebtsanmwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Südofi:EF: Waibington und — Ste. 
Telephon 31 


Seirathsgefuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 





Geikatbsgejuh: Aunge® Mann (25) jucht Die Ber 
kanmtſchaft eines guden hãus lich geſinnten Mädchenz 
zwecks Heitath. Nicht über 25 Yahre. Berihwirgen: 
beit Ehrenſache. Damen, welche es auftichtig mer⸗ 
nen, wollen ihre Wrzfle, wenn möglih mit Photo⸗ 
goaphie, wuter U. 53 Abendpoft wiedeklegen. Ugens 
ton banbeten. 

ſ— —————— —— —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort) 





Su Ein Horte Deutiches ;_Mädken, das gut 
waichen umd bügeln fann, Nucht Stelle in mit allzu 
großer Familie. 2 Aberdeen Str. 


Gugläh feien, drei ben umd ipr reden in in n Let: 
tionen für $10 (Privat-Unterricht) fehrt Herren und 
Damm Bröf. Moeller OS N. Sulften S Str. 





Ge; sucht: Madchen gefegten Alters ſucht Stelle F 
Haus⸗ —— t oder Küchenakbeit. Rachzuftagen 
ge. € veen m Sir, 2, Floor. 
 Gefut: 1t: Wäjce zu Haufe zu wajchen. 13 Burling 
Str, ı unten, 
Behr: : Wnftändige junge Frau mit dädrigem 
Midhen, im Haushalten und Näben bewandert, 


juht Stellung ım ile. Adr. Mes, Eduiz, 545 
Larraber Str., & Fin. Dorue, : 


Engliide Sprade für Herren uud "Damen in 
Meinkiaffen wurd privat; Buchhalten und Rechnen 
etc, befammili am beiten gelebet, Northiweit hrs 
cago Eollege, Brof. George Jenfien, Prinzi — = 
Milwaulee Une, nahe Aibland Ave, Tags und 
Abends. Vorbereitung fit Zivildi enRpcäfung. Bieis 
fe mäßig. Beginut iekt. 16n,bdia,* 


" Sründlicen Sithers und — — 
ertheilt Genf Reudeder, 831 R. Robey Er: 
Bin, didoja, 2 


— 


a. 5 51 Chaſe Strt. 


Ba sen, Bugsi 
te. Die größte Aus Shi in 


Ett. Schoeraoeb 


Grundeigenthum un 
(Anzeigen unter di diejer Kubrif, 


1 


Fatrmlar 


H 

45,000 Adır gnt 

In dem berübamt 
ei nem yo be * 


— 


—5 it, Bi na 


für t we Ihe 


ji Gel d ._ g ben 


wachſen. 
Valley Land 
Wis., 
t, beſteht ſch 


in 
tel 


blariens 
chht mit den I. 8. 

er in der Gegeun einer 
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Helbfigerenjt. 


Don Sriedrich Spieſhagen. 


GForkſetzung.) 


Der Vater rief ſie an; ſie kam her⸗ 
bei, lächelnd, ohne Verlegenheit. 

„Sie fehen, Herr Dberförjter, die 
Hand faun ich Ahnen nicht geben.” 

„Dafür darf man fi mohl einen 
Ku nehmen!” rief der Bräutigam 
in spe, fein mwiderwärtiges Gejicht 
dem ihren nähern. 

Sie prallte zurüd, daß die Gläfer 
m ihren Händen flirten, purpurroth, 
mit zornig flammenden Yugen; bevor 
fie in einem Nebenraum verjcdwand, 
ihm über die Schulter ein derbes 
Wort zurufend. 

Sch hätte dem rohen Burfchen eine 


ı fräftigere Züchtiaung gewünscht. 


Nun tauchte aus der Menge Herr 
Moen auf, hocherfreut, Semand. zu 
finden, der eine Flaſche Rothwein 
mit ihm trinken würde. ch vertröjtete 
ihn auf jpäter; porläufig habe ich alle 
Urjache, mir einen flaren Kopf zu be= 
wahren. Er jchien da8 nicht recht ein= 
zufehen, blieb aber an meiner Geite. 

Ich glaubie, die Gelegenheit benugen 
zu follen, den fundigen Mann über 
den Wirth, der mir To meit aut ges 
fallen habe, und über die Wirthichaft, 
die mir in borzüglihdem Stande 
er etwas auszuholen. Ob denn 
wirklich das fcheinbar fo jolide Haus 
eine heimliche Spielhölle fei? 

Zu meiner Verwunderung mollie 
der fonft jo Nedfelige mit der Sprache 
nicht recht heraus. Er habe davon ge- 
hört; und daß Herr Specht auf Katz⸗ 
now, der hier viel verkehre, in dem 
Ruf eines leidenſchaftlichen Spielers 
ſtehe. Genaueres wiſſe er nicht. 

Woher denn aber ſonſt der böſe 
Ruf ſtamme, in welchem die Wald— 
ſchenke doch ſtehen ſolle? 

Herr Moen zuckte de runden Schul⸗ 
tern. 

Wie das ſchöne Mädchen, die rothe 
Marie, zu dieſem Zölpel von Bräus 
tigam fomme? 

Herr Moen begann eine unbejtimm= 
te Melodie zu pfeifen. 

Der Burjche fei mohl reich? 

Herr Moen fehlug nach einer Pfer- 
bebremje, die ihn um den Kopf flog. 

Wie man e3 mehmen wolle. Er ei 
der einzige Sohn des wohlhabenditen 
ber Außendauern von apnom, in bes 
ftandigem Streit mit feinem Alten; 
überhaupt ein mauvais sujet, Das 
ficher „vor die Hühner gehen" were, 
mie feine drei, oder vier Vorgänger. 

Melche Vorgänger? 

Die früheren Bräutigamd der to» 
then Marie. 

Die jind fammtlih — 

„Bor die Hühner” gegangen. 

Das intereffante Gecipräh mußte 
hier abaebrochen iverben. Das Schie- 
hen begann und nahm den ſchon ges 
fchilderten Verlauf. 

Als e3 bereit3 zu Ende ging, fah 
ih plößli) in der mich umdrängen- 
den dichten Korona den Baron. Er 
war noch Zeuge meiner beiben Ichten 
Treffer. 

Die Augen fallen mir zu. &3 muß 
von dem feurigen Sekt fein. Freilich, 
drei ganze Flaſchen — oder waren e3 


bier — 
* 5 


Bei greulichem Wetter ſchwerſte 
Tage, dank der verlotterten Wirth— 
ſchaft, die ich vorgefunden habe. Mein 
Vorgänger ſoll an der Waldſchenke 
zu Grunde gegangen ſein. Möglich. 
Aber, ſo oder ſo — zu Grunde wäre 
er doch gegangen. 


* * * 


X muß den Reft meiner Relation 
bes Schüßenfeittages nacdtragen, be» 
bor mir die Einzelheiten verfchwinden. 
Bin ich doch jebt jchon über die Legi- 
timität der Vrüderfchaft, die ich mit 
bem Baron getßanten habe, nicht mehr 
ganz Sicher. 

Alfo, wie war e8? Wie kam es? 

Nad) dem Schießen hatte er alabald 
meinen Arm genommen, fo die Scyaar 
meiner Bemunderer etwas in Shah 
haltend. Der geſellſchaftliche Abſtand 
des vornehmen Herrn von dem vuljus 
profanum machte ſich deutlich geltend, 
trotzdem ich zugeben muß, daß er ge— 
gen Jedermann die Höflichkeit und 
Freundlichkeit ſelber war. Wir ſaßen 
dann mit Herrn Moen und einigen 
andern über dem Rothwein in einem 
ſeparaten Zimmer. Auch Herr Specht 
ſteckte ſein Fuchsgeſicht herein, zog es 
aber zurück, — ich vermuthe, als er 
mich in der Geſellſchaft erblickte. Star— 
ke Antipathien pflegen auf Gegenſei— 
tigkeit zu beruhen. Die Unterhaltung 
drehte ſich weſentlich um die Ereigniſſe 
des Tages. Der Baron war ſehr ein— 
ſilbig und nippte, ſeine Zigarre rau— 
chend, nur von Zeit zu Zeit an dem 


* 


Glaſe. Da ich mir einbildete, daß er 


die Langeweile, die ſchlechte Luft und 
den Tabaksrauch, der kaum noch dich— 
ter werden konnte, nur um meinetwil⸗ 
len ſo lange aushielt, fragte ich, ob 
wir aufbrechen wollten, worauf er ſich 
ſofort erhob. In der großen Gaſtſtube, 
durch die wir mußten, trafen wir den 
Wirth, dem er ein paar Worte ſagte, 
welche ich nicht verſtand in dem Lär— 
men vingsumher; in der Halle ſaß die 
rothe Marie an dem Ende eines Ti— 
ſches ihrem Galan gegenüber. Sie 
hatte und den Rüden zugewandt und 
fah ung nicht; der Burfch warf uns 
einen böfen Blid zu. Beifer mohl: eis 
nen, feiner böfen Blide. 
micht, daß der Menfch anders aus fei- 
nen Raubthieraugen bliden kann. 


Schade um das ſchöne Geſchöpf, 
ſagte ich unwillkürlich halblaut. 

Der Baron. antwortete nicht; Hatte 
ed auch wohl faum gehört. Er fhien 
fehr präoffupirt, 

Mittlermeile war e3 Doc ziemlich 
fpät geworden; bie Dunkelheit brach 
Ihon herein; ber halbe Mond fam 
über die Ebene herauf. 

Das Gemwirr der Waaen hatte fi 
inzwoifchen gelichtet, Wir fanden bie 


Ich glaube 
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| dergleichen zornige 
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unfern tamell; fie hielten nebeneinan- 
der. 

„Wie wůr's, wenn Sie Ihren nach 
Hauſe ſchickten?“ ſagte der Baron. 
„Ich fahre Sie dann durch den Wald 
— für mich der nächſte Weg — und 
ſetze Sie hinter Ihrem lucus à non 
lucendo, ich meine: Ihrer Baum— 
ſchule, ab. Die Planke über den Gra— 
ben wird wohl noch halten; und die 
Wüſtenei einzuzäunen hat Ihr Vor— 
gänger aus leicht begreiflichen Grün— 
den nicht für nöthig erachtet.“ 

In der friſchen Abendluft ſchien er 
ſeine gewohnte übermüthige Laune 
wiedergewonnen zu haben; gern wil— 
ligte ich ein. 

Aber während wir durch den Wald 
fuhren — es war ziemlich hell, da der 
Mond, der mit jeder Sekunde einen 
ſtärkeren Schein warf, gerade hinter 
uns ſtand und der Weg faſt ſchnur— 
gerade ift — verfiel er wieder in die 
porige Schweigfamfeit. Mir aber gin: 
gen allerfet Gedanken durch den Kopf: 
an die veritörte Ehe da drüben, und 
die |höne Frau, Der, mie fie jet ein= 
fam in ihrem Prunfgemade aı ıf- und 
niederjchritt und an den offenen Ylü- 
gel trat, ein paar Takte zu greifen, ge: 
miß die Melodie von „U, mie jo 
bald verhallet der Reigen” in die 
Ichlanfen Finger fam. Und dann 
ftreiften meine Blide wieder den 
Mann, der, wie er fo Still, verdroffen 
an meiner Seite Jah, Ichmerzvoll über 
das zerbrochene Slüd von Edenhall 
Briten mochte und — da hielt per 
Magen an der dem Rutfcher im Vor: 
aus bezeichneten Stelle. 

Der Baron richtete fich lebhaft aus 
feiner Ede auf. 

„Bollen Sie mir einen Gefallen — 
eine großen Gefallen thun?“ 

„Denn ih fan -— herzlich gern.” 

„Sch habe ein unansfprechlicherßer: 
langen nach guter Geſellſchaft. Fah— 
ten Sie noch auf eine Stunde oder jo 
mit mir nah Möllenhof! Sch laſſe Sie 
dann zurückfahren — ußg auf 
der Chauſſee. Ihre Frau Gemahlin 
erwartet Sie hoffentlich nicht.“ 

„Jedenfalls habe ich mich nicht auf 
eine beſtimmte Stunde verpflichtet.“ 

„Und ich mich offiziell für den 
Abend verabſchiedet. Wir werden alſo 
ganz unter uns Junggeſellen ſein. 
Wollen Sie?“ 

„Sehr gern.“ 

„Fort, Johann!“ 

Wenige Minuten brachten uns nach 
Möllenhof. Der große ſchöne Vorplatz 
lag dunkel; in der langen Front des 
Schloſſes war fein Fenfter erhellt; nur 
in der Halle dänımerte ein matter 
Lihtiehein. Man mochte die Rüdtehr 
des Herrn nicht So früh erwartät ha- 
ben. Er gerieth über die [hlechte Be- 
leuchtung in einen aroken Zorn, der 
mit der unbedeutenden Veranlaffung 
in einem für mich peinlich fomifchen 
Mibperhältniß ftand. ch erinnerte 
mich, daß nach Frau Moens Ausfage 
Wallungen bei 
thm nichts Seltenes fein follen. Ic, 
der ih den Mann nur immer freund: 
fich, Höflich, Tiebenswürdig gefehen, 
hatte e3 nicht glauben mögen. Hier 
murde mir der VBemaid, Glüdlicher- 
weile ging der Ausbruch ſo ſchnell vor— 
über, wie er plötzlich gekommen war. 
Er fühlte, daß er ſich in meinen Au— 
gen etwas vergeben hatte, und ent— 
ſchuldigte ſeine Heftigkeit durch eine 
ſtarke Verſtimmung, die ihn ſchon 
ſeit Tagen beherrſche, obſchon er zu— 
geben müſſe, daß er keinerlei Veran— 
laſſung dazu habe. Ich ließ das gut 
ſein und dachte mir, mein Theil. 

Er hatte mich in ſeine Privatzim— 
mer zu ebener Erde rechter Hand vom 
Veſtibül geführt, die ich noch nicht 
fannte und er mich nun feben Tieß, 
mährend zmei Diener eilfertig Lam- 
pen und Kichter anzündeten: vier Ge- 
mächer, wenn ich'mich recht erinnere, 
von denen das lebte das Schlafgemach 
mar, alle mit ebenſoviel Geſchmack 
wie Komfort ausgeſtattet. Ich machte 
ihm mein Kompliment über die ſchöne 
Einrichtung. 

„Ich kann das annehmen,“ ſagte 
er, „denn, wie das hier ſich findet — 
ich habe jedes einzelne Stück bis auf 
die Nippes felbit ausgefucht und da3 
Arrangement getroffen — no in 
meiner Junggefellenzeit. Später muß 
man ja zu andern Göttern beten.” 

„Ihre Junggeſellenzeit kann doch 
nur vecht kurze Zeit gewährt haben,“ 
bemerkte ich. „Sie ſind nach meinet 
Rechnung dreißig“ — 

„Bitte, einunddrißig.“ 

„Seit ſieben Jahren etwa verhei— 
rathet. So kommen wir glücklich bis 
auf vierundzwanzig.“ 

„Und war ſeit meinem achtzehnten 
Jahre völlig Am Das tit 
eine lange Zeit.” 

Mieder dachte ich mir mein Theil: 
feit feinem achlzehnten Jahre! Das er- 
lärte viel. 

Sn einem der Zimmer, das halb als 
Dining:, Hald ala Smoling-Room 
gedacht, war, und an deſſen Wänden 
zwifchen Saademblemen mancherlei 
Urt einige jchöne Stillleben hingen, 
hatten die Diener inzrifchen eine Heine 
Ubendvtafel bereitet, zu der wir und 
nun niederließen. 

„Sie fehen: talte Küche — rien de 
plus: Hoffentlich genügt es Ihnen.“ 

„Ich pflege zur Nacht wenig zu ef- 
fen. Und wenn auhd — hier ijt die 
Fülle.“ 

„smmerbin mehr, als auf unſern 
Tiſch zu kommen pflegte in dem zer— 
ſchoſſenen Bauernhaus vor Paris, 
als uns die Granaten von Mont 
Valérien über die Köpfe ſauſten. Aber 
was trinken wir? Ich denke, wir fan⸗ 
gen gleich mit dem Sekt an.“ 

Er, drehte, mährend er das ſagte, 
beveits eine Flaſche in dem Eiskübel 
zu feiner Rechten und füllte, ohne 


meine Antwort abzuwartten, die Glä— 


ſer. 

„Dem Schützentönig das erſte!“ 
tief er, mit mir anflingend, 

SH dankte und fragie, weshalb er, 
wenn er und doch einmal die Ehre jei- 


x 
% 


Chicago, Dienfta 
ner Gegenwart fchenten wollte, jo fpät 
gefommen fei? 

„Sicher nicht aus Hohmuth, auf 
den die etwas ironifihe Form .Fhrer 
Frage hindeuten zu wollen jcheint. 
Nein! die Wahrheit ift: ich bin ein 
pafjionirter Xäger, aber ein fehr mäh;i: 
ger Schüge. Weshalb fh coram 
publico blamiren?“ 

Mir hatten unfer Mahl bald been- 
det, Die Diener die Schüffeln abge- 
tragen, Licht und Zigarren bor ung 
hingeſtellt und fih auf einen Wint 
de3 Herren entfernt. 


Fortſehung folgt.) 
Was einem Ehekandidaten paſſiren 
faun, 


Man fchrerbt aus Paris vom 11. 
Juni: Belanntlich it das Heitathen 
eine Sache, welche nicht nur wie alle 
anderen Dinge zwei Seiten, ſondern 
außerdem noch verjchiedene Eden und 
Kanten hat, wohl geeignet, den Heiz 
ralhskandidaten nachdenklich zu ſtim— 
men. Daß man aber von rauher 
Hand am Kragen gepackt, gepufft und 
geſtoßen, an den Händen gefeſſelt und 
in die Höhle der heiligen Brüderſchaft 
geſchleift wind, nur weil man ſich ver— 
heirathen möchte, das iſt etwas unge— 
wöhnlich, und der Freiersmann, dem 
dies geſtern Morgen hier in Paris be— 
gegnete, wird ich jegt wohl eines 
Beilern befonnen und feine Träume 
vorläufig an den Kagel gehängt ha= 
ben. Herr George ®., der annod) im 
blühenden Yünglingsalter von 25 
Jahren Steht und wirflih an Ges 
Icheidteres denlen könnte, fam bor ei> 
ner Woche auf die dee, Die Ehe fei 
eine treffliche Einrichtung; und von 
diefer Vorausfegung folgerte er die 
Smedmäßtgkeit feiner eigenen Verehe— 
Itchung. Da er aber — und al jun 
ger Miann von 25 Jahren follte er fi 
dejlen jchämen — feine „palfende Das 
menbefanntfchaft” Hatte, Hielt er e3 
für gerathen, eine Annonce in eine Zeis 
tung einzurüden, um auf diefem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege eine Le- 
bensgefährtin zu Finden. Geſtern 
Morgen erſchien er im Poſtamte des 
Loubre und fragte am Schalter, ob 
Briefe für M. K. B. 46 angekommen 
ſeien. Der Beamte reichte ihm ein 
Packet Briefe, und Freund George 
wollte mit gehobenen Gefühlen von 
dannen eilen, um die duftigen Liebes— 
boten im Tuileriengarten bei Blumen— 
duft und Vögelgezwitſcher zu genie— 
ßen, als er plötzlich eine grobe Hand 
am Rockkragen fühlte. Er drehte ſich 
um und ſah ſich zwei handfeſten Man? 
nern gegenüber, die ſo ausſahen, als 
ob ſie das Recht hätten, friedliche Bür— 
ger der freien Republik anzufallen. 
George wehrte ſich, aber es half ihm 
nichts; die beiden Männer mit den 
böſen Geſichtern überwältigten ihn, 
legten ihm Handſchellen an und zwan— 
gen ihn, in einen Wagen zu ſteigen, 
nachdem ſie ihm vorher zu ſeiner Be— 
tuhigung mitgefheilt hatten, daß fie 
Seheimpalizijten Teien. George begriff 
die Gejchihte nicht, und allerdings 
war die Sache nicht fo Klar, benn eine 
— annonce zu erlaſſen und die 

darauf einlaufenden Antworten abzu— 
Seien, war bisher noch in feinem 

Straffoder als venbrecherif be Hand: 
ung angeführt. Die beiden Häſcher 
brachken den verunglückten Heiraths— 
kandidaten zu dem Großinquiſitor von 
Paris, dem Sicherheitschef Cochefert, 
und dieſer rieb ſich die Hände und 
freute ſich mächtig über den guten 
Fang, den ſeine Häſcher gemacht 
hatten. Dann fragte er den Gefan— 
genen: 

„Aha, alſo Sie haben die Briefe ge— 
ſchrieben,“ 

„Allerdings, ich wollte mich vethei— 
rathen!“ 

„Verheirabhen? Mit Fel. Liane de 
Pougy?“ 

„Mit Liane de Pougy oder ſonſt 
Einer. Ich wollte die Auswahl ha— 
ben.“ 

„Sapriſti! Dann haben Sie auch 
noch an andere Schauſpielerinnen ge— 
ſchrieben,“ 

„An — 5——— Iſt mir gar 
nicht eingefallen, Ich habe die Annonce 
ganz einfach in die Zeitung geſetzt. 
da iſt ſie!“ 


Damit zog George ein Zeitungs— 


blatt aus der Taſche und zeigte den, 


Sicherheitswächtern ſeine Annonce. 
Jetzt waren es die Poliziſten, die ver— 
blüfft ausſahen, und die Miene des 
liebebedürftigen Jünglings heiterte ſich 
auf. Des Räthſels Löſung war aller— 
dings derartig, daß ein gewöhnlicher 
Menſchenverſtand lange nachgrübeln 
müßte, um auf ihre Spur zu fommen. 

Die Drohbriefe, die Frl. Liane de 
Pougy vor einigen Tagen zu einem 
Selbjtmorbverfuhe bewogen, hatten 
ftetö mit der Aufforderung gefchloffen, 
die verlangte Geldfumme unter ber 
Chiffre M. K. B. 46 nach dem Pot» 
amte des Louvre zu Id: den. Um bie: 
fer geheimnißpollen Perfön lichkeit, die 
höchſt wahrſcheinlich nur in der Phan- 
tafıe der reflamefüchtigen Schaufpies 
(ferim eriftirt, Habhaft zu werden, hatte 
Herr ‚Cochefert zwei Geheimpoliziiten 
in das betreffende Poltamt gefchidt. 
Die Beiden beichäftigten fich mit der 
Abfaffung von endlofen Depefchen, die 
fie zerriffen und mwegmwarfen, während 
fie zugleich aumerffam laufchten, wenn 
poftlagernde Briefe verlangt wurden, 
Als Freund George nun feine Liebes- 
briefe unter genau berjelden Chiffre 
erlangte, die der Schreiber der Droh- 
briefe ausgewählt hatte, glaubten die 
Beamten jeldftverftändlih, den Miffe- 
thäter wor fih zu haben und machten 
ihn alsbald dingfeft. Und jeßt zer 
bricht man fi den Kopf über die re- 
markable coincidence, wie Sam 
Meller fagen würde. Sollte Frl. Liane, 
al3 fie ihren Rekllameplan entwarf, 
und eine paffende Chiffre fuchte, zu- 
fällig die Zeitung zur Hand genom— 
men und bie ertöcte Chiffre als zwec⸗ 
dienlich ausgewählt haben, oder ſind 
die —— das Werk eines boshaf⸗ 
ten Freundes des Heirathsluſtigen, der 
um die Annonce wußte und ſeinem 
Freunde einen Poſſen ſpeilen wollte? 
That is the question! 


Zuni 1896. 
Jnu feierlicher Audienz. 


\ 

Am 14. Yunt, Mittag, wurde ber 
fatjerlih chinejiihe Botichafter in 
außerordentliher Sendung Lihung- 
tichang vom deutfchen Sailer im Rit- 
terfaale des königlichen Schloffes zu 
Berlin in fererlicher Audienz empfane 
gen. Die feierliche Auffahrt der Bots 
ſchaft wurde von einet Schwadron des 
2. Garde-Ulanen-Regiments eskorlirt, 
und eine Kompagnie des Garde-Füſi— 
lier-Regiments mit der Fahne und der 
Regimentismuſik erwies dem Botſchaf— 
ter im kleinen Schloßhofe die Ehren 
mit klingendem Spiel. Der Audienz 
wohnten die Kaiſerin, die Prinzen des 


königlichen Hauſes nebſt den Hofſtaa- 


ten und Gefolgen bei; außerdem wa— 
ren anweſend der Reichskanzler, der 


Staatsſektetär des Auswärtigen Am- 
tes, die Staalsminiſter, die Generäle 


und die Admiräle. Der Botſchafter 
verlas vor Ueberreichung ſeines Be— 
glaubigungsſchreibens eine chineſiſche 
Anſprache, die der Botſchaftsſekretär, 
der Zolldirektor in chineſiſchem Dienſt 
Detring, folgendermaßen in 
übertrug: 

„Mit Ehrfurcht Irete ih vor Ew. 
Majeltät voll von Bewunderung für 
das große deutiche Neich, diefes von 
Allerhöchitverfelden Vätern erhaltene 
Erbe, deifen Errungenfchaften in der 
Kultur, deifen moralifche Straft und 
deſſen Größe und Ruhm ſchon längſt 


nah und fern auf ſich ziehen. 
und das von Ew. Majeſtät verkretene 


's Deukſche 


| 
| 


| Preijes 


t Zend 
Pillen. einer 


Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkraukheit. *8 Koptiamgn. 
Uebelteit. QAlpdrüden. 
Appetitlofiakeit. Site. 
Blähungen. Nurzathmigkeit, 
Gelbſucht. deizbarteit. 
Kolit. Bligemeine 
Seitenfteden. Shwäde. 
Berdrofieuheit. Heiher, wirbefnder Kopf. 
Unverbaulihtert. Dumpier Kopfichmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraitlofiakeit. 
Seberftarre. Serzdrüden. 
Eeibſchmerzen. Nervoſität. 
Sämorrhoiden. en. 
Müdigkeit. iäße. 
Berdorbener Bagen. Gahtriiher Mont ‚merz. 
Snpddrennen. Ralte Sände u. Fühe, 
SchlehterGeſchmad Uebertüllter Wa en. 
im Munde. Nicdergcdrüdtheit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
Büdcnjchmerzen. Blutarınuth. 
Sdlajlojigkeit. Ermatiung. 


Jede Familif sollte 
Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 


‚Sie find in Anofhefen zu haben; Prei? 25 Eents 
die Echahtel nebit Gebraudhsanmeriung ; fünf Schade 
teln für 31.0035 ie werd en auch gegen Empfang ded 
in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Gan ada oder Europa frei geiandt 
don ddf 


| 3 8 N yon I | P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 
die Aufmerkffamkeit der Menfchyeit aus | 


China | 


Reich Haben fchon lange in Freunde | 


Schaft aeftanden, und diefe Freund- 


IHarftlichen Beziehungen find fo aus: | perfchön 


gezeichnet, wie mit feiner andern Ver: 
tragsmacht. Bei den vorjährigen Ber: 
handlungen behufs Netrozeflion bon 
Eiid-Liautung war es durch die 
machtvolle Hilfe Ew. Majeſtät Regie-⸗ 
rung, daß dieſe Angelegenheit durch 
ihre verſchiedenen Stadien zu einem 
für China günſtigen Reſultate geführt 
wurde, China hat dieſes in dankbba— 
rer Erinnerung tief eingegraben auf 
die Tafeln des Gedächtniſſes. Als ich 
zur Zeit meines Amtes als General— 
Gouverneur von Petſchili zur Einrich— 
tung einer Militärſchule ſchritt, war 
ich mir voll bewußt, daß die deutſche 
Armee die erſte der Welt ſei. Eure 
Majeſtät hatten damals die Gnade, 
die zu dieſem Zwecke als Inſtrukkeure 


nach Ghina zu entſendenden Offiziere 


Die Ihätiafeit diefer | Auherordenflichen Verfchönerungsmittels 


zu beſtimmen. 
Herren iſt für die unter meiner Ber- 
waltung jtahende 2 
Vortheil geweſen. Beim Antauf von 
Kriegsichiffen und bon Kriegämate- 
trial jeder Art Hat ih China im Laufe 
vieſer Jahre an die deutſche Induſtrie 
getvandt und Deutfchland tjt uns ohne 
Nücdhalt und in vollem Maße entge— 
gengefommen. Mit ECihrfurht und 
Dankbarkeit Hringe ich Diefes hier zum 
Ausdrud und niipfe daran die Ver: 
fiherung, daß ung diefes auf alle Zei- 
ten unvergehlich bleiben wird. Troß | 
meines vorgejchrittenen Alters habe ich | 
mich daher nicht aefcheut, Diefe meite 
Neite über das Weltmeer zu ren 
men und Eurer Majeftät perfünlich | 
diefes Faiferliche Schreiben meines al- 
lergnädigiten Gebieters zu überreichen, 
um einerjeit3 die freunf ihaftlichen 
Gefühle, welche Allerhöchitderjelde für 
Ew. Majeftät hegt, zu betonen, und 
un andererfeitö einen längft gefühlten 
Wunfd erfüllen zu können, Gw. Maje- 
fät ehrfurchtsvollſt meine perjändiche 
Hohahtung auszubrüden. ch gebe 
mich der Hoffnung din, daß Eiv. Ma= 
jeltät die Motive des Kaifers von Cihiz | 
na zu meiner Gntjendung als Aller: 
höchſtdeſſen außerorden üchen Bot: | 
ſchafter allergnädigſt würdigen und 


auch Allerhöchſtderſelben Beiſtand ver- 


leihen wollen zurBefeſtigung einer ewi— 
gen Freundſchaft zwiſchen Deutfch: | 
land und China zut gemeinſamen 
Theilhaftigkeit an den Segnungen des 
Fricbens, Dies ift mein jehnliciter | 
Wunſch!“ 

Die Antwort des Kaiſers enthielt 
nichts Bemerkenswerkhes. 

Die —— verlief unter Entfal— 
bung des 6 
porgefeßenen Prunkes auf's feierlichſte. 
Als die chineſiſche Botſchaft den 
Schweizerſaal betrat und verließ, u 
fen die Trompeter des Regiments 
Garbes du Corps Fanfaren; die Mut 
der Ehhrenfompagnie spielte bei ver | 
Abfahrt des Vizekönigs gleichwie vor— 
her bei ſeiner Ankunft des Präfentir- 
marſch. 


Früh Morgens, 


fobald Dur dich exhebit, nimm eim wenig 
Karlsbader Sprudeljalz in einem Glas 
voll Wafler. Das bringt und erhält 
Di) in Ordnung, wenn Du an Biliofis 
tät, Dyspepfie oder Hartlcibigfeit leideit. 

Dft wundern jid) die Lente, warum 
eine Kur mit Karlöbader Wafler oder 
Salz, dem anerkannten M’tel gegen 
chronische Verftopfung, aud) gegen Diarr» 
boe und ähnliche Krankheiten emofohlen 
wird. Einfach desivegen, weil e8 ben 
Magen und die Eingeweide auf natürliche 
Weiſe in geſunden Zuftand verſetzt, was 
immer die Urſache ihrer Dienſtuntaug⸗ 
an fein mag, und nicht, durd) übers 
mäßige —* ag, wie die® bei den meijten 
Pillen und Abfüihrmittel der Fall. 

Mean hitte fi vor Nahahmungen die 
als „fünftliches“ Karisbader Salz vers 
fauft werden. 

Das allein ? jte Karlsbader Salz, in 
dem alle Eigenjchaften des Sprudelquelld 
verdichtet find, trägt da8 Ciegel der 
Stadt Karlsbad md den Namrenszitg 
ber Eisner & Mendelfon Co., 


- Agenten, New Vork, anf jeder Tlafche. 


Alle anderen find werthlofe Fülſchungen. 


| 
| 


Stets zuverläſſig. 


Es giebt viele ſchaädliche Mittel, um die Haut zu 
ern und ihr ein klares, durchſichtiges Ausſehen 


zu verleihen; die Wirkung iſt nur temporär, das 


Endreſultat 


aber verderblich. Deshalb wird 


das abſolut unſchädliche Hautreinigungsmit⸗ 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


tel, da8 auf der ganzen Erde ala 


Säwefelieife 


| Befannt ift, jest ausihliehlih gebraudyt, um die 
Reize eines ſchönen Teints dauernd zu erhöhen 


| und jelbit der bleiheften und mit Pimpeln 


| 


| Ausichen zu verleihen. 


| 


überdedten Haut cin bleibendes glanzvollce 
Inder That, die mäd)- 
tige Wirfung diefes fo 


| brinat jelbft dem müden, dDurh die Jahre ger 


| 








Srei 


[rmee don großem | beugten Antlit Ded Alters das Ausichen der 


| Sugendfriiche wieder. 
In allen Apotheken zum Verkauf. 


Glenn’s Seife wird per Moft für 30 Cents 
das Stüd verfhidt, oder T5 Cents für drei 
Stüfe, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO,, 115 Julton Str., New Hort. 


Sil’s Haar: und Bartfärbungsmittel, ſchwarz 
oder brauıt, für 50 Gent». 2 


® von 9 biö 10 Uhr Borm. 
Zähne fojtchjrei gejo: 
gen, um unfere jchinerzlofe 
Methode befannt zu mas 
den. 
und fold die berzichmwa 
| Nervöfe Leute yzb tete bie bersiamad And 


füllen lajjen ohne die ge eeingften Schmerzen oder Ges 
\-fahren. 


Volles Gebitßz Zähne 
Kronen 


| Sitber-Füllungen.. 
| Zahne gereinigt 


i ſolchen Staatsaktionen | 


Die obige Offerte gilt während ded Monats 
* Leichte Abzahlungen. bw 


National Dental 


‚Parlors, 148 State Str. 


Dfien täglich bis I Uhr Abends. Sonutag bi 4 Uhr. 





(Diefe Handeldmarke ıft auf jedem Pader.) 
Mutters Salbe ift einte Miihuug von tein deges 


Smalj 


Ereziaf-N 
heiten. 
Ofltce: 78 State $ 
Ww—1Y2, 1-5, 6 


Dr.H.C. WELCKER, 
dentfcher Augen mw Ohrenarzt. 


Epreditunden: 34 Washington Str., 10 biö 2 Uhr. 
lobıo 453 E. Nort ı Ave, 3biö 4 Uhr, 


tabiliſchen Su Eie ae ıtarrh. Group, Erjema, 
Erkaͤllungen. ämorthoidet, Salzfluß, Schnitte. 
Brandivunden, —— zen, Verlegnugen, Haute 
fraukheiten ze. „Leicht zn gebrauchen — Schnelle Wir» 
fung.” Kleine Bücre 2; große Büchie 50. Zu vers 
kaufen bei allen Anotöctern oder per Poft bei Möther’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebrandt Mutters Kopfihmers-Chofolade. 
Grebraudt Diutterd Bionier-Billen. 
Dr. SCHROEDER, 
Anerkannt der befte. auverläffigfte 
Zahnarzt, 824 Mi'waukee „Avenue, 
nahe Diptfion Str. — fyeıne Zähne » 
und aufiwärts. Zähne Ihmerzios gezogen. Zähne ohne 
Platten. Golds und Sılberfüllung zum halbes Preis, 
Ule Urbeiten gatautırt.— Sonntags offen. 1501] 
Di. J. KUENN, 
(früher Aifiittenze Arzt in Berlin). 
Int für Haut; und Geſchlechtä⸗ KArank⸗ 
Strifturen mit Bictirizität geheilt. 
Room 29 — Spiewitunden: 
73 —* tags 10II. Woddj 





DR. P. EHLERS, 
108 Bels Str., nahe Ohio Str. 


Spreditunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr AbendZ, 

Sonntags 11-2 2901 
Epezialarzt für Geihiehtötrantheiten, nerböje Schwär 
! en, Haute, Bluse Nieren: und Unierleibssftrankheiten. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicage 
Ave. Frauen⸗Krankheiten. nervoſe Schwächen, Haut · 
und BlutStranfheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegeniehen, firıden Aufnahine 


Ale Ang! Dr. KEAN 
Spezialist. 
‘ Gtablirt 1864 


Die beiten u u. billieiten Brud: 
bänder fauft man beim Fabri⸗ 


5 tauten OTTO KALTEICH, Zimmer 
1 133 Clark Str., Sce Dladifon. 


Telephon: Main 4333, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrand;. 


gr atlee: Ede Indiona und Desplaines Str. 
—W RICHARD DEUTSCH, Ma:agen 


15 Werte, jeder ein ! 15 private Konfultes 
Spezialiit. tiond: Zimmer. 


Präparirles 
Eubercnlin | Yı * 


Ein ideres Mittel für Katarrh, Shwind- 
faht und Bfutkrankfeiten. 

Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an Shwindfußt leiden, jo fommt jofort zu 
und. Schiebt es nicht auf. 

Alle hroniichen Nerven-, Haut: und Bluts 
Krankheiten geheilt oder feine Tezahlung. 

Konfultation, Unterjuhung und Rath frei. 


The City Medical Council, 


148 State Sir. 


Empfangszimmer auf dem 4. Flur. —Ade Fälle erfolge 
reid brieflich bebandeit. Schreibt nab Symptom Furs 
inular. — Offen tüalıd did 9 lIhr Abende, Sonntags 
von 10 Uhr VBorm. dis 4 Uhr Nam. bw 


Dad Rezept des Prof. 
Rod von Berlin, einge: 
führt in Chicago durch 


Keine Zurdht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarjtes. 


Wir ziehen. Zähne beftintmt ohne Schmerz; fein 
Gas und feine Gefahr. Volles Gebih SS; keine bef 
zen zu irgend einem Preife. Goldfronen nıtd Bridges 
arbeit eine Siezialität. tarät. Goldplatien a2 

10 zen Discount werden alten Mitaligdern res 
Arbeiter-Unions und ıbren yamtilien erlaubt. Zahne 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben 81000, wenn Jemand mit unteren Breiien und 
rbeit fonfurrıren fann. Gold: Füllung 50 aufwärts. 
Ofen Ubends und Sonntags. Spredit dor und 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Tel. Main 2895. 

Kommt und Takt euch früh Morgens Eure Zähne 

ausziehen und gebt Abends mit neuen nad Haufe. — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Kerzte dieier Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
graliiten und betrachten e8 als cine Ehre, ihre leidenden 
Mitinenichen To ichneil als möalich von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Mäuner, Frauen 
Leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Operation, Santtrantheiten, Wolgen »on 
Sclbibeiledung, verlorene Danubarkeit zıc. 
Operationen von eriter Kiafle Operateuren, für radis 
kale Heilung don Brüden, Arebs, Tumoren, Baris 
cocele (Wodenfranthei ten) x. Konfultirt uns bevor 
Ihr bervatbet. Wera nöthig placıren wir Patienten 
in unjer Privathoipttal. Frauen werden vom yrauene 
arzt (Danıc) behandelt. Verhandlung, inf. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Deonat. — Schneidet Died and. — Stuns 
ben: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bio 


Volles Gebik W. 





Frei für Männer! 


unnrnn 


Goldene 
Wahrheiten, 


Rath für Männer bei Schwä⸗ 
hesuftänden. 

Diele gediexene hilfreiche Broichüre follte don 

jedem Manne aeleien werden. Frei verfandt, 

in einfachen, gufiegelten Konvert von 28mbdid*" 


C. H. Bobertz, 


— P.0. Bor 74, Detroit, Mid. — 5 
230428 .090.80 


>2-92>299999-00 


(Doktor — * 


behandelt, wie befannt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größten Erfolg alle die hartnädigen, boffuungsioien. 
veralteten und langjührigen Strankpeiten und Leiden 
beiderlei Geihlechts durd bie ın Deutichland, 
jowie bier fehr bewährte Metyode von Unterfuchung 
des Waffers (Urin). und furirt, nahdem alte Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe mıd glücdtide Wiederheritels 
lung durd den Gebrauch von feinen 
Sieben Kieblingd:Neditamenten. 


Tanfende biefiger Familien bejtätigen mit Dank» 
fanungs-Zeugmiflen die wunderbare Heilkraft feiner 
zeilmittel.— Der Wafler-Doktor bereitet feine eigene 

ledizin. Zinddilm 

Sifice: 363 Süd State Str., nahe Harrıion. 

Spredftunden nur von 10-1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Sountags geihlojfen. — Unentgeltlihe Konjultation. 


Meine Brudhbänder 

3 übertreffen alle andes 

ren. Seilung erfolgg 

pofitiv im jchlimme 

* ſten Falle. Ferner 

n alle —— für 

Nabeldrüce. Alle Sorten Leibbinden für ihwachen Uns 

terleib und Mntterichüden. Gummiftrümpfe für Arampf» 

adern und geichwollene Deine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadiene. Sowie alle 
Apparate für Derfrümmuits 
gen de# Rückgrates, der Veis 
Füße ec. Alle dieſe 
Eadıen werden nad) meitter 
Angabe und unter meiner 
verlönliden Anfficht in meis 

ner eig. ‚yabrit hergefteflt. ? 
Habe da® ältefte und grögt® 

deutiche Beichäft diefer Art in Ebıcago. Br. ROBERT 

WOLFERTZ. 60 Fıtth Ave., de Nanbolph Str. Spe 

zialift für Brüche und Berfrüppelun: jen des menſch⸗ 

lichen Körpers. Sonntags vifen bis I2 Uhr. Damien 

werden von einer Dame bedient. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Iyrgend weile 
Art von Geihlehsgfrantheiten beider Geichlechter; Sas 
menfluß; ———— jeder Art; — — 
ſowie verlorene Mauneskraft und jede geheime Kra 
heit. Alle unſere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo anbere aufhören u kuriren garan» 
tiren wir eine Heilung. Freie Kon ultati on mind 
oder brieflid. Svreditunden 9 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends, Private Sprechzimmer ipreden Sie in 
der Avothefe vor. Gunradis dDeutide Apotheke, 
41 ©. State Str., Ede Ped Court, Chicago, Zömalf 


Seid Ahr geichlecdhtlid, franf?, 
Wenn fo, min ich Euch das Rezevt (verfiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, meldes mi 
bon den Folgen von Seldftbefledung in früher Yır 
gend und geichletiichen Ausihweifungen in fpäterm 
—8 beilte. ies ift eine ſichere Heilun = 
fkeme Nervofität, nächtliche rate u. J. w. 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarte Be 
Adreije: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Brudband ift das einzige, 
weldes Tag und Naht mit Bequemlichkeiten getragem 
—— indeni es den Bruch auch bei der ſtaärtſten Körper⸗ 

ung zurücdhält und jeden Bruch heilt. Autalog 
a tee erlangen frei zugelandt. 3j13 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


Ich Br 


@Optilus, E ADAMS Sir. 
& Unteri Au > u 
don Släferu Tür age 3. der — E en 
uns bezüglich Eurer Augg. 
BORSCH, 103 Adams $ir,, 
gegenüber Boit-Office. 


aD N. WATRY, 


er ei 
—— — * ptiler 
—— jan pe er 





(Sr die „Abendyoft”.) 
Neues ausNatur: und Heilfunde. 


Geftalt der Erdrinde. 


Die zahlreichen geographifchen und 
Tieffeefyorihungen der Neuzeit ha= 
ben eine Menge Data geliefert, die eine 
viel genauere Beredinung der Flächen: 
ausbehnungen und Höhenverhältniife 
ber jejten Erbfrufte gejtatiet haben, 
als früher möglich war. Die wichtige 
ften Rejultate find: Diefelbe bietet 
nach ihren Höhenverhältniffen über 
dem Meere fünf große Gruppen bar: 
1. die eigentlichen Berge und Höhen: 
sig die bei dreitaufend Fuß über 

dem Meere anfangen und eine Land— 
maffe von 7200 Fuß durchichnittlicher 
Dice iiber dem Meeresfpiegel reprä- 
fentiren: fie nehmen etwa jehs Hun- 
bertjiel der gefammten Erpoderfläche 
ein; 2. die große Feitlandfläche, die 
bon dreitauiend Fuß Höhe hinad bis 
zu der, den jeichten. Uferfaum begren- 
zenden, Meereztiefe oder ſechshun— 
dert Su unter dem Spieael,- reicht: 

teles große Feitlanbplateau füllt zwei 

Siebente [ der gefammten fejten Erd: 

derfläche aus und jeine mittlere Höhe 
über dem Meere beträgt acht hunde tt 
Fuß; 3. der Mbhang, der ji) von 
Nande ded- * Uferſaums (acht 
hundert Fı iß unker dem Meeresſpie— 
gel) bis zu einer Tiefe von ſiebentau— 
ſendfünſ ſhundert Fuß unter dem Mee— 
resſpiegel erſtreckt, im Mittel 4300 
Fuß tief liegt und neun Hundertſtel 
der feſten Erdoberfläche ausfüllt; 4. 
die große ozeaniſche Tiefebene, die ſich 
in den Ti efen von fiebentaufend bi3 zu 
fechzehntaufend Fuß unter den 

Reere hinzieht und im Mittel 13,500 
Fuß unter dem eeresfpiegel liegt: 
ihre Ausdehnung beträgt volle vier- 
undfünfzig Hundertitel der gefammten 
feiten Oberfläche der Erdrinde; und 
Ichließlich 5. die, noch tiefer liegenden, 
—— Abgründe, deren durch— 
ſchnittliche Tiefe auf zwanzigtauſend 
Fuß unter dem Meeresſpiegel berechnet 
wird, während ſie muthmaßlich drei 

Hundertſtel der geſammten Feſtfläche 

8 

Dieſelben Berechnungen ergeben 
unter gewiſſen Annahmen über die un— 
bekannten Polargegenden, daß das 
Waſſer in der geſammten Erdober— 
fläche eine, über dritthalb (genauer 
2.54) Mal ſo große, Raumfläche ein— 
nimmt, als das Land, deſſen durch— 
ſchnittliche Höhe über dem Meeres— 
ipiegel zweitaufenddreifundert Yuß 
beträgt. 

Bafterten der Vorzeit. 

Auch die Urwelt hat ihre — wahr: 
Icheinlich mehr Gutes als Böſes ſchaf— 
fende — Batterien gehabt. Die gro: 
ben Lager des füdamerifaniichen Chi- 
leſalpelers (ſalpeterſaures Natron), 
die feit Jahren als ein koſtbares 
Düngermaterial ausgearbeitet und 
nad den erichöpften oder ftickjtoffarmen 
Gebieten der Kulturmwelt ausgeführt 
werden, verdanken ihren Urjprung 
wahrjcheinlich der jtilen Ihätigteit 
der Millionen und aber Millionen 
-diefer Stleinwefen der erften Seiten un: 
jeres Planeten, da fie die, in unjeren 
Tagen entvedte, außerordentliche Fa- 
higkeit befigen, den, ber chemijchen 
Verbindung mit anderen Stoffen wis 
derjirebenden, Stidjtoff der Wimo: 
fphäre an den Sauerjtoff zu fetten 
und ihn dadurd der Lebensthätigfeit 
“zugänglich zu machen. Kein Thier und 
feine Pflanze ohne Protoplasma, den 
Lebensitoff, und fein Protoplasma 
ohne Stidjtoff, — und folglich Die 
ganze, die heutige Erbe bevölfernde, 
Lebewelt mejentlich bedinat-durch die 
uralte Thätigfeit diejer unfcheindaren 
Kleingefchöpfe, die von den erjten Zer= 
ten an die nothmwendige chemijche Vor= 
arbeit verrichteten, der fie auch noch 
heutzutage in den’ dunflen Gängen des 
Erdreihs in Gemeinihaft mit den 
MWurzeltnöllhen gewiller Pflanzen 
obliegen! — Die ältelten diejer alten 
Mitarbeiter am Bau des Lebens find 
unlängit in einer der früheiten Ber: 
fteinerunasichichten, in der Jogenann= 
ten devonifhen Formation, aufges 
funden worden. E3 waren zivei Mi- 
frofoffu3-Arten, Kugelbafterien, Die 
fih dur Spaltung fortpflanzen und 
nah der Irennung fih zu allerlei, 
meiſt traubenförmig geſtalteten, Hau— 
fen zuſammenlagern. Mehrere der 
gefährlichſten Krankheitsbakterien, u. 
a. diejenigen des Eiterfiebers, der 
Blutfäule, der Diphtherie, ſind in 
der, die Kugelform zeigenden, Balte- 
riengattung, oder den Goccaceen, ans 
zutreffen und e& ift ein überrafchender 
Gedanke, daß chen vor ungezählten 
Sahrmillionen, al faum die erften 
Pflanzen und Thiere entjtanden, deren 
veriteinerte Reite in den unteriten Ur⸗ 
gebirgen abgelagert find, duch fchon 
die furchtbarften Feinde der jjäteren 
Thierwelt ihr Dafein begannen. 


Allerlei, 


Die neuefte Leiftung der Röntgen’- 
fhen Strahlen ift die gelungene Ab- 
bildung des Inneren eines egyptichen 
Mumienfuße?. Sie werden uns alfo 

. gelegentlich enthüllen können, an mel- 
chen Gebrechen der Menſch ſchon vor 
Tauſenden von Jahren gelitten hat! 
— Der merkwürdige Umſtand wird 
berichtet, daß nach Beendigung der 
Operation die Haut ganz weich gewor— 
den war und folglich den Röntgen'⸗ 
ſchen Strahlen eine Wirkung auf die 
Haut zuzukoinmen ſcheine. 

Aus den Jahresberichten der ſechs, 
in Rußland und Polen beſtehenden, 
Paſteur'ſchen Impfinſtituten iſt zu 
entnehmen, daß von nahezu dreitau— 
ſend Perſonen, die ſich dort behandeln 
ließen, nur ſehr wenige (ein halb bis 
ein Prozent) der Hundswuth zu er— 
liegen pflegten. Ein auffallend un—⸗ 
günftiges Verhältni zeigten, wie ge— 
möhnlich, diejenigen, die von Wölfen 
gebiffen worden wareg; unter ihnen 
mar die Zahl ver Fodeffälle ſtets viele 
Male (bis zu dreißig Mal) größer, als 
unter den von Hunden gebiſſenen. 

Die merkwürdige, vor ein paar 
Monaten von Profeffor Pidering an- 

suche igte,  Entdvedung auffallend 

er Mengen —— „DBeräns 


derlicher Sterne” in gemiffen Stern- 
haufen hat zu einer genauen Unter- 
juhung der Sterne diefer Art, die zu 
einem Sternhanfen- im Sternbild der 
Schlange gehören, Anlaß gegeben. Aus 
den, theils Dazu angefertigten, theils 
ihon vorhandenen, einundneungzig 
Photographien diejes Sternhaufens 
ergab fich durch genaue Nachmeflungen 
die überrajchende Thatjache, daß fait 
alfe die in ihm enthaltenen „Werän= 
derlichen” zu ihren periodifchen Licht» 
wechjeln äußerft kurze Zeiträume, oft 
nur wznige Stunden, gebrauchen. Bon 
einem, nahe der Mitte des Haufens ge= 
fegenen, Sterne wurde fejtaejtellt, daß 
er feinen Lichtiwechjel in elf Stunden 
und einigen Minuten ausführte, mwäh- 
rend welcher Zeit feine Leuchtkraft um 
ungefähr das Dreifache zu= und iwie= 
der Abnahm. Während der Hälfte Dies 
fes Zeitraums bleibt er vergleichäveife 
dunfel, er jchimmert dann mie ein 
Stern von nahezu der fünfzehnten 
Größenklaffe; wird allmählich heller, 
um plöglich feine größte Leuchtkraft zu 
entwickeln, in welcher er Jich zur Drei= 
zehnundeinhalbeten Größenklaſſe er— 
hebt, verſinkt dann aber faſt ebenſo 
raſch wieder in ſein früheres Dunkel. 
Das Tempo, in welchem dieſe merk— 
würdigen Sterne ihren Lichtwechſel 
ausführen, iſt zuvor bei keiner andren 
Klaſſe der „Veränderlichen“ beobachtet 
worden. Die kürzeſte Periode, die man 
bis dahin kannte, war im vorigen Jahr 
an einem Stern des Südhimmels, im 
Sternbild der Argo, beobachtet wor— 
den. Sie betrug nicht ganz ſechsthalb 
Stunden, nachdem einige Zeit zuvor 
ein, in ſieben Stunden ſeinen Licht— 
wechſel vollziehender, Stern das Stau— 
nen der Aſtronomen erregt hatte. Da 
die Lichtwechſel der veränderlichen 
Sterne ohne Zweifel von dem Umlauf 
zweier oder mehrerer Sterne um ein— 
ander herrühren, ſo deuten die jetzt ſich 
mehrenden Entdeckungen ſolch raſcher 
Lichtwechſel perioden auf Verhältniſſe 
in der Sternenwelt, von denen wir 
uns keine Vorſtellung machen können. 
Die zwei oder mehreren Sterne, die 
in wenigen Stunden einander umkrei— 
ſen, müſſen, wenn anders die Geſetze 
der Aſtronomie richtig ſind, einander 
faſt bis zur Berührung nahe kommen! 


— 


Die Erfindung eines Deuntichen. 


Nach der „Reto Norker Staatsztg. 
ilt Diefer Tage eine bejonders für die 
Sicherheit des Eiſenbahnbe triebes be⸗ 
deutſame und wichtige Einrichtung ei— 
nem deutſchen Mechaniker, Herr Ad. 
Haefner von Clifford Park, New Jer— 
je, in Walidington patentirt worden, 
In erjter Linie handelt e3 fich Hierbei 
um Die — Stellung von 
Weichen durch den die betreffenden Ge— 
leiſe benutzenden Zug ſelbſt. Zu dem 
Behufe find an den rejp. Stellen längs 
des Geleifes eiferne Säulen anzubrin- 
gen, durch welche eine Welle geht, die 
oben in eine Scheibe oder Scheibenrad 
endet und unten mit der Weiche im 
Verbindung fteht. Oteichzeitta tft die 
Lofomotive mit einem veritellbaren He= 
bel verfehen, der durch eimen einzigen 
Drud momentan in diejenige Polition 
assradht werden fanıı, welche erforder- 
lich it, einen Drud gegen die Wellen: 
jcheibe der Säule auszuüben, wodurd) 
die Welle in Notation gejeht und bie 
betreffende Weiche für den Zug in der 
gavünschten Weije geöffnet wird. 

Derläßt 3. B. ein Zug New Hort 
und will an den nächiten Stationen, 
wo MWeichen zu paffiren find, nicht hal= 
ten, fo fann der Rofomotivführer jchon 
gleich bei feiner Abtahrt in New York 
den Hebel in die Bolition bringen, mo= 
durch ihm die betreffenden Weichen zur 
Durhfadrt aeöffnet werden, 

Auch auf Die unfehlbare Kontrolle, 
ob die Weiche in gehörtger Weife funf- 
tionirt, ift bei der Haefner’fchen Erfin- 
dung Rüdficht gemommen, denn bei 
Tag und Nacht vermag der Lofomo- 
tioführer von der Zofomotive aus zu 
ertennen, ob der Weg für ihn frei ilt. 
Dabei foımmt e3 durchaus nicht in Ve- 
tracht, ob dein betreffenden Zuge ein 
oder mehrere Züge boraufgegangen 
find, die die Weiche in die für fie er: 
forderliche Bolition ftellten, die indef- 
fen dem nachfolgenden Zuge nicht ents 
Ipricht, oder ob eine böstwillige Ver— 
ftellung der Weiche ftattgefunden hat. 

Mit einem Mort, durch die Haef- 
ner’/he Erfindung wird ein Eifen> 
bahnunfall infolge einer falfchen Wei: 
henjtellumg geradezu zu einer lInmög» 
lichkeit gemacht, da ‘der Lofomotivfüh- 
rer jich hieubet nicht länger auf die Zus 
verläffigfeit der Meichenfteller zu ver= 
fallen braucht, da es in feiner Macht 
fteht, Durch einen Hebeldrud jede belie= 
bige Weiche zu pafliren, und zwar noch 
im legten Moment, 3.8. wenn er fieht, 
daß auf beihjelben bon ihm benußten 
Geleiſe ni ein anderer Zug jteht, 
dem er in diefem Falle dureh fchleu- 
ntge Benußung einer auf-da3 Neben: 
geleife führenden Weihe ausbiegen 
will, fofern ein drohender Zufammen: 
ſtoß durch Reverſion der Maſchine nicht 
mehr verhindert werden kann. 

Gleichzeitig ift auch die Haefner’iche 
Erfindung auf das Deffnen und 
Shliefen der Schlagbäume in An— 
mendung zu bringen, was ebenfalls 
mitteljt des an der Lokomotive ange⸗ 
brachten Hebels ſelbſtthätig, und ſo 
ſicher und unfehlbar erfolgk, wie das 
niemals ſo zuvor der Fall geweſen iſt. 
Um Fußgänger oder Fuhrwerke recht⸗ 
zeitig von dem Schließen des Schlag- 
baumes in Kenntniß zu jeten, mwird 
vorher ein dort angebracdhtes Läute- 
werk in Bewegung geleßt. 

Auch das Signalifiren eines Zuges 
bon Station zu. Station ftehi vollitän- 
dig in der Macht der Lofonıtipführer 
de3 in voller Fahıt befindlichen Zu— 
ge3. 

Durch die allgemeine Einführung 
der Haefner’ihen Erfindung beim 
Bahnbetrieb, die übrigens kaum mit 
nennenäterthen Untoften verfmüpft iſt, 
werden unzweifelhaft Bahnunfälle, wie 
ſie ſo häufig durch falſche Weichenſtel⸗ 
lung oder durch nicht rechtzeitige 
Schließung der Barrieren an den Ue- 








bergängen hervorgerufen iverden, gänz- 
lich in Wegfall fommen. 


u — — 


Rayman Trumbull. 


Er-Senator Lyman Trumbul, dei: 
fen Ableben unlängjt gemeldet wurde, 
ftammte aus dem Staate Eonnecti- 
cut und wurde am 12. Dftober 1813 
zu Colcefier geboren. Seine Yamilie 
gehörte zu den angelehenften Des 
Staates, war aber mit Gütern, welche 
vom Roft und von den Motten gefref: 
fen werden fünnen, nicht gerade. ge: 
fegnet. Da außer Lyman noch zehn 
Kinder im Haufe waren, trat an dert 
Nadwuhs früh die Nothivendigteit 
heran, ‚für fich felber zu jorgen. Xy- 
man murde ala fechszehnjähriger 
Knabe Scullehrer und blieb bier 
Ssahre lang in diefer Stellung, feine 
Mupeltunden zur Vervollfommmung 
des eigenen Wiſſens benutzend. Zwan— 
zig Jahre alt geworden, ging er in 
die Welt hinaus, um das Glück zu 
ſuchen. Ueber New York und Charles« 
ton gelangte er nach Georgia, wo er 
eine Lehrerſtelle an der Akademie zu 
Greenville in Merriweather County 
erhielt. Drei Jahre lang verblieb er 
in derſelben, dann widmete er ſich dem 
Studium der Rechte. Im Jahre 1837 
wurde er zur Advokaten-Praxis zuge— 
laſſen. Aber es ſagte ihm nicht zu, ſei— 
nen Aufenthalt dauernd im Süden zu 
nehmen. Die dortigen Zuſtände miß— 
fielen ihm. So ſtieg er eines Tages 
zu Pferde und trat die Reiſe nach dem 
großen Weſten an. 

In Si. Clair County, Ill. das we— 
nige Jahre zuvor von einer großen 
Anzahl deutſcher Anſiedler zur Hei— 
math erkoren worden war, ließ er ſich 
nieder und in Belleville, dem Gerichts— 
ort des Bezirks, nahm er ſeinen Wohn— 
ſitz. Dort wurde er auch mit dem jüngſt 
verftorbenen Guftao Körner befannt 
und eng befreundet; anı Orabe dejjel- 
ben holte er fich in diefem Frühjahr 
die Krankheit, welche feinen eigenen 
Tod verurſachen ſollte. Im Jahre 
1840 wurde er zum Mitglied der 
Staatsgeſetzgebung erwählt, und bald 
darauf ernannte Gouverneur Ford 
ihn für die vakant gewordene Stelle 
des Staatsſekretärs, von der er ihn 
aber 1843 wieder abſetzte, weil Trum— 
bull nicht zugeben wollte, daß den 
Staatäbanten die Ginftellung der 
Baarzahlungen acjtattet werde. Sm 
Sahre 1848 wurde IT. zum Mitglied 
des ber » Staat3geriht3 ermählt. 
Diefes Tribunal beitand dann aus den 
Richtern Caton, Treat und Trumbull, 
einem Triumvirat, deſſen Entſcheidun— 
gen bald im ganzen Lande als muſter— 
giltig anerkannt wurden. Im Jahre 
1851 wurde Trumbull auf neun Jah— 
re wiedergewählt, aber ſchon zwei Jah— 
re ſpäter Tegte er aus Geſundheitsrück— 
ſichten ſein Amt nieder. 

Im Jahre 1854 wurde er in den 
Kongreß gewählt, aber noch ehe er 
ſein Amt antrat, erwählte die Staats— 
legislatur ihn in den Bundesſenat. 
Die anderen Bewerber um den Se— 
natsſitz waren General Shields, der 
bisherige Senator, und Abraham 
Rincolm. Da von diefen Beiden feiner 
über den andern zu jteigen bermochte, 
veranlaßte Lincoln feine Anhänger, 
für Trumbull zu ftimmen. Im Sabre 
1860 murde diefer ala Präjident- 
ſchafts-Kandidat in Morfchlag ges 
bracht, er lehnte die Ehre jedoch ab 
und warf feinen Einfluß zu Gunften 
Rincolnz in die Wagſchaale, während 
er felber noch zwei Mal in den Senat 
aewählt wurde. Anfangs der fiebziger 
Sabre fagte Trumbull fih von der re- 
publifanifchen Partei Io8 und Jeither 
bat er in der Politik eine unabhängıge 
Stellung eingenommen. Ym Jahre 
1880 wurde er von den Demokraten 
als Gouverneurskandidat aufgeſtellt, 
aber von Cullom geſchlagen. 


Die Jungfraubahn. 


Für den Bau einer Hochalpenbahn 
iſt der Einfluß der ewigen Eisdecke 
in den hohen Regionen von großer 
Wichtigkeit. Wenn die Eisſchicht auf 


der Jungfrau unbeweglich wäre, wür— 


de der Bau ſehr einfach ſein, man 
würde dann den Tunnel ſtatt durch 
den Felſen durch das Eis brechen; aber 
das Eis bewegt ſich zum Leidweſen 
der Ingenieure langſam abwärts. Es 
würden den Tunnel, welchen man hin— 
eingebrochen hätte, ablenken und zer— 
ſtören. Dieſe Beweglichkeit des Eiſes 
eben war es, die Janſen beim Bau 
ds Obſervatoriums auf dem Mont— 
blanc ſo viel Mühe und Kopfzerbre— 
chen verurſachte. Es muß deshalb um 
jeden Preis vermieden werden, die 
Jungfraubahn auch nur eine kurze 
Strecke durchEis zu führen. Die Be— 
dingungen des Jungfraubahntraktes, 
ſoweit ſie bis jetzt ſtudirt ſind, bieten 
in dieſer Hinſicht genug Garantie. Die 
Bergkanten, längs deren ſich die 
Bahnlinie hinzieht, ſind breit genug, 
um dem Tunnel genügend Spielraum 
im Felſen zu laſſen. Ein einziger kur— 
zer Streckentheil muß noch näher un— 
jerſuchk werden, nämlich der des Jung— 
fraujochs zwiſchen der Jungfrau und 
dem Mönch. Man hat hier einen etwa 
400 Meter langen Schneerüden zu 
paffiren, wo bi jegt nirgends ein Ju= 
tagetreten des feſten Felſens wahrge— 
nommen werden konnte. Es hat jedoch 
dieſer Bergſattel eine Breite von 100 
Metern an der ſchmäleren Stelle und 
iſt von beiden Seiten durch die groß— 
artigen Felswände des Mönchs und 
der Jungfrau begrenzt. Das Problem 
wird daher wenig Schwierigkeiten 
bieten. Die Tiefe der Schneeſchicht 
kann nach vorgenommenen Meſſungen 
nicht mehr ala 70—100 Meter betra- 
gen. E83 wird deshalb arnügen, Die 
Bahnlinie fo tief zu legen, daß fie iv 
dem Felfen bleibt. E3 würde Died keine 
andere Folge hab:n, ald daß der End- 
aufzug gegen den Gipfel der Yung 
frau um eine geringe Anzahl don 
Metern länger würde. Bi jet mur- 
de angenommen, daß der tieffteßuntt 
der Limie bei dDiefem Joche fich in einer 


cag0, Dienftag, | den 0, — 1990. 


MOELLER BROS. & C0. 


928-930-932 MILWAUKEE. AVE, 


* * 
500 Dutzend ſchwarze und braune nahtloſe Damenſtrümpfe, extra 8 
Für Mittwoch. feine Qualität, die reg. 15c Sorte, morgen das Paar für —8 


Höhe von 3393 Metern, befindet, wäh 
tend der tieffte Buntt des Jungs 
fraujochs 3470 Meter zeigt, was eine 
Tiefe von 77 Melern unter der Eis— 
decke erfordern würde. Um eine voll— 
ſtändige Sicherheit zu haben, wird es 
wahrſcheinlich genügen, noch 15 bis 
20 Meter tiefer zu gehen. 

Nach der Anſicht von Profeſſor 
Golliez (Lauſanne), Mitglied Der 
Jungfraubahn-Kommiſſion, werden 
Schnee und Eis auf dem Jungfrau— 
gipfel keine ſtörenden Einflüſſe ha— 
ben, da der Gipfel zu Zwei Dritteln 
felfiger Natur ift. Nur die äußerite 
Spite bejteht aus einer Eiänadel, wo— 
hin man fi auch mit Ber arößten 
Vorfiht nur Schwierig begeben kann. 
Der Endaufzug, welcher den Tunnel 
der Jungfrau abichließt, jtößt auf den 
felftgen Gebirastheil, in weldem man 
eine Zerrafle mit Obfervatorium er- 
richten fann. Diez ilt ein Vortheil, den 
wenige der über A000 Meter hoben 
Berge bieten. 

In Anbetracht des gefrorenen Bo— 
dens iſt ein Eindringen von * iſſer in 
den Tunnel ausgeſchloſſen. Dagegen 
iſt auf den Strecken, wo ſich die Tem— 
peratur über dem Gefrierpunkt be— 
findet, nicht vorauszuſehen, wie ſich 
der Boden verhalten wird. Es iſt an— 
zunehmen, daß Perſonen, welche ſich 
für die Jungfraubahn intereſſiren, 
aber die Gegend nicht genau kennen, 
Bedenken bezüglich der Sicherheit des 
Unternehmens hegen, aamentlich we— 
gen der im Gebirge ſo häufig vorkom— 
menden Bergſtürze und Lawinen. So 
wie die Bahnlinie geplant iſt, wird 
durch die das ganze Hochgebirge im 
Tunnel durchlaufende Strecke jedes 
Steinrollen ſowie jeder Schneeſturz im 
Gebiete der Linie unmöglich. Es könn— 
ten alſo nur die Stationen bedroht 
ſein. Nun ſind aber vier dieſer Statio— 
nen, nämlich die Grindelwaldgalerie, 
die Eigergalerie und die Galerie des 
Aletſch-Guggiegletſcherss am Jung— 
fraujoch vollſtändig in den Felſen ge— 
borgen, alſo vor Steinſchlag und La— 
winenſturz abſolut ſicher. Nur dieSta— 
tionen Eigergletſcher, Mönchjoch und 


Jungfraujoch ſind im Freien. 


Dies ſind im Allgemeinen die geo— 
logiſchen Verhältniſſe der Jungfrau— 
bahn. Sie ſind günſtig, und es bietet 
das Unternehmen keinerlei Schwierig— 
keiten, die nicht mit Hilfe der heutigen 
techniſchen Mittel überwunden werden 
könnten. 


Der neue Habatut in Paris. 


Eine Pariſer Reife des Künftfer- 
paares Girardi-Odilon ſchildert Ju— 
lius Bauer im Wiener Extrablatt wie 
folgt: „Frau Odilon-Girardi wollte 
einmal Paris ſehen. Sie ſehnte ſich 
nach dem Herzen der Welt ſeit vielen 
Jahren. Bei jeder ſchickichen Gelegen— 
heit gab ſie dieſer Sehnſucht heißen 
Ausdruck. „Führe mich nach Paris!“ 
ſagte ſie dreimal täglich zu ihrem Gat— 
ten. Girardi aber blieb ungerührt und 
antwortete nur: „J könnt' verdorben 
wern!“ Nach mehrjähriger Ausdauer 
gelang e3 er,ylıh der Künftlerin in 
biefem ahte, ihren Mann für die 
PBarifer Reife zu gewinnen. Das Che- 
paar dampfte nach den Seinebabel, 
09 fie mit einer Pyramide von Hof: 
fern und er mit gezüdtem Ollenvorf 
ihren Einzug hielten. E3 ward Mor: 
gen, e8 ward Abend, der erite Tag. 
Und als es finfter geworden, jprad 
Girardi, wie folgt: „N bertrag Die 
Luft nit, i vertrag die Yyremdmörter 
nit, i vertrag die Koft nit, i vertrag 
die Nepublif nit, fahr'n ma z'Haus!“ 
Frau Odilon war im reinften Frans 
zöſiſch ſprachlos. Wie, ſchon nad 
vierundzwanzig Stunden ſollte ſie die 
Stadt ihrer Sehnſucht verlaſſen? 
Nimmermehr! Girardi aber erklärke, 
daß er nicht der Habakuk ſei, er habe 
ſchon an einem eintägigen Pariſer 
Aufenthalte mehr als genug. Und 
elegifch fügte er hinzu: „I aeh” bier 
3’ Grund, und wann ti fchon jterben 
muß, jo mill it in der Heimath ſter— 
ben, -bamit meine Freund’ a was da= 
von haben!" Dann nahnı er die arme 
Helene Ddilon bei der Hand und ent=- 
führte fie nad dem Salzfammergut. 
Sie war einen Iaqa in Paris und 
meint nun blutiae Thränen in Iſchl. 
Das ift die Gefchichte der Tchönen Hex 
lene, die von Paris entführt wurde.“ 


— 


— Fürchterliche Drohung. — Untkoffigier: „Das 
ſage ih Guch, Kerls. wenn Ihr n dt Adı htum ung 
gebt, ſo ſchlage ich zu eG: ſellſchaft in Gr und 
wid Bodcr, aß Eu emann erjt Widder aus: 
graben muß Ie 

— Unter —* Are — „Famos, daß wi 
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? F ch 
einen ha nidie len gejähries 
u ne Sole dabei verdient!“ 


ft Klavier zu 
ar keins be: 
9: Nein, aber br 
braudten es Fehr north: 


Radbar, der meinte, S 


wondig!“ 


— Hausvator⸗Polemik. — Herr Gütlih (mit eis 
man tief Sawfzerd: „Wr, Finder, jeid Ahr endlich 
da don Eurer Zeche und! — Re in ſolche Triims 
ner Reibbnettor! Wär's nit ‚ter 8 
beibre etter wid Ihr fhätet 

zu Kochſchule verwenden? 
jclect zeichnen. Gelt 

mg): „Schwäß’ doch wit 
nen’3 noch immer ‚fr üh genug.“ — Hear Gürlid 
(mit etnem jchmerziihen Blide nah einen veruns 
elüdtan, bald aba nen Viannenfuchen auf jeinem 
Zeller, halb leijey: „Ic wohl, „aber fkagt mich nur 
niht — mie! 
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Swivel Seidenſtoffe, in ausgezeichneten Muſtern. 
diejelbe Waare foftet jonit 39, morgen, um fie 
aufzuräumen, die Yard nur . 19c 

Schwarz gemufterte Mohair Aleideritoffe, 40 Zoll 
breit, bisheriger Preis war 59%, jpezieller Preis 
für morgen die Yard.. .39e 

Taffete Kifle, ein neues Waihmaterial, fieht aus 
wie Seide, fojtet immer 10c, morgen die Yard 
nur.. 5 

200 wi ugend Tederne Damen gürtel, di € requläre 2 2 25t 


1000| Hubt ich bem alte Ja paniſche Fächer mit Holz— 

griff, morgen. — 

Bre ziegẽ e Kinderihube mit i 
rögen 5—8, Io Preis 7 


Spiten bei 


e Handtücher, die re 


ur Bequemlichkeit ı unjerer vielen Kunden haben wir und enticloffen, 
den Laden bis 9:30 MWbends aufzuhalten, 
Gomtas den Kane a Tag —— haben. 


⁊ Freitag, den 3. Juli, 
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Elegante Blumen-Baien, aanz uene „bo Händriche 
Smoportation, wert) 20%, für morgen 
Glas Put terdaien, täuichende Nachı 
if Glas, für morgen nur 
pr DR, eiegante Mujfter, reg. -Preis Ic 
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fommenden 
weil wir am 


tung angeferliglen 


Keinkleidern, dor jemals Hailfand. 


Mir haben 


erhielten, die von den betr. 


eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die 
auf Beitellung ——— und auf welc 
Kunden aber ı 
Wir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute | | 
fommen lafjen umd offeriren daher d 
ordentlid; niedrigen Breife von $3.50 das Baar. 
diefes ungeheure Opfer, um fie jchn 


wir 
x wir eine Anzahluna 
nicht abasbolt wurden. 


i 
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BSeinkleider zu dem außer: 
Mir bringen 


Wenn Ihr 


ieſe 


ell auszuräumen. 


außerhalb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Taillen- und Bein— 
maß, und wir ſchicken Euch Proben von ſolchen Hoſen aus un— 


ſerem Lager, die 


Euch paſſen werden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, 


Finenthiimer, 


181 Fiftn Ave. Chicago. 


OENERT RT 8 Co, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Niederl. 
FZranzöfifdie Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajüte: und 
Zwiſchendeck, nach allen Pläßen der Welt, 


Europa, Alien, Afrika und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Nungger, Paffage-Department. 


Dentihe Sparban 


6 Proz. Zinsen auf eriter Klaffe Sypo= 
thefen. Kapitalund Zinjen garantirt. 


Kaiferlic deutsche Heihspofz Geldfeubungen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausjtellung von 
Vollmachten und fonitiger uotarieller Urfunden mit 
tonfulariihen Beglaubigunges prompt bejorgt. 


feit 1871 In 


ANTON BOENERT, Kentstonfulent u. Nolar, fa” 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


THE TALLY. Ho TANDEm | 


Größte 1896er 6er Berbefferung! 


Die beiten Räder von von heute find: 
OLIMAZZ, FTALCON, 
HENLEY, BELLIS,. 


37.50 mo del C. 
+ — Zweirad neueſter Konſtruktion. 
— weiraäder für Knaben und 
825.00 an 
Gebrauchte Röder von $1LO aufwärts. 
Ofien Abends bis 9 Uhr. Imafrbb2m 


Die LASALLEL__— 
BieveLE EXCHANGE 


Simmer 52, £afayette Building, 


10 LaSalle Sitr., Chicago. 
F. A. WHITTAND, Geiäftsführer. 


Speziell günitige Offerten für 
Klubmitglieder, 
Hochfeine Zweiräder gegen Grundeigenthum, 
Diamanten oder andere Werth- 


gegenſtände umgetauſcht. 
oiiddſasm 


820 


* für obige Maſchine, mit fieben 
FA Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail:Office Eldridge B 
st Räh:MRaichine 


SE 9275 Wabash Av. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


CHICAGO GREAT WESTERN RW, 


“The Mapie Leaf Route.” 


Brand Gentral Station, & Ave. und Harrifon Straße, 
Eitn Office: 115 Adama. 


Zelepbon u Mai 
*Fäglib. +Ausgen. Sonntags. 

Bau. ae t3 
—— Eity, St. Jojeph,- 


92 LA SALLE STRASSE. 


Eifenbahns Fahrpläne, 


JIllinois Zentral⸗Giſenbahn. 


Alle durchiahrenden Züge verlajien den Zentral-Bahn» 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Eüden fünnen ebenfalls an der 2. Str.=, 39. Str.- 
und Hyde PBark:Station bejticnen werden. Studis 
Zidet-Office, 99 Adamz Etr. und Auditorium⸗Hotel 

Abfahrt Ankunft 
2.10N 
210 
WR 


New Orleans Limited & zn pbhis ! 
Atlanta, Ga. & Jadionpi Yla., 
Et. Youis Diamond Spezial 
Eairo, St. Youis Tagzug 
Spr geld & —— 

leans Pe 


—— 
—* 
538 
SD 
er 


5; 
wa Bu8 vweasus 


Ena, yo &° 
Si: & Ra 
Ba —* Di 


Orleans Erpreß...] 8.05% 
— — — 8 


BEER 8823 B8 


- 
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= 


a rn Subugue, Taalich 
lich, ausgenommen Sonntags. f } 


Burlington:Zinie. 


Ehiraao», Bnrlinaton: und Quincy-Eiienbahn. Tidete 
ffices, 211 Glart Str. und, Union Baflagier- »Bahne 
hof, Canal Str., zwiichen Mabdijon und Adams 
Züge Abfahrt — 
— und ——— — 


inoie u. 
Sterlt na und *333 ta +4: 3 N 
ree ıtor und Ottowa 
a Gity, St. se u.Xeadenworth * 

He Bunfte in Teras.. ru 
Dmabe, €. Bluffs u. Neb.: Bun fie. * 63 N 
et. Paul und Diinneapolis... N 

vasEity, St. Joe u Xeat —— 10 30 N 

ha, Lincoln und Deuver..... "1O.3ION 

13, Diontana, Vortland.. = VUN 
Paul und Minneapolis....... "11.20 

"Fäglic. Täglich, — Sonntags. 


seen e «+ 


BBSHSEBESEN: 
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Smmmemeow®: 


Baltimere & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pajlagier-Station; Stadt 
Office: 193 Elarf Str. 
— ertrg; Jabrprerje verlangt auf 
. &D. Limited Zügen. 
8 of 1. 


New York und Bj bi ugton Beitie 
buled Limited 

Pittäburg Kimi ted 

Walkerton Actomodation.. 

Eolumbus und W beeling Ev veR.. 

New York, Waibingteon Pittsburg, 
und Eleveland Belt: ouled Limited.” 65 N . 

” Zäglid. 7 Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt 
6858 


538 
6WN 


u uuu3 


Chicago & @rie:Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 S. Clark. Anditorium Hotel und 
Dearborn⸗Stattion, Volt u. Dearborn. 
Abfahrt. Aufunit. 
7.30 8 f6 ZEN 
2 55 N 5 WR 
F 3 = R 


Marion Lokal...... 
> New Port & Bolton , 
Jamestowu & Buffalo. . 
Korth Judion Accommodation. 
New Yort & Bofton 
Colunibus & Norfulf, Ba 8 
Taglich. Ausgenoumen Sountags. 


Se & Niet weon Macı RASSENGER AUT, 


Street, 
Ticket ‚101 ed — 
“Daisy. + Daily m Sunday, 
—— Vestibuled Express. . 
— ae Denver 
Colorado & 

Borngiieid & Se. u bay — 
Bt. Limited. 
St. Louis “Palace 
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Peoria Nig! ıt Express 
Joliet & Dwigbt Aceommodation. 


Depot: Dearborn-Station. 
Zidet-Dijfices: 332 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 


— nah d Eintinua 

ndianapoli3 und Gincinnät: 

fanette und Zonisville..®. 
Sajayette und Louispile..... 
Salapette Acomodation. 


NRidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. ZLouis-@ijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadult, Edle Glart Str. 
*Tügl: Zägl 
—— 4 — rn 
New ort & Bolton Erpre — 
New & Bojton Exrpr r h 
Für Raten und en-Affommodation 
ober ? Ser horn, Zidet-Agent 
En 3 ed 32 5 a Ma: 


Str, 


ee 


Shiffsfer 


für beite Schueltdampfer = 
feuft man nirgends jo gut und bill 
im altbefannten Pia JZ 


84 La Salle S 


Vollmachten und Eröfchafts:Kolegf 


unter Garantie jchnell und billig 


Deullche Sparban 


5 Prozent Zinien bezahlt auf Deyofikır. 
verleihen. 


Meffentlides Hotariat. 
Ieftamente, R e Rılitöri 
ir ielee ne lie ei “ — Sen: J— 
Gerichts- und Prozeßzachen 


Beuifdje Reihspof 
Geldjendungen Iuat wöhcetlih. D 
deres auslandiſches Geld ge⸗ 


Man beachte: 


—A 
Kempf&Lowi 


General-Agenten. 
Sonntag Vormittags offen big 12 Uhr. 


ut» BR ) 


nd verfauft, 


—— 

zu billigem Preiſe 

kaufen, Erbſchaſten 
Rechtsangelegenheit raſch ge⸗ 
ordnet haben will, wende ſich dieſefhalb 
an den Generalagenten der Stettinet und 
Hamburger Sanja-Linie 


TREO, PHILIPP, 
147 Washington St. 


CHICAGO, ILL. voiu 


MAY & KRAUS, 


S.CLARR Ss 


C. B. RICHARD & 6 


nn m An 
Billigfte Parage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien. 
WBehiel: und Paft- Auszahlungen prompt beiorgt. 


Deutſches Rechts-Burean 
Seieglich inforporirt.) 3 
Erbihaits: und Bolimahtsfahen. 
Nehtsiachen jeder Wirt. 
ALBERT MAY, Redtsanwal 


EI” Auskunft gratis und offen ı Goanieg — 


'E XZTRA” 


billige Reife , 
nd — 


Deutſchland 


mit Schnellzügen und Schnelldampfern „Ueber L 
und Meer“, irca. I Tagen, in alten Rlaffen 
oder nach Deutichland Oeiterreich ıınd der Schive 

Dian wende fich gefälligfr an die wertbetanmte 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 
Deuntihes Ballage: und Tchiil: Sch 
171 E. HARRISON STR, &de5. Aue 
EI Offen Sonntags bis 1 Uhr Mitiags. 





Finanzielles. 


GEO.N.HELBER 


80 Dearborn Str., 
Zimmer 36, 


verleiht Geld auf Grundeigenthn 
verfauft Häufer und Lotten, 


Geld ſicher angeleg 


23jnddi 


$500 und aufwärts. 


DAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für Irundeigenljum 


und Renten. 


Anteihen auf Arundeigenläum 


in beliebigen Summen au niedrigiten 
Raten und prompteiter Bedienung. 


Erfle Sypolfeken, Wars" '* 


Gold, 
zum Berfauf jtetd an Hand. 


ın Beträgen von 


16apdbilj - 


b/ı Morlgagesi! | 


in beliebigen Sumnten jtet3 zu verfaufew,.) 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemanı 


Banquiers, 
145--147 Ost Randoiph Str. 


G. Pauling 


E. 

132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Sypotheien 

30 verlaufen, | 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von $500 auf 
auf erite Hypothek anf Chicago Grundeigenth 
Bapıere zur Ächeren Kapital-Anlage inımer DorTä 7 


E. S. PDREVER CO. 
Südwe-Ee Prearborn & Bafhingle; 


MORTGAGE a P 


SEND FOR PARTICULAR 
EROaCH ZI mare l ZH = 


Schufverein der Fausheſthe 


gegen fhlecht zahlende Miether, - 
371 L2arrabee Str. 
\ R. }. Terwilliger, 566 N.As 





